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le Jeſtarp gegen Severing

Bewußte Verletzung der Geſetze

Berlin, 14. November.

einer Wahlverſammlung in Tempelhof
je ſich Graf Weſtarp gegen das Spiel, das
zialdemokratiſchen Gewalthaber ſich mit der

mtenſchaft erlaubt hätten. Jetzt, nach-
die Eintragung in die Liſten des Volks
rens längſt beendet ſei, erkläre der Reichs
miniſter Severing in Stettin, es ſei nicht
ſchtigt, gegen Beamte wegen ihrer Eintragung

Liſte des Volksbegehrens diſziplinariſch vor
Jm Lande aber ſeien, ohne daß dien.

er etwas dagegen unternommen hätten, faſt
n Breu nahm s los die gegebenen Anweiſungen der
iplotz iſſchen Juſtiz dahin ausgelegt worden, daß man
anntmach i die Eintragung in die Liſte diſziplinariſch
planmäße und verfolgt habe. Jn hunderten von
ſteinſtraß h ſeien die Beamten vor der bloßen Eintragung
iebenaugarnt und ſolche Beamte, die ſich ſchon vor
tatze zwiſc Wintgabe der amtlichen Warnungen eingetragen
ſtraße „zur Verantwortung gezogen wor-
Sign Ein zyniſcherer Mißbrauch der Amts

ein frivoleres Spiel mit der Staat s-
en 9. Nu rität und mit dem Vertrauen der
Magiſtre lin und dem feſten Gefüge der Beamtenſchaft

mals dageweſen. Freilich, ein Verfaſſungs-
Entes r, der am 9. November in Leipzig unter

Vald roter Fahnen die „Stärkung der revon- i ären Macht der Arbeiter“ als ſeine Aufgabe

h net, und ein Hoch auf die revolutionäre
es tecbewegung ausbringe, könne überhaupt
ſaoreke Träger der Staatsautorität ſein. Die

arer Verfaſſung ſehe zwar in dem Artikel 591B, am Fran

iniſteranklage wegen bewußter Ver-
der Geſetze vor, deren Tatbeſtand gegen
Severing zweifellos vorliege. Durch die

von 1928 ſeien aber die Rechtsparteien nicht
l in die Lage verſetzt worden, die dazu er
lichen 100 Stimmen mit Sicherheit aufzu-

ganz abgeſehen davon, daß in dieſem
tage zwei Drittel der Abgeordneten es nicht

en würden. gegen das Gewaltregiment des
Severing vorzugehen.

Scholz Führer der D. V. P.
Berlin, 14. November.

je „D. A. Z.“ ſchreibt: Für die Deutſche Volks
i wird der Dezember inſofern eine Ent-

idung über ihr künftiges Verhältnis zur Re
ig bringen müſſen, als der Zentralvor-
d der ſeit dem Sommer nicht mehr bei-
n geweſen iſt nunmehr im Dezember ein-
n werden ſoll. Er wird auch die Frage der

teiführung entſcheiden. Dr. Scholz
zum Parteivorſitzenden gewählt werden. Das
den des kranken volksparteilichen Fraktions-

nden hat ſich in der letzten Zeit erfreulich
ert. Er wird in einigen Tagen die Klinik ver
u und nach kurzer Erholung Anfang Januar

r zur politiſchen Tätigkeit zurückkehren können.

je Koalition in Baden geſcheitert
Karlsruhe, 14. November.

das Ergebnis der langwierigen Verhandlungen
kittwoch zwiſchen Zentrum, Sozialdemokraten,
cher Volkspartei und Demokraten brachte das

eitern der Großen Koalition in Baden. Die
che Volkspartei und die demokratiſche Frak-
hatten ſich in Verhandlungen am Spätnach-

ig geeinigt, das Kultusminiſterium zu
gen und es abzulehnen, irgendein anderes
iſterium zu übernehmen. Die Deutſche Volks

die anfänglich ſich zur Uebernahme des
miniſteriums bereit erklärt hatte, zog dieſe
ze wieder zurück und erklärte, auch nicht in
Rechtsregierung eintreten zu können. Nun
es den beiden größten Parteien, Zentrum und

aldemokraten, überlaſſen, die Regierung zu
die von 88 Sitzen 52 auf ihre Namen ver

n.
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gen das Urteil des Schöffengerichts in
münſter hat Staatsanwaltſchaft
ung eingelegt,

die

Paris, 14. November.
Von amtlicher deutſcher Seite in Paris wird

mitgeteilt: Der deutſche Botſchafter von Hoeſch
hatte am Mittwoch abend eine einſtündige Unter-
haltung mit Miniſterpräſident Tardieu, in der
die deutſch- franzöſiſchen Beziehungen behandelt
wurden.

Das franzöſiſche Außenminiſterium demen-
tiert formell die von einer Pariſer Morgen
zeitung gebrachte Meldung, daß die zweite Haager
Konferenz am 7. Dezember beginnen ſolle. Der
Zeitpunkt ſei noch nicht feſtgeſetzt.

Zum Beſuch des deutſchen Botſchafters von
Hoeſch beim franzöſiſchen Miniſterpräſidenten am
Mittwoch ſchreibt das dem franzöſiſchen General
ſtab naheſtehende „Echo de Paris“, daß Tar-
dieun dem deutſchen Botſchafter die Verſicherung
wiederholt habe, die ihm bereits Briand
gegeben hat. Die franzöſiſche Regierung wünſche,
daß die zweite Haager Konferenz ſo bald wie
möglich ſtattfinde.

Aber ſelbſt wenn das Abkommen erſt im
Februar unterzeichnet würde und die Jnkraft-
ſetzung des Young-Planes erſt dann erfolge, ſo
werde die Räumung der dritten Zone dennoch am

30. Juni beendet ſein. Es ſei wenig
wahrſcheinlich, ſo ſchreibt das Blatt, daß die zweite

Haager Konferenz bereits im Dezember ſtatt
finden könne, denn es ſeien unbedingt

diplomatiſche Porbeſprechungen

notwendig, die noch nicht einmal begonnen hätten.
Die Volksabſtimmung finde außerdem erſt
am 22. Dezember ſtatt, und die deutſche Abord-
nung würde auf alle Fälle auf das Geratewohl
verhandeln, wenn das Ergebnis dieſer Abſtimmung
noch nicht bekannt ſei.

Auch das „Journal“ iſt der Auffaſſung, daß
die beſte Löſung der deutſch- franzöſiſchen
Meinungsverſchiedenheit über die Räumung des
Rheinlandes darin beſtehe, daß man die Verhand-
lungen bzw. die Räumung ſo beſchleunige,
daß ſie trotz dem ſpäten Stattfinden der Haager
Konferenz bis zum 30. Juni beendet ſei. Was
die Konferenz angehe, ſo ſei es trotz der Sicher-
heit, daß die Volksabſtimmung zu gunſten des
Young Planes ausfalle, für beide Teile vor
teilhafter, wenn ſie erſt nach dieſer Ab-
ſtimmung ſtattfinde. Das „Oeuvre“ glaubt
zu wiſſen, Tardieu habe dem deutſchen Botſchafter

die Verſicherung

gegeben, die Räumung des Rheinlandes werde
ſelbſt für den Fall, daß der Young-Plan erſt zum
1. März in Kraft treten würde, ſo beſchleunigt
werden, daß ſie bereits Ende Juni be
endet ſei. Nach dem „Petit Journal“
erklärt man im franzöſiſchen Außenminiſterium,
daß es äußerſt ſchwer ſei, ſchon jetzt ein end-
gültiges Datum für die zweite Haaäger Konferenz
feſtzuſetzen, da der diplomatiſche Kalender ſtark
überlaſtet ſei.

England zur Räumunasfrage
London, 14. November.

Von engliſcher Seite ſind bisher entgegen
anders lautenden Meldungen in Paris keiner-
le i amtliche Schritte hinſichtlich der Durchführung

Be

der Rheinlandräumung durch die franzöſiſchen Be
ſatzungstruppen bis zum 30. Juni 1930 erfolgt.
Die diesbezüglichen Erklärungen von Tardieu in
der Kammer haben, wie ſeinerzeit berichtet, auch
in London nicht befriedigt. Eine direkte Ge
fahr für eine Ueberſchreitung der Räumungs-
friſt ſteht man aber im Augenblick nicht. Wenn
ſich zu einem ſpäteren Zeitpunkt zeigen ſollte, daß
tatſächlich eine Ueberſchreitung der Räu-

mungsfriſt beabſichtigt iſt, wird die engliſche Re-

Straße 80

gierung wahrſcheinlich ihren bekannten Stand-
punkt in der Räumungsefrage auch amtlich in
Paris zur Geltung bringen.

Verlin, 14. November.
Wie der „Vorwärts“ erfährt, wird die

Reichsregierung auf der zweiten Haager Kon-
re durch i Reichsaußenminiſter Dr.

urtius und den Reichsfinanzminiſter Dr.
Hilferding vertreten werden.

Die Regierungskriſe in Belgien
Brüſſel, 14. November.

Der Preſſedienſt des belgiſchen Miniſterpräſi
denten Jaſpar teilt mit, daß ſich die Lage der
Regierung infolge der Haltung der Liberalen in
der Staatenfragen überaus kritiſch geſtaltet habe,
Der Miniſterpräſident weiſt ferner auf die unge
heuren Schwierigkeiten hin, in denen ſich das Land
befinden würde, falls ſein letzter Verſuch, die Re
gierung zu retten, mißglücken ſollte.

Die Fraktion der flämiſchen Katholiken trat am
Mittwoch nachmittag zufammen, um zur Frage der
Verflamung der Univerſität. Gent Stellung
zu nehmen. Es wurde beſchloſſen, den bisher ein
geſchlagenen Kurs unverändert beizübehalten, und

Fernſprecher Amt Kurfürſt 6290

Zweite Haager Konferenz erſt 1930
von Hoeſch bei Tardieu

Rheinlandräumung doch am 30. Juni beendet?

die Verflamung der Univerſität Gent ohne jede
Einſchränkung zu fordern. Das bedeutet, daß eine
Regierungskriſe in Belgien unvermeidbar ge-
worden iſt.

Wieder Ruhe
an der Berliner Aniverſität

Berlin, 14. November.
Nach den Vorgängen in der Berliner Univerſität

zeigte das Univerſitätsgebäude am Mittwoch wieder

normales Ausſehen. Wie der „Lokalan
zeiger“ berichtet, ſind jedoch die Auseinander-
ſetzungen zwiſchen der Allgemeinen Deutſchen Stu
dentenſchaft und der Univerſität noch nicht bei
gelegt worden. Der Vorſtand der ADSt. weiſt in
einer Verlautbarung nochmals ausdrücklich darauf
hin, daß die Proteſtverſammlung auf dem Hegel-
platz in völliger Ruhe verlaufen ſei und nichts
mit den Vorgängen nach Schluß der Verſammlung
zu tun gehabt habe, die ſcharf abzulehnen ſeien.
Die Verhandlungen zwiſchen Rektor und ADSt
ſind inzwiſchen wieder aufgenommen worden. Es
handelt ſich dabei um die Frage, ob der geplanlke
Ball nach Fortfall der ſtaatlichen Anerkennung de
Deutſchen Studentenſchaft „Univerſitätsball“ ge
nannt werden darf oder nicht.

Wie die „Voſſiſche Zeitung im Gegen
ſatz hierzu zu berichten weiß, beſtehe innerhalb des
Senats volle Einigkeit darüber, daß die Rädels
führer der Studentenkrawalle empfindlich be
ſtraft werden müßten. Gegen eine Reihe von
Studenten werde vorausſichtlich ein förmliches
Diſgiplinarverfahren eröffnet werden,

ein

Abſchluß in Baden-Baden
Die Statuten der B.

Babden-Baden, 14. November.
Nach ſechswöchiger Tagung hat am Mittwoch

abend der Organiſationsausſchuß der B. J. Z. ſeine
Arbeiten abgeſchloſſen. Nach Erledigung der
letzten drei Punkte in den Treuhandverträgen
konnte zur Unter zeichnung der hier ausge-
arbeiteten drei Schriftſtücke, nämlich der Statuten,
der Charter und der Treuhandverträge geſchritten
werden. Die Unterzeichnung wurde vorbehalt-
los und einſtimmig von ſämtlichen an
weſenden Abordnungen vorgenommen. Nur die
Unterſchriften der abweſenden belgiſchen Ver
treter fehlen. Die Schriftſtücke werden jetzt dem
Präſidenten der Haager Konferenz zugeleitet.
Ein Bericht dazu iſt nicht ausgearbeitet worden.
Zu erwähnen iſt noch, daß über die Perſon des
kommenden Präſidenten des Weltbankdirek
toriums in Baden-Baden nicht geſprochen wurde.
Die Statuten werden am Donnerstog veröffent-
licht.

Vorbereitungen
der Bank von Frankreich

Paris, 14. November.

Das franzöſiſche Finanzminiſterium beſchäftigt
ſich bereits ſeit geraumer Zeit mit der Notwendig-
keit, den Pariſer Finanzmarkt derartig umzu-
bilden, daß er in der Verteilung des inter
nationalen Kredits nach Jngangſetzung der B. J. Z.
eine entſcheidende Rolle zu ſpielen ver-
mag. Der Gouverneur der Bank von Frankreich,
Moreau, hat in dieſen Tagen dem Finang-
miniſter Chéron einen bedeutungsvollen Bericht
über dieſes Programm überreicht. Die Fragen
könnten erſt gelöſt werden, nachdem eine Reihe von
Bedingungen erfüllt ſei. Das Beſtehen eines
großen internationalen Kreditmarktes ſetzt eine
Währung voraus, die jederzeit in Gold ein-
tauſchbar: iſt, vorteilhafte Kreditbedingungen
und eine entſprechende Bankenorganiſation. Die
Währungsreform von 1928 habe den Franken zu
einer der ſiche rſt en Währungen gemacht, indem
an Stelle der Doppelwährung die Goldwährung

J. Z. unterzeichnet
geſetzt worden ſei. Hinſichtlich
bedingungen ſeien noch erhebliche An
ſtrengungen zu machen. Zur Verbeſſerung
dieſer Bedingungen ſchlägt die Regierung gewiſſe

Steuererleichterungen vor. Um die
Bankenwirtſchaft den neuen Anforderungen anzu
paſſen, habe die Bank von Frankreich ihre Mit
hilfe, ſoweit ſie mit ihren Satzungen vereinbar
iſt, zur Verfügung geſtellt. Der Gouverneur der
Bank von Frankreich iſt der Anſicht, daß die Tätig
keit der franzöſiſchen Kreditinſtitute nicht nur
weiter entwickelt, ſondern auch nach einer beſon
deren Richtung aus gebaut werden müßte. 6
erſcheine unbedingt notwendig, daß bveiſpielsweiſ
der Pariſer Finanzmarkt mit Akzeptbanken, Depo!
banken und Reportbanken ausgeſtattet wird

Völkerbund und B. J. Z.
Genf, 14. November

Die Wahl Baſels als Sitz der Bank für
Internationale Zahlungen hat in der Preſſe zu ver
ſchiedenen Mutmaßungen geführt. Es dürfte klar
ſein, daß Baſel nicht gewählt worden iſt, weil ſich
der Sitz des Völkerbundes im gleichen Lande be-
findet, ſondern, weil die Stadt nach der Aus-
ſchaltung von Amſterdam und Brüſſel geo
graphiſch als geeignetſter Platz angeſehen
wurde. Die weiteren in der Preſſe aufgetauchter
Mutmaßungen über künftige Beziehungen zwiſchen
dem Völkerbund und der Jnternationalen Bank
dürften jedenfalls zunächſt jeglicher Grundlage
entbehren, vielmehr muß auf die große Aus
ſprache im September im Rahmen der Völker
bundsverſammlung hingewieſen werden, in der ver
ſchiedene Redner, u. a. insbeſondere der Abgeord
nete Breitſcheid, ausdrücklich irgendwelche Be-
ſchlüſſe des Völkerbundes hinſichtlich eines Zu-
ſammenhanges zwiſchen dem Völkerbund und der
Jnternationalen Bank ablehnten. D

e ppntV

Die zweite
Kommiſſion der Völkerbundsverſammlung, die ſich
mit den Finanz und wirtſchaftspolitiſchen Fragen
befaßte, hat ſich auf den gleichen Standpunk!
geſtellt. Vom Völkerbund wird vielmehr feſtgeſtellt
daß der Geſamtkomplex der Beſchlüſſe der Haager
Konferenz außerhalb des Völkerbundes liege
und die dort geſchaffenen Einrichtungen in keinem
Zuſammenhang mit dem Völkerbund ſtänden.
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Halleſche Zeitung. Donnerstag, 14. November peites

Die Berufung des Bauernſtandes
Zwecke und Ziele der Landvolkpartei

Berlin, 13. November.

Auf einem Preſſeabend am 12. November in
Berlin führte Landrat a. D. Dr. Dr. Gereke,
M. d. RWR., Mitglied der Parteileitung der
Chriſtlich nationalen Bauern und Landvolkpartei,
über die Zwecke und Ziele der Landvolkpartei u. a.
folgendes aus:

„Nach dem Zuſammenbruch ſchien es, als ob im
Kampf gegen die Auswirkungen der Revolution ſich
eine breite nationale Front bilden würde, deren
parteipolitiſche Exponenten die Deutſche Volks
partei und die Deutſchnationale Volkspartei waren.
Beſonders auf die Deutſchnationale Volkspartei
ſetzten weite Kreiſe ihre Hoffnung, die die
Aufgaben der nationalen Oppoſition in der poſi
tiven Neugeſtaltung unſeres Staatslebens von der
chriſtlich-konſervativen Anſchauung her erblickten.
Leider ſtellte ſich aber bald heraus, daß die Kräfte
in der Partei

keinen einheitlichen Willen
hatten, und es ergab ſich das eigenartige Bild, daß
man verſuchte, mit Hilfe ü be rdemokratiſcher
Methoden die um Einfluß ringenden Kräfte auf
einen Nenner zu bringen, ohne zu bedenken, daß
man damit die Grundauffaſſungen der Partei ver
ließ und dem Führergedanken den ſtärkſten
Schlag verſetzte. Es zeigte ſich. daß die Bevölke
rung auf Parolen, die vor zehn Jahren berechtigt
und wirkſam waren, einfach nicht mehr reagierte.
Wo man auch hinſieht, wird mit überalterten
Methoden gearbeitet. Die Folge iſt die heutige
Parteikriſis. Die alten Fronten haben ſich
völlig aufgelöſt, und es iſt notwendig, auf
neuer Grundlage von vorn anzufangen. Nur die
geſunden, unverdorbenen und nicht durch groß
ftädtiſche Verfallserſcheinungen angekränkelten
Kräfte, denen der Gedanke Glaube und
Heimat noch etwas bedeutet, kommen für den
Neuaufbau insbeſondere einer chriſtlich-konſer
vativen Bewegung in Frage. Jhr tragendes
Fundament iſt das Landvolk, in dem ſie ent
weder ſelbſt verwurzelt ſind, oder aus dem ſie
ſtammen. Die Gefahr wird immer größer, daß
dieſes Fundament untergraben wird.

Die Kräfteernenerung ging immer
vom Land ans, vom bodenſtändigen Element. Auch
die geſunde ſtädtiſche Jntelligenz wird verſtehen,
daß die Ernenerung nicht ausgehen kann von in der
Großſtadt zermürbten Kräften, ſondern von jenen,
die die Arf orm des Staates bilden.

Das iſt der Bauernſtand.
Den Wiederaufbau der Wirtſchaft in unſerem
heutigen Zuſtand kann man ſich nur denken bei
einer ſehr ſtarken Betonung der landwirt-
ſchaftlichen Jntereſſen, ſonſt läßt ſich auch die
andere Wirtſchaft nicht aufbauen und geſund er
halten. Die Ueberinduſtrialiſierung
hatte zur Folge eine Zuſammenballung von Maſſen
auf engem Raum in den Städten, die gleichfalls in
einer ungeſunden, überſtürzten Weiſe empor
wuchſen und ſehr zur Verſchärfung der ſozialen
Spannungen beitrugen. Dadurch iſt die Ent
völkerung des Landes immer mehr gefördert
worden.

Der Jahresbericht
des Bühnenvolksbunds

Der Bühnenvolksbund Halle hielt
unter Vorſitz von Oberſtudiendirektor Dr.
Michaelis eine Ortsausſchuß- Sitzung ab, in
der der Geſchäftsführer Bernhard Schmidt ein-
gehenden Bericht r die bisherige Entwicklung
der Theatergemeinde erſtattete.

Das abgelaufene Spieljahr hat eine weſent
liche Stär 37 und eſtigung desBundes gebracht, die ſich insbeſondere in einem
Be n n geringen Mitgliederabgang zum
Schluß des Spieljahres auswirkte. Die von der
Theatergemeinde ſeit mehreren Jahren heraus-
gegebene Monatsſchrift „Blätter des Bühnenvolks-
bundes“ hat ſich dabei als ein unentbehrliches
Organ erwieſen, das weſentlich der ſtärkeren Zu-
ſammenfaſſung der Mitglieder dient und auch in
weiteren Kreiſen Beachtung findet. Ein über-
raſchendes Ergebnis rat eine zum Schluß der
Spielzeit angeſtellte Umfrage, die von rund
2000 Mitgliedern beantwortet wurde. Das Er-
gebnis dieſer Rundfrage iſt umſo beachtlicher
gegenüber dem a in der „Halleſchen
Zeitung berichteten Mißerfolg des Magdeburger
Stadttheaters bei einer ähnlichen Erhebung i
dieſer Umfrage des Bühnenvolksbundes iſt aufzer
ſtatiſtiſchen ecken dienenden Fragen auch eine
ſolche nach den beſten Aufführungen der letzten
Spielzeit geſtellt worden. it überwältigender
Mehrheit wurden als die beſten Aufführungen des
Stadttheaters unter den m desBühnenvolksbundes Liſſauers „Weib des
Jephta“ und in der Oper Wolf-Ferraris
„Sly“ bezeichnet. Außer verſchiedenen wert
vollen Sonderveranſtaltungen, unter denen be-
ſonders ein Schlusnus-Abend ſowie zwei Autoren-
Abende mit Wilhelm Schäfer und Hans Grimm
hervorzuheben ſind, wurde aus Anlaß des Leſſing-
Gedenkjahres im Mai eine Geſellſchaftsfahrt nachVraunſgweig- Wolfendüttel mit gutem Erfolg
durchgeführt.
zJnsgeſamt wurden im abgelaufenen Spieljahr
in 168 Veranſtaltungen 77 808 Beſucher gut.
wovon allein auf das Stadttheater 107 licht

Jn den letzten Jahrzehnten hat ſich eine
zweite Völkerwanderung vor unſeren
Augen abgeſpielt, die wieder vom Oſten nach dem
Weſten ging, aber im engen Raum unſeres Vater
landes hängen bleiben mußte und infolgedeſſen die
größten Gefahren für den nationalen und
ſtaatlichen Beſtand des Reiches heraufbeſchworen
hat, weil ſie kein Neuland erobern konnte, ſondern
lediglich uraltes Germanenland dem Slawentum
preiszugeben droht Die vereinte Kraft des
geſamten unverbrauchten urwüchſigen Landvolkes
vermag jetzt allein die Grundlage dafür zu geben,
die durch verkehrte Maßnahmen eingeleitete
Entwicklung wieder in die rechten Bahnen zu
lenken. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß dabei zunächſt
die ſo lange verkannten wirtſchaftlichen Fragen im
Vordergrunde ſtehen.

Ohne Exiſtenzſicherung der Landwirtſchaft
keine bodenſtändige Bevölkerung und keine Siche

rung der nationalen Grenzen! Ohne blühende
Landwirtſchaft keine blühende Jnduſtrie! Ohne
geſicherte Geſamtwirtſchaft kein kultureller Auf

ſtieg!

Wenn auch das große Problem des wirtſchaft
lichen und politiſchen Wiederaufbaues derartig
weite Ziele aufweiſt, daß ſie von einer Partei
allein nicht bewältigt werden können, ſo bleibt doch
die Notwendigkeit beſtehen. ſich im heutigen Staat
und ſeinen verfaſſungsrechtlichen Verhältniſſen in
das parlamentariſche Syſtem einzuſchalten
Der Begriff der Partei bedeutet für uns über-
haupt realpolitiſche Aktivierung des Landvolkes
Für eine ſolche Partei iſt aber im Gegenſatz zu den
beſtehenden Parteigebilden ausſchiaggebend, daß ſie
auf Grund gemeinſamer Lebenshaltung eine ge
meinſame Grundauffaſſung beſitzt. die gemeinhin
konſervativ genannt wird. ohne ſich erſt in der
Theorie als ſolche erweiſen zu müſſen. Das
Problem Arbeiter und Bauer kann gleich
falls nur von einer ſolchen Partei gelöſt werden
aus der Erkenntnis heraus, daß dieſe beiden,
bodenſtändige Arbeit und bodenſtändige Wirtſchaft,
an die nationalen Grenzen gebunden ſind.

Der natürliche Abwehrwillen gegen die uns auf
gezwungenen Tributlaſten iſt ſo ſtark in der geſund
empfindenden Bevölkerung, daß auch die Arbeiter
davon erfaßt ſind. Es wäre lebendiger, wenn die
Regierung nicht durch ihre auch von namhaften
Organen der Regierungsparteien gerügten unglück
lichen Kämpfe gegen das Volksbegehren die objek-
tiwe Aufklärung erſchwert hätte. Soll

ein erfolgreicher Kampf
gegen die unerträglichen, gerade die werktätige
bodenſtändige Bevölkerung niederdrückenden Laſten

geführt werden, ſo muß an Stelle der Verſchärfung
des innerpolitiſchen Kampfes eine Entgiftung
treten, die den Weg frei macht für eine Verbreite-
rung der Abwehrfront. Das hat mit aller Deut
lichkeit die Parteileitung der Chriſtlich- nationalen

Bauern und Landvolkpartei in ihrer Ent-
ſchließung auf der letzten Vorſtandsſitzung mit
folgendem zum Ausdruck gebracht: Die Chriſtlich
nationale Vauern- und Landvolkpartei ſieht unter

und Sondervorſtellungen mit 64869 Beſuchern
Aeußerlich fand die erfreuliche Ent-

wicklung der Theatergemeinde ihren Ausdruck
darin, daß auch im neuen Spieljahr ein erheblicher
G Piederg macht zu verzeichnen war, ſo daß der
Bu heute faſt 556 Tauſend itglieder umfaßt und mit den in den Sonder-
abteilungen n vereinigten Mitgliedern ſogar
das ſechſte Tauſend überſchreitet.

Für das laufende Spieljahr werdenwiederum eine Reihe wertvoller Sonderveranſtal-
tungen dargeboten, unter denen der erſtmalige
Tanzabend von Harald Kreutzberg und onne
Georgi im März beſondere Aufmerkſamkeit ver
dient. Die dem Bühnenvolksbund angegliederte
Halleſche Laienſpielſchar at ihre
Arbeit weiter fortgeſetzt und konnte kürzlich das
„Tellſpiel der Schweizer Bauern“ auf dem Kyff
häuſer zu wirkungsvoller Darbietung bringen.

einſtimmig Entlaſtung erteilt. Der Vorſitzende
ſchloß mit beſonderem Dank an alle ehrenamt-
lichen Mitarbeiter die Verſammlung.

ThaliaErſtaufführung. Jm Thalia- Theater
geht am kommenden Sonntag Wallaces „Der
Mann, der ſeinen Namen änderte“ in
Sgzene. Es iſt unmöglich, auch von dieſem
Wallac nicht gefeſſelt zu werden. Spielleitung:
Elſa Rochel- Müller.

Gründung der Notgemeinſchaft des Deutſchen
Schrifttums. Die Not gemeinſchaft des
Deutſchen Schriftums, e. V., die von der
Reichs gemeinſchaft der geldwerbenden Stiftungen
und vom Reichsverband des Deutſchen Schrift
tums zum Zwecke der Zentraliſierung der Wohl
fahrtsarbeit auf dem Geſamtgebiete des deutſchen
Schrifttums begründet wurde, beginnt am
1. Januar 1980 ihre Tätigkeit. Jhrem Vorſtand
gehören an: Dr. Donndorf, Dr. Hans Martin
Elſter, Fritz Engel, Georg Engel, Dr. Ludwig
Fulda, Dr. Walter Harlan, Dr. Heinrich Lilien-

fein, Dr. Werner Mahrholg, Alfred Richard
„Meyer, Walter von Molo, Dr. Wilhelm von
Scholz, Dr. Lutz Weltmann. Der Vorſtand wählte
zu feinem erſten Votſitzenden Dr. Ludwig Fulda

Betonung des Charakters ihrer Selbſtändigkeit in
dem Kreis derer, die ſich bisher für das Volks
begehren eingeſetzt haben, einen Erfolg gegen den
YoungPlan nur dann, wenn die Vorausſetzungen
dafür geſchaffen werden, daß die Front der
Kämpfer erweitert wird.“

Deutſchnationale Partei
und Graf Dohna

Königsberg, 14. November.

Der Landesverband Oſtpreußen der Deutſch
nationalen Volkspartei veröffentlicht folgende Er-
klärung: „Jn der Sitzung vom 9 November 1929
hat ſich der geſchäftsführende Vorſtand des Landes
verbandes Oſtpreußen mit dem von ſeinem Mit
gliede Grafen zu Dohna-Brungau in der

Landvolk und Deutſchnationale
Dr. Gereke über die Gründe der Trennung

Querfurt, 18. November.

Am Sonntag abend fand in Wiehe (Kreis
Querfurt) unter der Leitung von Gutsbeſitzer
Müller- Eckartsberga eine Wahlverſammlung
der Chriſtlich-Nationalen Bauern und Landvolk-
partei ſtatt, die außerordentlich intereſſant verlief,
weil ſie Gelegenheit zu einer Ausſprache
zwiſchen einem führenden Mitglied der Landvolk-
partei und einem führenden Vertreter der Deutſch
nationalen Volkspartei in der Provinz Sachſen
bot.

Das Hauptreferat des Abends hatte Landrat
a. D. Dr. Gereke übernommen, der zunächſt in
einem längeren Vortrag auf die Bedeutung der
Kommunalwahlen einging und eine An-
zahl poſitiver Forderungen für Landvolk und
Landwirtſchaft auch in den kommunalen Verwal-
tungen aufſtellte. Weiter beſchäftigte er ſich ein
gehend mit der allgemeinen politiſchenLage und den
Gründen, die weite Kreiſe des Landvolks ver
anlaßt haben, den alten Parteien den Rücken zu
kehren und ſich eine

eigene politiſche Vertretung

zu ſchaffen. Seine Ausführungen veranlaßten
den anweſenden Vertreter der Deutſchnationalen
Volkspartei, Profeſſor Moſt, KleinRoßleben, ſich
ſcharf gegen die Landvolkpartei zu wenden. Sie
laufe nur auf Zerſplitterung hinaus, not
wendig ſei dagegen, daß ſich der Gedanke der
Einigkeit von Stadt und Land durchſetze. Wenn
Kritik geübt werde an der Oppoſitionsſtellung
der Deutſchnationalen Volkspartei, ſo ſei dazu zu
ſagen, daß ſie ſeinerzeit zu früh in die Regie
rung gegangen ſei und ſich jetzt nur wieder an ihr
beteiligen könne, wenn ſie dazu aufgefordert
werde. Das Rundſchreiben Dr. Schieles, Naum
burg, ſtellte der Redner als nebenſächlich hin.

Da dieſes Rundſchreiben von Prof. Moſt in die
Debatte gezogen worden war, ging Dr. Gereke
näher darauf ein und erklärte, daß es doch wohl
nicht ſo nebenſächlich ſei, wenn der Spitzenkandidat
einer großen Partei, der um Bauernſtimmen

und Dr. Heinrich Lilienfein und zu ihren Stell
vertretern Fritz Engel und Georg Engel. Ge-
ſchäftsführer der Notgemeinſchaft iſt Dr. Günther
Birkenfeld, zur da des Lektorats der Ab
teilung Werkhilfe wurden Dr. Max Tau und
Wolfgang ron Einſiedel berufen.

Der diesjährige Uobelpreis für Chemie
Der Nobelpreis für Chemie für 1920 wird geteilt

zwiſchen dem Profeſſor an der Stockholmer Hoch
ſchule Hans von Euler-Chelpin und dem
Profeſſor an der Univerſität London Aſtor Haar
den für ihre Unterſuchungen über die Gärung der
Zuckerarten.

Verleihung der Hofmannhaus-Plakette. An
läßlich derDem Vorſtand und der Geſchäfteführung wurde Sei oees des welthekannten Referaten

organs der Chemie, wurden vom Vorſtand der

Jahrhundertfeier des „Chemiſchen

Deutſchen Chemiſchen Geſellſchaft dem derzeitigen
entralblatt-Redakteur Dr. Maximilian Pflücke

owie dem langjährigen ZenralblattMitarbeiter
Oberregierungsrat Dr. Ludwig Mai vom Reichs
patentamt die Hofmannhaus-Plakette in Aner
kennung ihrer Verdienſte um die Förderung der
Ziele der Geſellſchaft verliehen.

Einigung zwiſchen der Ufa und Brigitte Helm
Die Differenzen zwiſchen der Ufa und der Schau
ſpielerin Brigitte Helm ſind beigelegt. Brigitte
Helm zieht die gegen die Ufa erhobenen Klagen zu
rag und nimmt ihre Tätigkeit für die Ufa ſofort
wieder auf.

nochscbhuten
Berlin

Der bekannte Aegyptologe, Univerſitätsprofeſſor
Geheimrat Prof. Dr. Adolf Erman in Berlin
vollendete dieſer Tage das 75. Lebensjahr
Wie verlautet, iſt in der philoſophiſchen Fakul

tät der Univerſität Berlin der außerordentliche
Profeſſor der mie, Dr. Wilhelm Traube,
zum ordentlichen Profeffor ernannt worden.

Berliner r. 516 verbffenthgy ummeBrſenzeitung
Zu wnen Ufern“ beſchäftigt.

ſchäftsführende Vorſtand ſtellt in voller Ueber
ſtimmung eine Verletzung der Parteizucht
eine Schädigung des Anſehens der Partei für
i Dieſer Auffaſſung iſt der erweit,

Vorſtand des Landesverbandes beigetreten, ſo
die in der Satzung hierfür vorgeſehenen M
nahmen eingeleitet worden ſind und bis
Durchführung des Verfahrens die Parteiämter
Herrn Grafen zu Dohna euhen.“ falſche

rlaOie Anterfuchung gegen Lamyg rer
Breslan, 14. Nor rohe

In der Strafſache gegen Lampel wird
amtlicher Stelle mitgeteilt, daß das Verfah
gegen den Angeſchuldigten Ulrich Freiherrn
Richthofen vorausſichtlich eingeſte r
werden wird.

Da der Ort der Straftat ſich in Oberſche
befindet, und auch keiner der übrigen Angeſe Mi
digten im Bezirk des Landgerichts Liegnitz wo Er ſoll
hat das Landgericht Liegnitz beim Oberlan erhe!
gericht Breslau den Antrag geſtellt, die weit
Unterſuchung dem Landgericht Neiße zu i
tragen.

werben ſolle, einen großen Teil dieſer Bauern
„engſtirnige, materialiſtiſch eingeſtellte Bangy
von blinder Herdenſtimmung“ charakteriſiere,
ſcheine der Landvolkpartei, als ob gerade hier
ſchlagen dſte Beweis dafür vorliege, daß
von Prof. Moſt betonte Ausgleich zwiſchen S
und Land nicht von jenen ſtädtiſchen Kreiſen
fördert werde, die in ſolcher Form über die Ba
urteilen. Ob im übrigen die Deutſchnation
Volkspartei ſich an der Regierung beteilige
nicht, ſei nicht ſo ausſchlaggebend. Wichtiger
daß eine Partei, die gerade für Landvolk
Landwirtſchaft kämpfen wolle, keine Erfolge
zielen werde in unfruchtbarer Oppoſition
großen Worten und mit politiſchen Methoden,
das deutſche Volk immer weiter zerriſſen und
klüfteten. Mit ſteigendem Befremden h
weite Kreiſe der Landbevölkerung geſehen, daß
jetzige Führung der Deutſchnationalen Volksp
immer mehr Gefahr liefe,

durch einſeitige Oppoſition

jede poſitive Arbeit für die Landwirtſchaft u
möglich zu machen. Wenn ſich daher we
Freunde der Landwirtſchaft aus tiefſter Sorge
Landvolk und Vaterland und aus grundſätzhe
politiſchen Erwägungen heraus für die Lande
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HoreGroße Betrugsaffäre beim

ſchen Metallarbet er Verband
Gezirkskaſſierer bringt für 29 000 Mark

falſche Beitragsmarken in Umlauf
gie verlautet, hat ſich ein Sradtbezirk
ierer des Deutſchen Meta
eiter verbandes (D M. V.)le große Betrügereien zuſchulden kommen

Er verſchaffte ſich Kliſchees der echten Bei-
marken ſeiner Gewerkſchaft und ließ dann
ergangenen Frühjahr bei einer halleſchen
erei drei Markenbücher erſtellen,Nominalwert die Summe ron 28 800 Mark
nachte. Dem Drucker erklärte er, das Zeichen
M. V“ bedeute die Abkürzung des Namens

Militär-Verein! Der betrügeriſche
rer ſoll im Laufe der Monate bereits einen
z erheblichen Teil dieſer Schwindel-

en umgeſetzt und die Gelder dafür in die
e geſteckt haben.
rkwürdig erſcheint, daß der halleſche Metall
eiterverband, deſſen Leitung übrigens
Sozialdemokratie innehat, in den letzten Wochen

Aner „Nachkontrolle ſämtliche Ver
Isbücher einziehen ließ; es hat den
jein, als ob man hier eine Skandalaffäre zu
ſchen geſucht hat! Die Verbandsleitun- wird
ſedenfalls baldigſt zu der Angelegenheit äußern

altermin auf dem Thielenplatz
rder Darius muß den Leichentransport

ſchildern

eute morgen fand ein Lokaltermin auf dem
enplatz ſtatt, bei dem der Mädchen Mörder
rius noch einmal den Unterſuchungsrichtern
ren mußte, wie er die Leiche des Kindes nach
Bank geſchafft hat. Bemerkenswert iſt, daß
Mörder nach wie vor behauptet, daß er nicht s
dem Tode des Kindes gewußt habe; daen ſpricht natürlich die Art, wie er damals
geiche der kleinen Jda Heimbach zuſammen
mürt hat.

x

Die Vorführung des Darius wurde vielfach

die W T eines Komzen aufgefaßt. Eine ſolche gergagftrag iſt
r niemals erfolgt; es handelte ich lediglich

den Mörder Darius, der unter polizeilicher
ung über den Riebeckplatz geführt wurde.

elhafter Tod eines Bergwanns
ne Kugel, im Kopf ſteckend, bei der Sektion

vorgefunden
m Sonntag, dem 12. Oktober, gegen 8 Uhr
ds iſt der Bergmann Guſtav eißnerobhauſen- Nikolai mit einer Schuß
letzung am Kopfe nach Hous gekommen,
ren Folgen er dann 70 darauf in der halle
Chirurgiſchen Klinik verſtorben

ohne daß er vor ſeinem Tode noch Angaben
n konnie, wie er ſich den tödlichen Schuß

hir erfahren dazu folgende Einzelheiten:
ner iſt an jenem r mit ſeinem Fahr
in die Münſterer Flur bei Obhauſen

hren und von dort aus kam er mit der Schuß
tzung am Abend zurück. Der Schuß muß aus
er Entfernung abgegeben worden denn
iverrückſtände, wie ſie bei Nahſchüſſen
nden werden, waren nicht vorhanden. Die
gel, die augenſcheinlich aus einer Büchſe
im, iſt im Kopfe ſtecken geblieben
wurde bei der Sektion der Leiche noch vorge-

den.

leber den Täter fehlt bisber jeder Anhalts-
Es iſt möglich, daß Meißner einem Ver

chen zum Opfer gefallen iſt! Die Tatſache
daß der Verſtorbene den Schuß aus größerer
rnung erhielt, und ferner, daß er ohne er-

lichen Grund ſich in die Flur begeben hat,
n der Vermutung Raum, daß er bei einer
rechtmäßigen Handlung ertappt wurde.
werden deshalb Angaben von Zeugen auf
mer Nr. 58 des Polizeipräſidiums in
lle erbeten, die den Verſtorbenen am
Oktober in der Zeit von 1 bis 8 Uhr nach
lags geſehen haben, ferner darüber, ob er

wo eingekehrt iſt und ob er außer ſeinem
rade andere Dinge mit ſich geführt hat.

Zwei Einbrecher verhaftet
iern nachmittag konnten auf Grund eingehender und

tiger Ermittlungen zwei Einbrecher verhaftet
m. Di- beiden Männer ſollen in der Geiſt-

be, wie wir ſchon meldeten, in ein Ledergeſchäft ein
nger ſein und dort einen größeren Poſten Leder, be
z Rohlederx. geſtohlen haben. Die Verhafteten

och nicht geſtändig, jedoch konnte ein großer Teil des
Fesgutes beſchlagnahmt werden, außerdem ſcheint ſich der

n zu beftätigen, daß die beiden im Zuſammenhang
anderen Einbrüchen ſtehen, die in letzter Zeit aus

wurden.

ern nacht drangen Einbrecher mit Nachſchlüſſeln in ein
ik warengeſchäft der Geiſtſtraße und

a dort Strickwaren im Werte von 1000 Reichs
außerdem fanden ſie in der Ladenkaſſe 100 Mark

feld vor und nahmen ſie mit.

nbahnſtrecke. dee eöä, der r des F. TLöllvberg abzweigt und zu den Pulver
den führt ſoll ei o wiren Werande Leſchaffen hund Hafenbahn gelen r eine Tuour r unter der
r er Die Halle-Hettſtedter Eiſenr ſchaft beabſichtigt nun, die Hafenbahn auf
h n Uederbaun über den neuen Fußweg

Stra enſperrun r den Reit- und Fahxverkehr. Diedu 77 v Wieſen7 i in Verlängerung der ürtillerieſtraße liegenden
ur Herſtellung eines Tonrohrkanals miter rn auf ungefähr drei Wochen

Der Siebenſchläfer friert
Bunte Bilder aus dem halleſchen Zoo

Herbſtlicher Spätnachmittag im halleſchen Zoo!
Drei Tage hat ſich der Siebenſchläfer nicht
draußen ſehen laſſen. Um die Zeit, wenn ſogar

der Fliederſtrauch ſeine Bläter abwirft, iſt er es
ewohnt, ſich irgend wo ganz tief einzubuddeln

d einen tüchtigen endloſen Schlaf zu tun. Er
tann die Kälte nicht vertragen, auch ſchon, wenn
ſie nicht ſe ſehr ſchlimm iſt, und eine rauhe Nacht
iſt über der Erde in einem leichten Bündel Heu
doch eben viel unbequemer als in der Erde, wo
der Körper eine ſchöne mollige Temperatur ſchafft
und wo ſiebenmal ſieben Tage und Nächte ge
ſchlafen werden kann. Davon hat der Sieben-
ſchläfer wohl gerade geträumt, als er jetzt, etwas
ſteif vor Kälte, aus dem Heubündel im Käfig in
den klaren rauhen Tag mit lichtſcheuen Augen
blinzelt. Er friert dabei wie ein dürrer
Schneider. Aber plötzlich packte eine kräftige
Hand nach dem Bündel Heu, und es wanderte
mitſamt den beiden Siebenſchläfern in einen
Korb und von dort in den warmen molligen Käfig
im Affenhaus. Nun hat das tagſcheue Kerlchen
Winterſchlaf un Wärme unter der Erde völlig
vergeſſen, er zeigt ſeine behende kleine Geſtalt
ſchon in der Dämmerung, und wenn er ein wenig
verſchreckt iſt, dann ſchnurrt er wohl brummig
aber doch gen behaglich, wie ein Uhrwerk, das
einer Defekt har und plötzlich ganz raſch abläuft.
Wenn es aber dunkel iſt, und er fühlt ſich un-
beobachtet, dann macht er muntere Sprünge über
ſein Bäumchen hinweg, als lachte der Frühling in
all ſeiner Pracht

Da draußen der Uhu im großen Gehege
ſimuliert über ganz andere Dinge; denn ihm iſt
es gleich, ch es Winter oder Sommer iſt. Tags-
über hält er nur manchmal den Kopf ſchief,
wechſelt die Beine aus, zieht das eine in das Ge
feder und pluſtert ſich auf, ſtellt das Augen-
büſchel ſteil in die Höhe und bekommt ſo ein
ganz ernſtes nachdenkliches Geſicht. Jhm macht
es Kummer, daß noch immer nicht Nacht iſt; denn
die Nacht iſt ſein Tagl Und noch dazu um
dieſe Zeit: da drunten im wilden ſchönen
Speſſart, wo der hohe verſteckte Horſt in der Alt-
eiche verborgen iſt, da giebt es jetzt Junghaſen
und den jungen Auerhahn zu jagen, da find jetzt
die langen Nächte, ſchwarz mit dem wilden ge
ballten Gewölk, die dem Menſchen Angſt machen
und nur dem Jäger herrlich wie alles da draußen
ſind. Da ſtreicht der Uhu in lautloſem Fluge
über die Lichtung. Er taucht auf, verſchwindet
wie ein Geiſtergenoß aus Wodans wildem Heere,
und er ſchreit manchmal mit einer Stimme, die
etwas ſpukhaftes hat. Nun ſitzt der ſtolze
Vogel im geräumigen Gatter, macht ein Geſicht
wie ein Philoſoph und augenſcheinlich will ihan
emleuchten: hier biſt du noch mehr als da
draußen; denn du ſollſt gewinnbringend die
zoologiſchen Senntniſſe der ſtaunenden Beſchauer
vermehren. Aer eigentlich biſt du weniger; denn
hier lachen die Menſchen über dich und draußen
in der Wildnis machſt du ihnen Angſt! Es iſt
klar, zufrieden iſt der Spuhu nicht, das iſt nun
einmal ſeine Art

x

Da iſt der Gamsbock er anders! Der
t jetzt ſeine hohe Zeit: Die Feſſel und den engen

aum hat er für ein paar Tage ganz vergeſſen,

Der Jngenieur Alfred P. hatte ſich einen
ſogenannten „modernen“ Haushalt eingerichtet, und
dazu gehört bei einem Junggeſellen, wie es ſcheint,

auch eine Hausdame! Nun gibt es
a ausdamen, die ſparſam und gewiſſenhaft wirt
chaften; der Ingenieur r aber Pech: ſeine

Hausdame war entſchieden kein Hausfrauen-
talent, und ſie verbrauchte das Geld, wie es her
einkam, auf ſinnloſeſte Art.

Zu dieſen Ausgaben ſtanden die Einnahmen
ihres g rotgebers natürlich in keinem Verhält
nis un

der Ingenieur mußte ſich durch Darlehen
Gelder verſchaffen, um den teuren Haushalt

überhaupt beſtreiten zu können.

Zunächſt ſtellte er einen jungen Mann in ſeinem
Büro ein, der dem Herrn „Chef“ eine Kaution
von 2000 Mark übergeben mußte, die dann von dem
Bedrängten raſch reſtlos verbraucht wurde.
Die Möbel, die der Ingenieur ſeinem Büroange-
ſtellten für dieſes Darlehn als Sicherheit
überſchrieben hatte, benutzte er als L für ein
neues Darlehen von 11000 Mark, das er
ſich von einem Kaufmann W. zu verſchaffen wußte;
die Sicherheit erſchien dem vertrauensſeligen Kauf-
manne ſo hoch, daß er auch weitere 1300 Mark
als Darlehen zur Verfügung ſtellte.

Kurz darauf erkannte der Kaufmann aber, wie
es in Wahrheit in der Hauswirtſchaft und in dem
Geſchäfte des Jngenieurs ausſah, und ſtellte feſt,
daß ſeine Gelder reſtlos im Haushalt verbraucht
waren, auf der anderen Seite aber

innerhalb eines halben Jahres nur ein einziger
Auftrag

eingelaufen war. Um wenigſtens einen Teil ſeines
Geldes zu retten, wurde nun aus dem Daerlehns-
geber ein Geldſucher für den Schuldner: von
einem Fa' rikanten wurde mit Angaben wider
beſſeres Wiſſen eine Einlage von 6000 Mark
erſchwindelt, und ſchließlich räumte ſogar eine Bank
dem darin einen Kredit von 3000 Mark ein!

rikant, von dem der vollkommen Ver-Der

auch legte er ſich einen Bart zu. Zwar
noch nicht ſo einen, um den der Faver Anner da
drunten an der Bernina zum Mörder an dem Jäger
wurde, auch nicht ſo einen, wie der Sepp in
St. Emmer tief im Hinterriß am ſteiriſchen Hütchen
trägt, und von dem der er er beileibe nicht wiſſen
darf, daß er ihn „derſchoſſen“ hat. Nein, das Böck'!
im Zoo iſt halt doch noch ein echter „Schneider“,
ſo einer, nach dem ſich der Jäger nicht umſchaut,
weil die Kruckel noch gar ſo klein und der Bart
noch „äbbes latſchig“ iſt. Aber der Bock iſt gut bei
Wiltpret, hat für ſein Alter keine ſchlechten Kruken,
und manchmal ſtellt er ſich oben auf den Felſen und
pfeift wie „oan Alter“, als wenn der 97 hinter
ihm wäre. Und dann treibt er das „Gois'l“ in
wilder Flucht über den ganzen Felſen, immer auf
und nieder, daß die Steine fliegen und wie Geröll
zu Tal ſauſen. Da vergißt man Gatter und Zoog
und ſchaut zu, als wäre das Spiel irgendwo im
ſteilen Gewändel, wo auf der Firnen der Schnee
blinkert und die blaue Luft vor kühler Reinheit
flimmt. Und ſchöne, herrliche Stunden erſtehen
wieder.

t

Da iſt ein kleines Tierchen, das keiner beachtet
und das da draußen über dem Felde doch ſo
wunderſchönen Flug zieht und dabei ſeinen hör
baren melancholiſchen Ruf ausſtößt. der Kiebitz,
der Vogel mit dem lachenden Geſicht, mit dem
ſpitzen Häubchen, der Vogel mit dem ernſten
ſchönen Fluge und dem eigenartig wilden Rufe.
Und nicht weit davon blockt auf dem Aſt des Kahl-
baumes der ärgſte Feind der Kleinen: der
Wanderfalke. Das iſt der ſchönſte deutſche
Räuber: ſteil klettert er draußen empor in
ſchwindelnder Höhe, ſteht einen Augenblick in der
Luft, dann ſauſt er pfeilgerade auf ſeine Beute,
ſchlägt den Kiebitz mitten aus ſeinem Fluge
heraus und ſtößt dabei den hellen Ruf des freien
Edelvogels aus. Hier aber zieht der Kiebitz in
wippendem Gange durch den Käfig, und der Edel-falk blockt und ſchaut verträumten Auges hinaus

in die herrliche Freiheit

Drüben im neuen prächtigen Gehege treibt der
Damhirſch. Und auch der bayriſche Rot-
r ſchreit noch immer, aber er tut es ſchein-
ar nur, weil ihm ſeine Stimme ſelbſt imponiert;

die Brunft nämlich iſt längſt vorbei! Dem Dach s
im Drahtgatter iſt nicht mehr ganz geheuer: Zwar,
eine derbe Schwarte hat er ſich klugerweiſe ſchon
unter den Balg geſchoben, aber die Kälte gefällt
ihm gar nicht; es iſt für ihn jetzt die Zeit, wo er
gerne ausruht und zum Tagesſchlaf auch wohl
noch die Nacht hinzunimmt. Er iſt ein komiſcher
Geſell, der fette Kerl hier mit dem hübſchen
ſchwarz weißen Köpfchen!

Der Silberfuchs trägt jetzt ſeinen teuerſten
Balg, alſo daß ein Leipziger Pelzhändler lieb-
äugelnd eine geſchlagene halbe Stunde am
Zwinger ſteht und den Pelz ſo auf 1200 Mark gut
und gerne taxiert. Ob der ſilbergraue Ritter
ohne Furcht und Tadel ſeinen wahren Wert kennt,
das iſt ſehr zweifelhaft, denn er gibt ſich, wenn
auch etwas von oben herab mit dem billigen Rot
fuchs wie mit ſeinesgleichen ab, und nur den Zu
ſchauer ſtraft er mit großer Verachtung. Es iſt
ſchon S wer ſeinen wahren Wert auch nur ahnt,
der erkennt im anderen nichts an Gegenwert. er.

Die „teure“ Hausdame
Sie koſtete ihrem Brothe ern ein Jahr Gefängnis!

ſchuldete das Geld bekommen hatte, mußte ſpäter,
da er keine Deckung hatte, ſein Haus ver
kaufen und ſeine Fabrik aus Halle verlegen

Die „Hausdame“ reiſte nun ſehr viel
der Jngenieur reiſte auch eigenes Geld
aber war ja nicht vorhanden, und ſo mußten die
Schulden immer größer werden. Ein
anderer Jngenieur, bei dem der Reiſeluſtige früher
in Stellung geweſen war, ſteckte auch noch, wie die
Duett borher, 8000 Mark in das „Geſchäft“.
Sie wurden ebenſo ſchnell verbraucht, und da dem
Betrüger nun allmählich die Luft in gab „zu dick“
wurde, ging er wieder einmal auf „Ge ren
Er konnte erſt nach längerer Zeit feſt-
genommen werden.

So hat der Angeklagte
über neun Monate in Unterſuchungshaft

geſeſſen, und es wurden auch bereits
kleinere Fälle gegen ihn verhandelt.

Das Gericht ſtellte ſich jetzt in der Hauptver-
handlung auf den Standpunkt, daß die Betrügereien
auf die Notlage des Jngenieurs zurückzuführen
ſeien, beſonders aber auf die unglaublich hohen
Anſprüche ſeiner Hausdame, und ver-
urteilte ihn deshalb unter Anrechnung der Unter
ſuchungshaft zu nur einem Jahre Gefäng-
nis. Der Kaufmann W. kam als Mit
angeklagter vor die Schranken des Gerichts;
da das Gericht wohl annehmen durfte, daß er ledig
lich zur Wahrung ſeiner Jntereſſen dem
Jngenieur zu unrechtmäßiger Handlung Beihilfe
geleiſtet hatte, kam er mit einer Geldſtrafe von
500 Mark davon.

zwei

Die Wetterausſichten: Bei zunehmender Be
wölkung ſtellenweiſe leichte Niederſchläge, bis zuden a Gebirgslagen zeitweiſe ee, rat,
Nachtfröſte.

Ein Schupo
über den Haufen gefahren

Als er den Tatbeſtand eines ſchweren Verkehrs
unfalls feſtſtellen wollte

Geſtern abend gegen 7.30 Uhr kam es an der
Ecke Wörmlitzer -Friedrich-Ebert-
Straße zu einem folgenſchweren Zuſammenſtoß:
Ein Mann wurde hier von einem Motorrad über
den Haufen gefahren. Beide, der Kraftfahrer
wie der Straßenpaſſant, ſtürzten und
wurden erheblich verletzt; auch das Motor-
rad trug verſchiedne ſchwere Beſchädigungen davon,

Von einer Schupoſtreife ſollte nun der Tatbe-
ſtand aufgenommen werden. Als eben der feſt
ſtellende Polizeibeamte ſeine Notizen machte, raſte
plötzlich auf der Straße in übermäßig ſchnellem
Tempo ein anderes Motorrad heran und
fuhr direkt in die Menſchenanſamm-
lung um das geſtürzte Rad hinein. Hierbei er-
litt der Schutzpoliziſt nicht unerhebliche
Prellungen am Kopf und an beiden Beinen.

Geſtern nachmittag wurde in der Königſtraße eine
Frau von einem Perſonenauto angefahren und an Arm und
Hand verletzt: man ſchaffte ſie in das Eliſabethkrankenhaus.

Zu einem zweiten Zuſammenſtoß kam es an der Ecke
Marktplatz- Gr. Märkerſtraße Hier wurde ein
junger Mann der einen Handwagen zog, von einem Laſt
auto überfahren; der Verunglückte klagte über Schmerzen in
der Bruſt, konnte aber ſeinen Weg allein fortſetzen.

Eine Zwangsinnung
für das halleſche Friſeurgewerbe

Auf Anordnung höherer Stelle gibt es ſeit
dem 1. Oktober dieſes Jahres im geſamten halle-
ſchen Friſeurgewerbe nur noch eine Zwangs-
innung; jahrelanges Werben der beiden alten
Jnnungen hat zu dieſem Ziele geführt, und vieles

Wählt Liſte 21!
Wählt Bürgerliche Arbeitsgemeinſchaft

(„Einheitsliſte Halle

Die Liſte 21 vereinigt in ſich ſämtliche
bürgerlichen Parteien, Grganiſationen,
Dereinigungen und Verbände Halles.

mußte erſt aus dem Wege geräumt werden, um
bis dahin zu kommen. Nachdem nunmehr auch
der Vorſtand gebildet iſt, findet am kommenden
Montag die erſte Jnnungsverſamm
lung im „Bierhaus Engelhardt“ ſtatt Dies
Ereignis ſoll feierlich begangen werden, zuma!
prominente Perſönlichkeiten des geſamten Berufes
ihr Erſcheinen zugeſagt haben. Die Geſangs
abteilung der Jnnung will den Abend mit
ſeinen Darbietungen verſchönen, und die beiden
alten Jnnungsfahnen werden zur Stelle
ſein als Symbol der Vereinigung. die den ge-
ſchloſſenen giereſ zur erfolgreichen Vertretung
der Berufsintereſſen erſt ermöglicht. W.

—-—=„Z

50 Jahre halleſche Tapezierer
und Dehkorateur- Innung

Die Tapezier- und Dekorateur-JZunungu Halle beging am vergangenen Sonnabend ihr 50jährigesStehen im „Neumarktſchützenhaus“ Die beiden
eſtſäle und die Aufgänge waren in fadmänniſcher Weiſe

von den Dekorateurmeiſtern auf das herrlichſte geſchmückt
Eine große Anzahl echter Teppiche, von der Firma Arnold

Troitzſch in liebenswürdiger Weiſe zur Verfügung geſtellt,
Baldachine, Blumen, Girlanden und Lorbeerbäume zauberten
eine harmoniſche Feſtſtimmung hervor. Eine große Anzahl
Ehrengäſte, darunter der Präſident des Bundes Paul
Spindler-Berlin, ſowie der Präſident der Handwerkskammer Halle 3 R konnte der Obermeiſter der
Jnnung, Kollege Karl Röhricht. begrüßen. Ein Feſt

ſpiel, verfaß“ vom Kollegen Albert Schmidt führte den
Werdegang der Jnnung vor. Bundespräſident Spindler
hielt hierauf eine begeiſternde Rede mit einem Hoch auf das
deutſche Handwerk und ehrte die Jnnung durch Ueberreichung
einer ſilbernen Tiſchglocke, die Kollegen Obermeiſter Karl
Röhricht Karl Hartwig und Albert Schmidt aber
für langjährige treue Arbeit in der Jnnung im Auftrag
ded Busdes mit einer goldenen Bundesnadel. Präſident
Zwanz'o überreichte namens der Handwerkskammer der
Jnnung einen Fahnennagel und dem Kollegen A Schmidt
eine Ehrenurkunde Viele beſreundete Jnnungen und Lieſe
ranten brachten ebenſalls ihre Glückwünſche und Ehrungen
mit Worten und Taten zum Ausdruck. Nach Dankesworten
des Obermeiſters ſchloß der erhebende Feſtakt: ein Feſtball
hielt dann die Teilnehmer noch bis zum frühen Morgen in
fröhlicher Stimmung zuſammen. Ein Spaziergang am Sonn
tag durch das Saaletal mit anſchließendem gemütlichen Bei
ſammenſein auf der „Bergſchenke“ beſchloß die Jubelfeier

Perſonalveränderungen bei der Juſtiz
Es wurden ernannt: Referendar Johannes Schumann

um Gerichtsaſſeſſor; Aktuar Sievert zum Juſtizober
ekretär beim Amtsgericht in Oſterfeld; Aktuar Klinge zum

Juſilzoberſekretär beim Amtsgericht in Mühlhauſen (Thür.
Juſtizdiätar Wilhelm Ther zum Juſtizbüroaſſiſtenten beim
Amtsgericht in Aſchersleben: Juſtizdiätar Mieht zum
Juſtizbüroaſſiſtenten beim Amtsgericht in Schleuſingen.

Es wurben verſetzt: Juſtizſekretär Häd er i ch vom Amts
ericht in Halberſtadt an das Amtsgericht in Stendal: Juſti;
ekretär Pinkernelle vom Amtsgericht in Worbis an
das Amtsgericht in Halberſtadt: Juſtizſekretär Thordſen
vom Amtsgericht in Ellrich an das Amtsgericht in Wernige
rode; Juſtizſekretär Schrader vom Amtsgericht in Hö
tensleben an das Landgericht in Nordhauſen; Juſtizbüro
aſſiſtent Brade vom Amtsgericht in Zeitz an dos Amts
gericht in (Elſter) Dem Juſiizinſpeftor Heine
wurde die Stelle des geſchäftsleitenden Juſtizoberſekretärs bei
dem Amtsgericht in Erfurt übertragen.

Es wurden in den Ruheſtanb verſeßt: Juftizſekretär
Heinemann beim Amtsgericht in Bad Lauchſtädt: Straf
anſtaltsdiätar Bock bei dem Gerichtsgefängnis in Mogdehnrg
und Amts und Landrichter Weſche. Gerichtsaſſeſſor
Dr. Benner iſt infolge Uebernabme in den Dienſt der
Wien Reichsbahn Geſellſchaft aus dem Juſtizdienſt ge

en.

Sonderksnzerk im Kaffeehans Korn. Am Freftag, dem
15. November, findet im „Kaffeehaus Lorn“ wiederum ein
Sonderkonzert ſtatt; das Künſitlerorcheſter Kurt Schloſſer
ſpielt, und Gerti Dellwihk ſingt als Gaſt zur Laute.
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Jahresende
Allerſeelen Tolengedenken

Jahreslaufſpiel in der Landesanſtalt
für Vorgeſchichte.

Nun neigt ſich der in Winter und
Fir ſter, um durch die Tiefe zu neuem Aufſtieg zu
elangen. Um den heimiſchen Herd ſchließt ſich dieFamilie enger zuſammen; die langen Abende laſſen

ſchwere und hohe Gedar fen aufſteigen, wo nicht die
gung eines raſenden Lebenstempos die
ſtillen Tiefen des Gemütes und allen weitblicken
deren Denkens vernichtet hat. Winterruhe iſt
naturnotwendig vor Frühlingsauferſtehen! Die
Sonne ſtiebt nicht, und nicht das Leben;
Schneewittchen ſchläft nur im Eisſarge.

Das ſchöne Jahreslaufſpiel, das wirnun im zehnten Jahre miterleben können, iſt ein
tiefer, rechter deutſcher Vorklang für die Weih-
nachtszeit. Sein Höhepunkt, die Tanzballade von
Wieland, dem Schmied, dem nordiſchen Urbild un
zerſtörbaren Durchhaltens durch Not und Tod, und
das wundervoll tiefernſte Totengedenken Gedenk-
feier zugleich unſerer Gefallenen rufen immer
wieder auf, den Blick zu heben und Mut zum
Weiterſchreiten durch jedes Schickſal zu ſchöpfen aus
den großen Geſchehniſſen der Geſchichte unſeres
Volkes, die über des verworrenen Alltags traurigen
Jrrungen und Wirrungen ſind. Jm Lichterglanzeeines frohernſten Reigens
Jugend wird am Sonntag, dem 17. November, unſer
Wiſſen und Wünſchen emporgehoben zum Gelöbnis,
unverzagt mitzuarbeiten am Aufſtiege unſeres
Volkes zu neuem Lichte und Leben.

Am Vormittage um 1138 Uhr bringt uns der
Jugendkreis um das Provinzial-muſeum als einen Auftakt zu ſeinem am Nach
mittage um 4 Uhr ſtattfindenden r
das Edda-Spiel „Helgi und Kara“. ingekleidet in die herben und doch ſo klangvollen Weiſen,
die uns aus unſerem altnordiſchen Sagenbuche, der
Edda, entgegenklingen, wird uns ein De aus
unſeres deutſchen Volkes frühgeſchichtlicher Zeit vor
geführt, das Schickſal eines deutſchen Volksſtammes,
der in der Völkerwanderung bis nach Jtalien
kämpfend gezogen war, und dort, geführt von der
glühenden Heimatliebe eines fürſtlichen Heer-
führers, den Entſchluß faßt, in die Heimat zurück
zuwandern. Das perſönliche Geſchick Helgis mit
ſeiner Kara iſt eng verbunden mit dem des wan
dernden Volkes: Helgi und Kara ſehen die Heimat
nicht wieder. Erſchütternd ſchließt das Heldenlied
mit der Totenklage um die beiden Getreuen. Die
ewige Sehnſucht des nordiſchen Menſchen zum
Süden und die noch viel ſtärkere zurück zur Heimat
ſind der immer neue Hintergrund ſo mancher Einzel-
geſchicke und geſchichtlicher Schickſale des deutſchen
Volkes.

Wiedereinweihung
der Bartholomäuskirche

Generalſuperintendent Schöttler hält die
Feſtpredigt

Die Wiederherſtellungsarbeiten in der Bar
tholomöuskirche ſind ſo weit gediehen, daß
nunmehr am kommenden Sonntag die
Wiedereinweihung ſtattfinden kann. Die
Weiherede wird Generalſuperintendent D. Schöt t-
ler halten. Der Kirchenchor ſingt unter anderem
das „Hallelujah“ von Händel mit Orcheſter.

Die Wiederherſtellungsarbeiten, die unter der
Leitung des Architektken Schwarg ausgeführt
wurden, umfaſſen die Ausmalung der ge-
ſamten Kirche, die Zurückſetzung der
Orgel in den neuen Turmbogen, eine neue
Turmtreppe, Orgelabbruch und Orgelaufvbau,
Bildhauerarbeiten, Dampfheizung, Beleuch-
tung und Fußbodenbelag. Die Ausmalung nahm
Kirchenmaler Braue vor.

Statiſtiſches von der
„Luther-Univerſität“

92 v. H. aller halleſchen Studierenden evangeliſch!
Den ſtärkſte Prozentſatz evangeliſcher Studen

ten von allen Hochſchulen des Deutſchen Reiches
weiſt die Vereinigte Friedrichs-Uni-
verſität Halle Wittenberg auf. Jm
vergangenen Sommerſemeſter waren hier mehr
als 92 Prozent aller Studenten evange-
liſch, denen nur 5,4 Prozent Katholiken, etwas
mehr als Prozent Juden und reichlich 1 Prozent
von Angehörigen anderer Bekenntniſſe gegen
überſtanden. Es zeigt ſich alſo, daß die halleſche
Univerſität den ehrenden Beinamen „Luther
Univerſität“, den man ihr oft gegeben hat, durch
aus verdient! Jntereſſant iſt, daß außer Halle
auch die beiden anderen mitteldeutſchen Univerſi-
täten, Jena und Leipzig, aberwiegend evan-
geliſch ſind; Jena hat mehr als 91 Prozent
Proteſtanten und Leipzig 87 Progent!

Liederabend. Eine ſunge Amerikanerin, Dorothy
Petgen, wird ſich am 18. November in einem Sieder
abend hier vorſtellen am Klavier der Neiſterbegleiter Coen
raad V Bos Das Programm umfaßt Lieder von Schubert,
Brahms. Hugo Wolf. Karten ſind bei Hothan erhältlich.

Man tanzt
wieder Walzer,

bei dem die langen Gewänder aus Seiden-
und Samtstoffen auf seidener (oder ele-
ganter) Unterwäsche getragen gut zur
Geltung kommen. Stoffe in grosser Auswahl.

c
Halle a. S., Gr, Steinstr. und Markt.

Jn der letzten Mitgliederderſamm-
lung des Stahlhelm Halle, die im großen
Saale des „Neumarktſchützenhauſes“ ſtattfand und
überaus ſtark beſucht war, gab der halleſche
Führer, Hauptmann Jüttner, zunächſt einen

Ueberblick über den Verlauf des Kampfes um
das Volksbegehren:

Trotz unglaublichen Terrors ſeitens der Regie
rung ſei dieſes erſte Treffen im Ringen um das
Freiheitsgeſetz gewonnen worden, und der
Stahlhelm habe hierbei ſeine Pflicht voll und
garz erfüllt. Jn den kommenden Wochen gelte es
nun, die endgültige Entſcheidung
vorzubereiten; ins einzelne gehende Richt-
linien werde die Stahlhelmführung demnächſt
bekanntgeben.

Großes Aufſehen bei den verſammelten
Kameraden machte die Mitteilung, daß

ſicherm Verlauten nach die derzeitigen
ſozialiſtiſchen Machthaber mit
dem Gedanken ſpielen, nunmehr den
ganzen Stahlhelm zu ver
bieten, nachdem dies partiell bereits im

Weſten des Reiches geſchehen

ſei; man hoffe ſo, dem Volksentſcheid wirkſam ent
gegenarbeiten zu können. Aber ſelbſt wenn dieſe
verfaſſungswidri Abſicht der Regierung zur
Wirklichkeit werden ſollte:
und Stahlhelmidee würden T et en,
ſo lange auch die äußere Form verboten ſeil!

Alsdann wandte ſich Hauptmann Jüttner der
Fes der Stadtverordneten undrovinziagallandtagswahlen zu. Nach-
dem er zunächſt die verſchiedenen vorliegenden
Wahlvorſchläge kritiſch durchgeſprochen hatte,
erklärte er:

Stahlhelm und Kommunalwahlen
Die Parole der halleſchen Frontſoldaten zum 17. November

Wahlpflicht und Kampf gegen den
Marxismus ſind für jeden Stahl-
helmer ſelbſtverſtändliches Gebot! Für die
Angehörigen und Freunde des Stahlhelm
kommt am 17. November für die halleſchen
Stadtverordnetenwahlen jedoch
nur die Liſte „Bürgerliche Arbeits
gemeinſchaft“ (Einheitsliſte Halle) Nr. 21
ſowie der Wahlvorſchlag der National-
ſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiter-
partei (Hitler-BVewegung) mit der Nr. 18

in Betracht.“
Wenn auch beide Vorſchläge in ihrer Geſamt-

r nicht allen Wünſchen des Stahl-S entſprächen, ſo enthalte doch ſowohl die

inheitsliſte Stahlhelmer, von denen eine
von Sonderintereſſen Kommu-nalpolitik zu erwarten ſei, und auch die
N. S. D. A. P. hätte ſi bereit erklärt den
Grundſätzen des Stahlhelm im Stadtparlament

echnung zu tragen.r die Wahl zum Provinziallandtag
könnte für den Stahlhelm von den insgeſamt
20 Wahlvorſchlägen nur die Liſte ſolcher
roßen Frr in Frage kommen, die ſchon
eim Volksbegehren mit dem Stahl-

he l m gegangen ſind. Von dieſem Geſichtspunkt
aus aber gäbe es für den Stahlhelmer bei Er-
füllung ſeiner Wahlpflicht

für den Provinziallandtag nur die Liſte der
Deutſchnationalen Volkspartei und wiederum

die der Nationalſezialiſten.
An die Ausführungen des Führers ſchloß ſich

eine angeregte Ausſprache an in der zahl-
reiche Kameraden zu Worte kamen eder einzelne aber beſtätigte der Führung, da ſie mit

Wahlparole dem Wollen der377
eſamtheit gerecht wurdel!

Die Front gegen den Marxismus
Handwerk und Gewerbe mit ihrer Angeſtelltenſchaft folidariſch

Die letzte machtvolle Wahlkundgebung, die die
Bürgerliche Arbeits gemeinſchaft nach
dem „Wintergarten“ einlerufen hatte, ſtand im
Zeichen des Programms, das die halleſche
Arbeits gemeinſchaft für die neuguwählenden Kom
munalparlamente aufgeſtellt hat.

Ueber dieſes kommunalpolitiſche Programm
ſprach als erſter Redner des Abends Stadtverord-
neter Michel, und zwar zu dem Thema „Wirt-
ſchaft und Kommunalpolitik“. Er ging zunächſt auf
die zerſetzenden Ziele der Linksparteien ein,
deren Politik nichts von irgendeinem Willen zum
Aufbau in ſich trage, velmehr den Willen zu
völliger Vernichtung der deutſchenWirtſchaft verkörpere; benn nur auf einem

vollkommen zerrütteten Staatsweſen können ſie ihr
entnationaliſierendes Syſtem rufbauen!

Es ſei h ſo führte der Redner weiter
aus, daß in Halle dieſem Vernichtungswillen der
Linksparteien eine

bürgerliche Einheitsfront

egenüberſtehe, die in ſich die Jntereſſen aller
Stände vereinige, und beſonders auch die Belange
des Gewerbes und des Mittelſtandes zu Worte
kommen läßt. Gerade Handwerk und Ge-
werbe hätten une dem Marxismus einen Nieder-
gang erlebt, der beinah: zur völligen Vernichtung
führe, der die Laſten der Steuer zu einem uner-
träglichen Droſſelſyſtem mache und die Regie
betriebe unerträglich erweitere. Es ſei
klar, daß die haleſche „Bürgerliche Arbeitsgemein-
ſchaft allen ſolchen Beſtrebungen, die nichts als den
wirtſchaftlichen und vö. fiſchen Niedergang unſeres
Landes bezweckten, entſchloſſen entgegentreten
werde. Es dürfe deshalb wohl erwartet werden,
daß ſich die Bürgerſchaft um ihre Jntereſſen
in großer Geſchloſſenheit vertreten zu ſehen, am
17. November einmütig zur „Bürgerlichen
Arbeitsgemeinſchaft“ (Liſte 21) bekennt.

Als zweiter Redner der Kundgebung ſprach
Herr Barthel, der die halleſche Angeſtellten
ſchaft als Stadtverordneter vertreten wird, über
das Thema „Worum es geht“. Seine Aus-
führungen gipfelten in ernſten Hinweiſen auf die
fanatiſche Arbeit der Sozialdemo-
kratie, die ſich beſonders in den Gemeinden
auswirke. Er führte aus, daß

45 000 Vertreter der ſozialiſtiſchen Jdee
in den Kommunen

zöhe agitatoriſche Kleinarbeit vornähmen und
damit leider nur zu oft auch Erfolg hätten. Mit
andern Worten, das Sozialiſierungsſyſtem mache

h n neneWoHfn gehe 1057
Halles Bühnen am 14. November

Stadttheater: „Eine Nacht in Kairo“ (S8).
Walhalla: Das große Varieté- Programm mit Cor-

tini (8).
C. T. am Riebeckplatz

wald“ (4, 6, 8.15).

C. T. Große Ulrichſtraße:
8.15).

Ufa Alte Promenade: „The Singing Fool“ (Der
ſingende Narr) (4, 6.30, 820).

Ufa Leipziger Straße: „Der Froſch mit
Maske“ (4, 6.30, 8.20).

Schauburg: „Die Garde-Diva“ (4, 6,30. 8.20).
Capitol: „Blutſchande“ (4.80, 6.30, 8.10).
Modernes Theater: „Der ſingende Narr“ (8).
Kochs Künſtlerſpiele: Das große neue Pro-

gramm (8).

„Tragödie im Schwarz-

„Erpreſſung“ (4, 6,

der

Rakete: Das erſtklaſſige Novemberprogramm (S8).

den kleinen „Umweg über die Gemeinden“, um
eines Tages die Diktatur des Prole-
tariats endgültig durchgeführt zu haben!
Und es ſei ſicher, daß ein Sieg der Linken am
17. November den Auftakt zu dieſem Ziele be
deuten würde.
Die Angeſtellten hätten mehr als alle anderen

ein Intereſſe daran, dies abzuwenden; denn die
Sozialiſierung der Wirtſchaft be-deute auch ein Fortſchreiten der Not der
Angeſtellten und erhöhten Kampf um die
ſchon ſo gefährdete Exiſtenz. Es ſei nicht allein
notwendig, ſo betonte der Redner, daß die An-
geſtellten ihre bürgerliche Geſinnung beibehalten,
um dieſe furchtbare Zukunft von ihrem Stande
abzuwenden, nein, es ſei nötig, daß nun auch
mehr noch als früher

Arbeitnehmer und Arbeitgeber Schulter an
Schulter für die gemeinſame Jdee

marſchierten. Nur ſo würde das Verhältnis
zwiſchen beiden Ständen, von denen keiner
ohne den anderen leben könne, ſich vorbild
lich geſtalten.

Wahlverſammlung der Vereinigten Liſte“

Jrn einer gut beſuchten Verſammlung der „Ver-
einigten Liſte Volksrechtspartei, Deutſch
völkiſche Freiheitsbewegung, Wehrwolf, Auf-
wertungs- und Aufbaupartei“ ſprach am Mittwoch
abend im „Hofjäger“ der bekannte Rechtsanwalt
Dr. Melzer- Leipzig über das Thema „Fort mit
Korruption und Unrecht!“ Er führte zu dieſem
Thema etwa folgendes aus:

Wenn die „vBerliner Morgenpoſt“ vor wenigen
Wochen einen wüſten Schmähartikel gegen Wil
helm II. veröffentlichte, ſo ſei das nur als plumpes
h zu werten, denn zwei Tage
vorher habe die erſt kürzlich gegründete Deutſche
Beamtenfeme“ in Berlin an Bürgermeiſter Schol z
ein Schreiben gerichtet, in dem neben dem
Sklarek-Skandal noch viele andere
Korruptionsaffären angeführt ſeien, deren
Unterſuchung gefordert werde
Parteikartenin aber ohne jede qualitative BVefähr-
gung in hohe Aemter er wurden, hätte es zu
den jetzt in allen Teilen des Reiches bekannt
werdenden Verwaltungsſkandalen kommen können.

erwerbe ich vermöge
meiner Grobernkaule

16,60, 12,50, 10,60, 8,

Oberbett
Untoerbett

2 S

8 v v

Wenn ſich ein bis dahin bewährter Beamter
Böß nach der me des Berliner O
bürgermeiſterpoſtens in ſolche Machenſchaften
verwickeln laſſen, dann ſei daran das
marxiſtiſche Syſtem ſchuld, das dar
ſchärfſtens bekämpft werden müſſe!

Eine weitere Folge der ſogziariſtiſchen R.
ru

re ifende Ueberfremdung der deutſq
irt ſchaft mit ausländiſchem Kapital. An

ſeinerzeit ein Rentnerverſorgungsgeſu ſchaffen, habe man eine ma ſ V
leuderung am deutſchen Volksvermögen

trieben. So hätten allein der Amanuillg
Beſuch dem Reich eine halbe Million gekoſte
die Tagung der Jnterparlamentariſf
Union in Berlin 182 000 Mark (das Feſteſſen
32 000 Markl). u ſei es auch, wenn
demokratiſche Miniſter Koch für ein Gutag
anläßlich der Fuſion der Deutſchen Bank Dis

800 000 Mark erhalten habe. Mi de
erſchleuderungspolitik und Korruptionsſeu h

der Staat ſeinen Untertanen ein ſchlechtes Baiß
Dagegen richte ſich die Arbeit der Gruppen
Vereinigten Liſte, die allein für das Re
kämpfe.

Konzert des Gemiſchten Chors von
Ein Abend voller Freude und Anregung war e

Abend, wie man ihn in Chorkonzerten nicht immer
Chormeiſer Georg Stamm hatie eine abwechſlung
Ausleſe vo. Wer (mit und ohne Klavierbegleitung
troffen und dabei auch dafür Sorge getragen, daß
und Beſonderes geboten wurde. Den Hauptanziehung
bildete eine Kompoſition des hier bei uns wohlbeiqn
Wilhelm Rinkens (Eiſenach) „Der Trommelgraf“, ein
das ſchon in ſeiner 6 Beſetzung (Piccoloz
Trompeten. Schiagzeug und Klavier) eigenartig iſt un
in der Auslegung des balladeſchen Textes von Guſtav
viel kompoſitoriſches Geſchick offenbart.

Georg Stamm hatte mit ſeinem Chor ſichtlich alle
das Beſte vorbereitet und verhalf allen Werken ju
ſprechender Geltung Wenn hier und da in der Jnio
etwas geſündigt wurde, ſo verſöhnten doch die ſKbrigen
üge der Leiſtungen, wie die feine dynamiſche Abt önunga dne Klangfülle und veſonders die glückliche Auslegung
Chores von Guſtav Schreck und der Volksweiſen.

Auch die Soliſten Arthur Bohnhardt,
Koch Hermann Weidlich und Otto Kleiſt vreeanziehende Seltenheiten (wohl ein Verdienſt Bohnhardg
Tan hörte zuerſt eine liebenswürdige Serenade von
für Flö:-2. ioline und Bratſche in elnem vor allem
zwetten Satz an erfreulichen Zuſammenſpiel, der dann
ein Flötenquartett von Mozart, ein durch die Flöte
feinen Klangreizen ausgeſtattetes Werkchen, Folgte.
hier. wurde mit viel Liebe und Sorgfalt geſpielt.

Am Flügel wirkte als gute Stütze der Chöre
Gloel Es gab ſehr viel Beifall auch Blumen
den verdſenſtvollen Dirigenten. Pr. Alfred F

2. Jubiläumsabend bei hHendrich
Jm Saal des eydrichſchen Konſervet

riums fand am Montag anläßlich des dreißigjäht
Beſtehens ein Vorſpielabend für Schüler aller Klaſſen
Bei einer Kritik über einen ſolchen Abend wäre es ver
nur muſikaliſche Werturteile zu fällen, ſondern es erſch
durchaus angebracht, die Vorführung von der pöädoag och
oder beſſer noch pſychologiſchen Seite zu belen
Die jüngſte Generation produzierte ſich mit kleinen niedl
Stücken, 8373 gewandt, fern von aller Blaſiertheit, in
danken eifrig den Takt zählend. Die Mittelklaſf
wenn man ſich ſo ausdrücken darf wartete u a. mit ein
vierhändigen Klavierſtücken auf. Auch bei ihr merkte n
deutlich, daß ſeitens der Lehrer und Leherinnen darauf t
gewirkt war, ohne Scheu das Podium zu betreten, eine
ſache die anzuerkennen iſt. Wenn auch hin und wieder
vor allem bei der männlichen Jugend eine ger
.Podinmanaſt“ noch zu bemerken war ſo mag das in
Linie an der Jndividualität der „Pianiſten“ lienen,
Gleichheit im Laufe der Zeit noch zu erreichen ſein
Martha und Eliſabeth NaujoklsJohanna Kühlenthal bildeten den Uebergang jn„weiter Fortgeſchrittenen“ Gertrud Haeusßler ſk
mit Ausdruck aus der Mozartſchen Fantaſie- Sonate
1. Satz Jrmgard Bruns zeigte im Fs-Dur-Walzer
Chopin techniſches Können Die Polonaiſe A-Dur desſt
Komponiſten wurde von Charlotte Brunner in
Form wiedergegeben. Martha Hutans und
Maver
Diſziplin. Unter den Soloſängern zeichnete ſich
Sieg aus, die die Szene der Erda aus Rheingoſt'
Gehör brachte: ihr iſt jedoch zu raten. in Zulynft
Technik des Geſanges nicht allzuſehr in den Vaorder
treten zu laſſen. Unter Leitung Bruno Heydriche
ſpielte die Orcheſterklaſſe zum Schluß aus der Beethorenßt
Sinfonie Il op 21 Satz II und III in zufricedenele
Ceſchloſſenbeit. Der gutbeſetzte Saal kargte nicht mit

lichem Beifall. d.
Walhalla- Theater. Jn dem am 16. November

ginnenden Gaſtſpiel der M Tauſigs Magazin Revuc
lebende Magazin ſind in den Hauvptroſſen beſchäftigt

Wiener Schönheit Baroneſſe Marietta v. Se
olf Oſten Herma Hainiſch, Mr. Jimmy Margo, Adi
oven und andere
rotesk-Komiker Dan Reeves verpflichtet. der in ſei

OriginalSzene „10007 U. S. A.“ zum erſten Male in Ein
auftritt. Es empfiehlt ſich, ſür die am Sonnabend
findende Premiöre und für Sonntag Karten im Vorve
zu ſichern. (Siehe Anzeige.)

Vereinsnachrichten

Mitteilungen vor Verbänden, Vereinen Geſelſſchaſten u
werden zum ermäßigten Preiſe von nur 50 Pf für die 90

Vorauszahlung aufgenommen
Sonntag, den 17. November, BeſichtigungD. H. V.Proein al vnndenanſcin Trefſen 3410 Uhr Bugenhe

Nur r daß ſtraße Biochemiſcher Verein e Freitag den 15. Nobvet
20 Uhr findet in „Mars-la-Tour“ ein Vortrag durch
Bitzer ſtatt über „Die Wirlung und Anwendungsweiſe

Fertige Federbetten
22 a38 8250

2 Kopfkissen 22, 16, 12,

phos.) und Nr 8 mur.) unter BVerügſſichtigung
ittels Nr. 11 (Silicea)“.
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h
mitteldeutſchen Wirtſchaft

Leipzig, 14. November.

Dieſer Tage fand in der Jnduſtrie und
delskammer Leipzig auf Anregung des

tſchen Landwirtſchaftsrates und der Jnduſtrie-
Handelskammer Leipzig eine Ausſprache
zwiſchen Vertretern der Landwirt

aftskammern und der Jnduſtrie-
Handels kammern für das mitteldeutſche
tſchaftsgebet über die Aufgaben und
beitsnachweiſe der Verbindungsſtelle
pzig des Deutſchen Landwirtſchaftsrates, die
dem Muſter der bereits in Eſſen und Ham-
aufgebaut werden ſoll. Jn der Ausſprache
die einmütige Auffaſſung zum Ausdruck, daß
engere Zuſammenarbetrt der großen

tſchaftsverbände in Mitteldeutſchland auch beim

a tz landwirt ſchaftlicher Erzeug-
ſſe notwendig ſei.

Rege Vautätigkeit
Nordhauſen, 14. November.

rdhauſen, eine aufſtrebende Induſtrie und
adelsſtadt mit über 87 000 Einwohnern, iſt
wichtiger e e e ren Se undtſchaftlicher Mittelpunkt eines großen Gebietes

J Nordthüringen, dem Harz, Goldener Aue
GEGrchsfeld. Dieſe Proſperirät kommt auch

erlich zum Ausdruck durch eine ſtändige Ver
herung des Stadtbildee Dank der regen
ntlichen uno privaten Bauätigkeit ſind
den letzten Jahrer eine Reihe völlig neuer
daßenzüge und Stadtviertel entſtanden. Es iſt
e eine Frage der Zeit waunn der benachbarte
e Jnduſtrieort San za durch Eingemeindung
Nordhauſen übergehen wird. a in dieſem

re iſt die Bautätigkeit wieder ſehr groß ge
ſen. Während zu Beginn des Jahres der Bau
151 Wohnungen projektiert war, ſind jetzt
eits 191 Wohnungen fertiggeſtellt. Trotz
m Baufleißes iſt jedoch bei der ſtändig wachſen
Einwohnerzahl Nordhauſens der Bedarf an
nungen bei weitem nicht gedeckt.

Bau eines Gymnaſiums
Bitterfeld. 14 November.

In der letzten Stadtverordneten
rſammlung wurde beſchloſſen, den Neubau
z Gymnaſiums durchzuführen Die Koſten
n 950 000 Mark betragen das Jnventar wird
tere Koſten von 65 000 Mark erfordern. Nach
Fertigſtellung des Neubaues des Gymnaſiums
der Ausbau des Lyzeums zum Oberlyzeum

olgen.

40 Jahre erfolgreiches Wirken

Niemberg, 14. November.
Am 15. November feiert Herr Malgzfabrik-
ektor Carl Söhle den Tag, an dem er vor

Jahren in die rjemberg als Beamter eintrat. Gebürtig aus
ankenhauſen, wurde er bei ſeinem Eintritt erſter
chhalter und hat dieſen Poſten lange Jahre in

uer r ausgefüllt Bei Vernelzung der Aktienmalzfabrik Niemberg mit dern ma gſabrit Könnern ſeit Kriegsen t er
itender Direktor der Abteilung Niem
g. Die Verehrung und Liebe, die ihm an dieſem
ge aus allen Kreiſen der Ortsbewohner und
Ueren Kreiſen entgegentritt, legt Zeugnis ab,

r der allgemeinen m dieſes pflicht
euen, aufrechten deutſchen nnes, dem noch
ges weiteres Wirken geſundheitlicher
iſche vergönnt ſein möge!

Feuer im Zirkuswagen
KleinWölkan bei Eilenburg, 14. Nov.

Hier ereignete ſich ein ſchwerer Unglücksfall.
bends gegen 9 Uhr ſtieß in einem Wohn wagen

girkus Probſt aus rin als die Er
achſenen bei der Vorſtellung beſchäftigt waren,

n zweijähriges Kind einen Spiritusofen
daß der Wagen in Brand geriet. Ein im

ite liegendes 10jähriges Mädchen und
ne 18jährige Artiſtin, die es retten wollte,
liten ſchwere Brandverletzungen. Der
ine Urheber des Unglücks wurde nur leicht ver

nnte.

in

Reviſion im Mordprozeß WernerPaſchold

Leipsig, 14. November.

Die in dem Raubmordpruzeß vom Schwur-
ericht Leipzig wegen Raubmordes an dem

zum Tode verurteilten Ange
lagten Werner und Paſchold haben kurz vor
blauf der Friſt Reviſion gegen das Todes-
rteil eingel Es wird ſich alſo auch dasd gericht mit dieſer Sache zu beſchäftigen

Schwerer Einbruchsdiebſtahl

Köthen, 14. November.

urger „ſchwere Jungens“ fuhrenhne Fahrkarte nach then, um e
inen Einbruch zu verüben. Auf dem hieſigen
panhef wurden ſie iedos erwiſcht. Einer von
en konnte jedoch entkommen und drang in
wen Fleiſcher laden ein. Er ſtahl etwa

entner Wurſtwaren und vwegar ſich
dem Vahnhof, wo er die Au amleit derdeemen

e len er uteeg 3

Der mitteldeutſche Raum
Erdkundliche Betrachtung im Rahmen der

Mitteldeutſchen Woche“
Erfurt, 14. November.

Die von der Akademie Gemein-
nütziger Wiſſenſchaften, Abteilung für
Wirtſchaft und Verwaltung, hier unter dem Motto
Mitteldeutſche Woche“ veranſtaltete Vor

tragsreihe wurde mit einem Referar von Profeſſor
Dr. Kaiſer über Mitteldeutſchland in erdkund-
licher Betrachtung“ fortgeſetzt

Direktor Dr. Lüttgene wies eingangs er
neut gar hin, daß der Zweck der Veranſtaltung
ſei, eine L fung der ſchwebender mitteldeutſchen
Frage zu finden und ſprach den Wunſch aus, daß
die löſende und erlöſende Tat bald geſchehen
werde. Wir werden nicht in die politiſchen Fragen
eingreifen, wir wollen nur Bauſteine ſammeln!

Sodann ergriff
Profeſſor Dr. Kaiſer

das Wort zu ſeinem Vort Er betonte,Mitteldeutſchland ein ſt l ſch t r
der Mittelteil von Deutſchland iſt. Es iſt
die Herzland t unſeres Vaterlandes Die
„mitteldeutſche Wirtſchafts provinz“ iſt keine
ſtaatliche Einheit ſie kennt keine politiſchen
Grenzen. Der Zuſammenſchluß der thüringi-
ſchen Staatengebilde bedeutet keinen Zuſammen-
ſchluß des mitteldeutſchen Raumes Die Thüringer
Grenzverzahnung“ verteuert in der Verwaltung
und beſonders auf wirtſchaftlichem Gebiet. Es ſei
nur an die Frage den Talſperren erinnert.
die den seheure wirtſchaftliche Vorteile haben
würden.

Anſchließend gra der Redner näher auf die
mitteldeutſchen renzvprobleme ein. Ein
mitteldeutſcher Raum iſt nur gegeben in dem Ge-
biet zwiſchen Thüringen Wald Fichtelgebirge und
Erzgebirge, in dem das Land zur

Mittellinie Saale-Elbe
zuſammenfällt. Eine mitteldeutſche Löſung hat zur
h daß das ganze Deutſche Reich
nach wirtſchaftlichen, geographiſchen und kulturellen
Geſichtspunkten neu gegliedert werden muß.
Ob im gegenwärtigen Augenblick eine ſolche Auf
teilung zur gegebenen Stunde zu empfehlen iſt, er-
ſcheint ſehr fraglich. Ein weſentlicher Fortſchritte
wäre ſchon, wenn die inner ſtaatlichen

Kleine Provinz- Nachrichten
Nietleben. Für die hieſigen Kommunalwahlen

ſind drei Wahlvorſchläge zugelaſſen: Bür-
gerliche Einheitsliſte, Sozialdemokratiſche und
Kommuniſtiſche Partei.

Schlettau. Der Bahnhofswirt Richard Müller
und ſeine Frau ingen am 12. November das
Feſt ihrer Silberhochzeit. Die Rübenernte
geht ihrem Ende entgegen Der Ertrag betrug
auf den Morgen in dieſem Jahre durchſchnittlich
100 Zentner, während in normalen Jahren
180 bis 200 Zentner geerntet wurden.

n. Döllnitz. Kürzlich wurde am hellen lichten
Tage auf der er zwiſchen Dieskau
und Döllnitz ein eamter der hieſigen
Rittergutsgoſenbrauerei überfallen und ſeiner
Aktentaſche, die angeblich 1200 Mark
enthielt, beraubt. Der Räuber konnte in dem
nahen Park des Ritterguts Dieskau unerkannt
entkommen.

Nauendorf (Saalkreis). Vom 16. November ab

i Vermittlungsſtellewird bei der hieſigen
ununterbrochener Fernſprechdienſt
abgehalten.

Schotterey. Jn unſerer Gemeinde wurden für
die Kommunalwahlen am 17. November drei
Wahlvorſchläge zugelaſſen.

Schafſtädt. Der vorjährige ſtrenge Winter hat
eine große Anzahl Bäume, die die Straßen
der Siadt ſchmückte, durch Froſt vernichtet. Die
toten Bäume ſind nun entfernt und neue ange
pflanzt worden. Während früher die Rüben-
ernte manchmal ſo lange dauerte, daß die Rüben
in Froſt und Schnee gerodet werden mußten, geht
in dieſem Jahre die Akkordarbeit auf dem Felde
bereits ihrem Ende entgegen. Die Rüben ſind ein-
gemietet und werden täglich in langen Wagen-
reihen zur Fabrik befördert Es iſt wahrſcheinlich,
daß infolge der günſtigen Witterung auch die Ab
fuhr ſchnell beendet iſt und die Zuckerfabrik
ihre Kampagne früher als ſonſt beendet.

Cracau. Die erſte große Treibjagd in
unſerer Flur brachte eine Strecke von 140 Haſen
und einen Faſan, ein Ergebnis, das als ſehr gut
bezeichnet werden kann.

Benkendorf. Für die Kommunalwahlen am
kommenden Sonntag iſt hier nur ein Wahl-
vorſchlag eingereicht worden

Holleben. Für die Wahlen am 17. November
ſind in unſerer Gemeinde nur zwei Wahl-
vorſchläge eingereicht und zwar eine „Ver-
r Allgemeine Einwohnerliſte mit Max
d and an der Spitze und eine „Rote Arbeiter
üſte“. Der Straßenwärter Ernſt Müller von
hier fuhr dieſer Tage nach Torgau, um dort Ver
wandte zu beſuchen Er kam nicht W ſo daß
man nach ihm patg er wurde dieſer Tage ent
leibt im Walde Torgau gefunden.

Querfurt. Beim Verlegen eines Gasrohres
wurde in der Merſeburger Straße die Kanali-
ſation beſchädigt ſo daß ſie jetzt repa
riert werden muß, weil die Abwäſſer nicht mehr
abfließen konnten.

Lochau. Diebe erbrachen nachts den Stall eines
Rittergutsarbeiters und erbeuteten drei

und eine Gans. Bisher konnten die
äter noch nicht ermittelt werden.

letztew. Wansleben. Kürglich fand hier die
Sitzung der bisherigen Gemeindever-

Grenzen zwiſchen Provinz Sachſen, Anhalt und
Thüringen beſeitigt würden und eine Ver-
einigung herbeigeführt würde, wie ſie z. B. ſchon
im Mitteldeutſchen Arbeitsamt“ Wirklichkeit ge
worden iſt. Die Alf mark gehört in dieſem Zu
ſammenhang nicht mehr zu Nirtteldeutſchland,
ebenſo der Kreis Liebenwerda im Oſten, da-
für aber der reiche braunſchweigiſche Helmſtedter
Kreis, ebenſo die Gebietsteile Hannover, Braun-
ſchweig und Groß Leipzig, das als ſtärkſtes
mitteldeutſches Gebrauchszentrum bezeichnet wer-
den kann. Solange eine groß mitteldeutſche Löſung
nicht möglich iſt, müſſen die weſtlich-ſächſiſchen Ge
bietsteile wenigſtens in einen wirtſchaft
lichen Zuſammenhang mit dem anderen
Mitteldeutſchland gebracht werden.

Dann behandelte der Redner

die großen geographiſchen Linien

in Mitteldeutſchland und betonte die Viel-
fältigkeit der mitteldeutſchen Landſchaft,
bei der ſich doch bei genauerem Studium große
einheitliche Geſichtspunkte finden
laſſen. Jm einzelnen ſchilderte er dann an Hand
überſichtlicher Skizzen und gelungener Lichtbilder
die verſchiedenen techniſchen, morphologiſchen,

w. und geographiſchen Einzelheiten
s mitteldeutſchen Landes gi ein auf die

Extreme in klimatiſcher und wirtſchaftlicher Hin
ſicht und betonte beſonders, daß der Regierungs
bezirk Erfurt vollſtändig thüringiſchen
Charakter trägt und als Grenz die Unſtrut-
Helme Linie bezeichnet werden müſſe. Erfurt
ſelbſt iſt die gegebene, ja bedingte Zentrale
Thüringens.

Ferner wurden die wirtſchaftlichen Verhältniſſe
in ihrer

Vielgeſtaltigkeit der landwirtſchaftlichen
und induſtriellen Produktion

einer eingehenden Würdigung unterzogen und be
tont, daß Mitteldeutſchland en reiches
Mittelland ſei, deſſen Bedeutung als Durch-
gangsland ſchon durch die alten Handelsſtraßen
gekennzeichnet ſei. Die Gegenſätzlichkeit in ſeiner
Erzeugung gleicht ſich vortrefflich aus. Der
Mitteldeutſche Raum“ iſt eine Einheit, die r

ders von der Kraftquelle ſeiner Braunkohlen
geſpeiſt wird.

tretung ſtatt. Dabei wurde der Ausbau des
Sportpratzes beſchloſſen; die Koſten werden
etwa 7000 Mark betragen.

Sandersleben. Es beſteht die Abſicht, Winter-
kurſe für junge Landwirte durch die
Landwirtſchaftskammer Deſſau einzurichten. Teil-
nehmer müſſen ſich bis zum 16. November bei
Herrn Henneberg melden, wo auch nähere Aus-
kunft erteilt wird.

ri. Calbe. Auf der Landſtraße nach Schwar z
hätte ſich beinahe ein entſetzliches Unglück ereignet.
Ein Perſonenauto fing plötzlich Feuer und
ſtand im nächſten Augenblick in hellen Flammen.
Mit knapper Not gelang es noch ſeinem Führer,
ſich durch einen entſchloſſenen Sprung aus dem
brennenden Wagen zu retten. Kaum hatte er ihn
verlaſſen, ſo ſauſte das Auto in voller Fahrt gegen
einen Bau m. Es brannte völlig aus.

Zerbſt. Der Fahrradhändler Paul Günther
verübte durch Erſchießen Selbſtmord. Der Grund
zu dieſem Schritt iſt noch unbekannt.

Delitzſch. gen Dr. Schönbergiſt dem hieſigen Landratsamt zur Unterſtützung
zugeteilt worden.

Bageritz (Kreis Delitzſch). Auf dem Nachhauſe-
weg fiel ein auswärtiger r m er in
der nkelheit in den Teich. ſein Ver-
ſchwinden ſofort bemerkt wurde, konnte ihm bald
Hilfe gebracht werden.

Düben. Der drei Jahre alte Sohn des Fell-
händlers Schmidt wurde an der Muldebrücke von
einem Rübenfuhrwerk überfahren und war
ſofort tot.

Naumburg. Geſtern wurde in der AulaTurn-
halle eine deutſche Kolonial-Wanderaus-
ſtellung eröffnet. Durch umfangreiches An
ſchauungsmaterial will ſie über die Bedeutung
unſerer ehemaligen Kolonien Aufklärung ſchaffen.

Körbisdorf (Geiſeltal). Beim Verladen von
Zuckerrüben geriet der Landwirt Zimmermann
mit den Füßen zwiſchen Schienen und Räder des

ens. Er wurde mit ſchweren Verletzungen in
ſeine Wohnung gebracht.

Bad Frankenhauſen. Der hieſige Stadtrat
nahm nach mehrſtündiger Beratung den ſtädtiſchen
Haushaltsplan, der in ſeinem „Ordentlich“
mit einem Fehlbetrag von 28 140 Mark ab-
ſchließt, an. Ein Antrag der Kommuniſten auf Er

einer Zweiggeſchäftsſteuer, ausſchließlich der
onſumvereine, ſowie eine Erhöhung der Hunde-

ſteuer wurde angenommen.

Wernigerode. Auf dem hieſigen Schlachthof
kam es zwiſchen zwei Schlächtergeſellen

u einer Meinungsverſchiedenheit, die in eine
Schlägerei ausartete. Dabei errgiff einer
der jungen Leute eine Schaufel und ſchlug
ſie ſeinem Gegner, dem Sohn des Schlachter-
meiſters Jäger, über den Kopf. Blutüberſtrömt
und im bewußtloſen Zuſtand mußte er einem
Krankenhaus zugeführt werden.

Großbreitenbach. Wegen ſchwerer Urkunden-
fälſchung in Tateinheit mit Amtsunter-
ſchlagung in fortgeſetzten Fällen wurde der
frühere Poſtſtellenverwalter Erwin Werlich
aus Böhlen bei Großbreitenbach zu ſechs Monaten
Gefängnis verurteilt unter gleichzeitiger Zu
billigung v.n Bewährungsfriſt, wenn er regel-
mäßig monatlich 60 Mark an den Poſtfiskus zahlt.

Der Wert der Abſatzgenoſſen-
ſchaften

Falkenberg (Bez. Halle), 14. November.

Auf einer Vertretertagung der land-
wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften des Kreiſes
Schweinitz ſprach Landesrat Roſcher von der
Genoſſenſchaftsbank Halle über genoſſenſchaftliche
Ta alen und den gegenwärtigen Stand der ge
noſſenſchaftlichen Geld wirtſchaft. Er
aus, daß der Young- Plan nur dann durch-
führbar ſei, wenn im Zuſammenhang mit ſeiner
Erfüllung eine grundlegende r zur
Durchführung komme. Namentlich die übertriebene
ſoziale Fürſorge und die hohen Zinſen
müßten beträchtlich abgebaut werden. Für die land
wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften bleibe daher noch
viel zu tun übrig.

Wie wertvoll die Ausgeſtaltung der Abſatz
genoſſenſchaften ſei, habe das Beiſpiel der
Viehverwertungs genoſſenſchaften der Pro
vinz Sachſen gezeigt. Auch die Standardi-
ſierung der Landwirtſchaft müſſe angeſtrebt wer
den. Es könne heute leider nicht mehr mit Sicher
heit geſagt werden, ob das Genoſſenſchaftsweſen
zufolge ſeiner beſonderen Struktur heute in der
Lage ſein könne, ohne Schwierigkeiten auch ſehr
kritiſche Zeitpunkte zu überwinden. Eine
beſonders große Gefahr für das Genoſſenſchafts-
weſen ſei die mangelnde Liquidität der
Genoſſenſchaften. Angeſichts dieſer Mißſtände er-
hebe ſich immer mehr die Frage: Können die Ge-
noſſenſchaften die drei Grundpfeiler des Genoſſen-
ſchaftsgedankens: Selbſtverwaltung, Selbſtverant-
wortung und Selbſthilfe, auch noch weiterhin in
ihrem vollen Umfange gelten laſſen?

Das Genoſſenſchaftsweſen der Provinz Sachſen
ſei in fünf Jahren am Ende ſeiner Kraft. Noch
aber ſei es im Kern geſund und den Aus-
wüchſen, die gefährlich werden könnten, werde recht-
zeitig mit aller Macht entgegengetreten.

15 Arbeiterinnen bertvußtlos
Rieſa, 14. November.

Als dieſer Tage in einer Korſettfabrik
ein Trikotagenreiſender in den Arbertsraum
trat, in dem 15 Arbeiterinnen beſchäftigt
waren, fand er dieſe zu ſeiner Ueberraſchung
ſchlafend vor und ſtellte bei näherer Nachprüfung
feſt, daß ſämtliche Anweſende bewußtlos
waren. Der Reiſende alarmierte ſofort die Ge
ſchäftsleitung. Einem Arzt und einer Abteilung
der Polizei gelang es nach längerem Bemühen,
die Bewußtloſen mit Sauerſtoffapparaten
wieder ins Leben zurückzurufen. Die Vergiftung
war durch Kohlenoxydgaſe entſtanden, die
einem ſchadhaften Rohr entſtrömt ſein ſollen. Die
Arbeit wurde wegen des Zwiſchenfalls ſofort ab-
gebrochen.

Tod auf dem Eiſenbahngleis
Freiberg, 14. Navember.

Auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Niederobritzſch
und Muldenhütten wurde ein Toter aufge-
funden. Es handelt ſich um einen Mann, der ſich
vorher im D-Zug Reichenbach-- Dresden befand. Es
ſteht noch nicht feſt, ob es ſich um einen Unfall
oder ein Verbrechen handelt Jn dem Toten
wurde ein Mann mit Namen Häßlich aus
Plauen im Vogtland ermittelt. Er hatte wenig
Geld bei ſich. Jn dem Zug war in der Nähe der
Seerenteiche die Notbremſe gezogen worden.
Man hat noch nicht feſtſtellen können, wer es ge-
weſen iſt.

Unregelmäßigkeiten bei der K. G. K.
Bad Liebenwerda, 14. Nov.

Gelegentlich einer unerwarteten Nachprüfung
wurden bei der Allgemeinen Ortskranken-
kaſſe für den Kreis Liebenwerda Unregel-
mäßigkeiten feſtgeſtellt. Ein Angeſtellter
hat verſchiedentlich Geldbeträge, insgeſamt rund
400 Mark an ſich gebracht. Er wurde vor-
läufig, bis zur Klärung der Angelegenheit, vom
Dienſt be urlaubt. Ein Schaden erwächſt der
Kaſſe jedoch nicht.

Unglücksfall oder Perbrechen?
Schweinitz, 14. November.

Am Freitag der vergangenen Woche ver
ſchwand in Körba ein 60 Jahre alter Ziege-
leiarbeiter. Dieſer Tage fand man tief im
Walde ſein Fahrrad und ſuchte nunmehr
intenſiver, um ihn ſchließlich in einem tiefen
Graben zu finden. Man brachte ihn nach
Hauſe, jedoch ſtarb der Bedauernswerte noch
auf dem Transport, ſo daß man bisher nicht
feſtſtellen konnte, ob ein Unglücksfall oder
Verbrechen vorliegt.

Weimar. Der Gewerkſchaftsring
Deutſcher Arbeiter, Angeſtellten- und Be-
amtenverbände, die freiheitlich-naticnale Spitzen-
organiſation der Arbeitnehmer, hielt hier eine
Geſamtvorſtandsſitzung ab.

Geſchäftliche Mitteilungen
(Für dieſe Rubrit Übernimmt die Schriftleitung

keinerlei Verantwortung.)

Neue Modetänze! An Gra (Anmut Gragie)
und „Mowa“ (Modewalzer) nennt der Autor Herr
F. Wesner, ehem. Hofballettmeiſter, ſeine neuen
Tanzkompoſitionen. Bei der kürzlichen Erſtauf-
führung fanden bei jung und alt dieſe Tänze un-
geteilten Beifall. Zur Einführung iſt Herr Wesnergern bereit, die Modetänze r und koſten
los einzuüben. Ein bis zwei Proben genügen.
Man wendet fich an das Jnſtitut für Ballett-,Tanz- und Eymnaſtik A. Wesner, Wegſcheider-
ſtraße 16, Tel. 267 50. Näheres beſagt das Jn-
ſerat in heutiger Nummer.
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Wo unſere gefallenen Helden ruhen S8. 12 Jahre Bürgermeiſter. Am DiensDie p e e Se See e viern adtver tätig. Seine Amtszeit iſt bisie Patenfriedhöfe der Provin Vor zeit ſt be bhleiz 1930 verlängert worden, J üm lderer f p z Sachſen im franzöſiſchen Kriegsgebiet d ten re bewährte Meere ber PreDer Provinzialverband hat im Vorjahre Mauer grenzt, ein an Zement z das Wohl der Stadt einſetzt. Vorausſe zu a aufdie Patenſchaft für drei Kriegerfried Drahtsa n ver Wilke r s Die Ausgeſtaltung des Friedhofes nach dem Vor iſt u daß das Bürgertum am i t W nsſte
s in Frankreſch übernommen auf denen v reits gepflanzten Hecken herangewachſen ſind entwurf des Volks bundes iſt faſt beendet. Der S o än der Wahlurne erſcheint. und ſten Teile
ſgnders viele Angehbrige der Truppenteile der Die Baumbepfla ſt Sammelfriedhof umfaßt 1200 Einzelgräber, imme einer bürgerlichen Partei gibt. Ppet werde
P rovinz Sachſen beerdigt ſind. en g p S n g i nach dem Vor die in 80 Gräberfelder mit je 15 Grabbeeten auf S. 610 Schulneulinge. Fü t jenſt“ folO t entwurf des Volksbundes ausgeführt. Die doppel- geteilt ſind. Unter jedem Grab i c ge. Für Oſtern 1930mitiel n Werrcht über reihigen Gräberfelder ſind mit Nelken eingefaßt. deut ſhe Tote in einer r Se gednen Dann Stadt vergangener Woche I u

s den V eines Augenzeugen: vor jedem Grabkreuz ſtand ein Buſch blühender Gräberfel i Meter brei ulinge angemeldet worden undre erfelder ſind durch etwa 5 Meter breite W die AlbrechtDürer-S r s auSchwertlilien. ſtſtelle n Zwege rechtDürerSchule 203. für die S menLa Neuville en Tourn e à Fuy 3 ſie gur ä lege konnte hier feſtſtellen, e ehe See führe et d r t m 162, für die Schule in den t aus
e t, n breiterer Mittel- e 91, fü i inDepartement Ardennes, 18 Kilometer ſüdlich mit außerordentlicher Liebe gepflegt weg in gerader Richtung nach Weſten. Am Ende die ſatheiiſte r r z ufkommer

Röthel rd ſrsherfe dieſes Weges ſteht die Geſ Jm Jahr 1920 bet ießtet Kyi drat 45 wird. Gräberfelder und Wege ſind lehmige Erde ſamtzahl der Schulneulinge 5490 Die fli 4Dieſer Friedhof zählt 1974 Einzelgräber. Es wäre zu wünſchen, daß die Wege bekieſt oder ein Denkmal, Zahl für 1980 erklärt ſich vor allem auch d nzäzwe
don La Neuville liegt etwa 36 Kilometer begrünt werden, denn bei Regenwetter werden ſie zu deſſen beiden Seiten zwei Sammelgräber liegen. e der vielen Perſonen in M rn
e öſtlich Reim s. An dem nordöſtlichen Orts ſchlecht begehbar ſein. Das eine Sammelgrab birgt 179, das zweite 123w ga iedlung, die in dieſem Jahre fertige riſein i
Rat 100 Meter öſtlich von der Straße nach Der Eingang iſt noch nicht dem Entwurf Unbekannte. Die Umkleidung der Sammelgräber urde. e
e m r der deutſche Krieger gemäß ausgeführt und ſieht jetzt noch ſehr provi beſteht aus etwa 50 Zentimeter hohem. rauh S. V. D. A.Verſammlung. Der Verein für re len

M nmittelbar an der Oſtſeite liegt der ſoriſch aus. An der Chauſſee, von der aus der boſſiertem Bruchſteinmauerwerk, das mit Deutſchtum im Ausland hielt kürzlich ür weder
beſtände t P der ſehr ſchöne, ältere Baum- Zugangsweg abgeht, ſteht ein kleines Holzhaus, in Muſchelkalkſteinplatten abgedeckt iſt. Die Sammel- Jahres hauptverſammlung ab R ng er ſo
o war hat. v er Hauptzugang zum Kriegerfried dem der Friedhofswärter wohnt. S gräber ſelbſt ſind mit kleinen Buſchroſen be Stelle des verzogenen 1. Vorſitzenden, Studi Steu
her das Karſar g Straße von Réthel her Die Gräberfelder tragen ſchwarze pflanzt. Das Denkmal iſt aus weißem Granit ge Dr. Pilling, ſprach Studienrat Groß den Drittel
a end r r in deſſen Achſe Holzbretterkreuze mit in weißer Oelfarbe fertigt. Es iſt ein etwa 2 Meter hoher rechteckiger Tätigkeit des Vereins im Geſchäfts Aus dieJetzt kann uch das Denkmal ſteht, gedacht aufſchablonierten Nummern und Namen Auf Steinklotz, mit einer vorſpringenden Steinplatte 928/29. 1980 begeht der Verband das 50; M ſch einr
Rether 3 man aber nur von der Straße nach einem Grab befand ſich eine kleine Grabſteinplatte abgedeckt. Auf der Vorderſeite befinden ſich drei rige Beſtehen; aus dieſem Anlaß i die Behc
deu i an einem Feldweg über eine Ackerfurche Die Grabkreuze aus ſchwarzem Holz mit den auſ wenig vortretende kreisrunde Platten, auf den beſondere Veranſtaltung in Ausſicht genom Hauszi
ſeitre a eher vor Das Portal iſt zer ſchablonierten Namen wirken auf allen Friedhöfen Schmalſeiten je eine ſolche. Vor dem Denkmal Bei der ſich anſchließenden Vorſtande net zufli
Lorpfeilern. ehen nur noch Reſte von zwei ſtarken nicht ſehr ſchön. Sie ſind auch nicht dauerhaft und liegt ein Plattenbelag aus Muſchelkalkplatten, durch „Studiendirektor Dr. Her tling t Zwecken,

J Ri J machen einen etwas primitiven Eindruck. Es die Fugen wuchert Gras. n ganhiretr Horn zum Kaſp warauf ings um den Friedhof zieht ſich ein niedriger wäre zu prüfen, ob man nicht doch mit verhältnis- Hede und Büume ſind bereits gepflanzt. An gewählt indientat Große zum Schrift hen
T r r Hecke aus mäßig wenig Koſten zu einer dauerhafteren den beiden Längsſeiten des Friedhofes ſind etwa dw P fürren wächſt. Der Friedhof iſt außerdem um und äſthetiſch einwandfreien Ausführung kommen 2 Meter breite Roſenbeete angelegt. Weiß und Pregenz mit einer Einfriedigung aus ſtarken könnte. Gerade dieſe Frage erſcheint mit die Das Eingangst enfels auer der

r mit zwei durchgezogenen Drähten. wichtigſte zu ſein, wenn ich auch zugeben muß, daß gen Stahlhelm und Jungſtahlhelm. Am Dit wi reiten Hauptmittelweg gehen rechts und ſie nicht einfach zu löſen iſt. zeigt zwei ſtarke rauh boſſierte BruchſteinTorpfeiler fanden ſich zahlreiche Kameraden zur Monat Kohlen
wiſchenwege ab, zu deren Seiten mit einfacher ſchmiedeeiſerner Tür. Die provi- verſammlung in „Schumanns Garten im
die langen doppelreihigen Grabbeete Vierry Noureuil We ar an nach Her r e r Vorbereitungen zu deni i n Aisne 2 Ki tn en der Hecke fortfallen. Auf den We o nden Komm r e d Bezirk tWien Kaben an d vie alſo v ihren Deparkement u r ſieh Grabe uge aus ſwars f. h ſpäter akiſindender vor en

End n den Mittelweg und ſind hier ny geſtrichenen Brettern tragen mit weißer Oel eid zu beraten. Der Vorſitz cüßt özug zwei kleine niedrige Buchsbüſche in Kugelform Der Friedhof liegt unweit nördlich des Dorfes aufſchablonierte Nummern und weder den erſchienenen Kameraden n und e n
epflanzt. Längs des Mittelweges und auf der Noureuil, kurz hinter der Wegkreuzun Der Friedhof cht j Jraden, die ſich tatkräftig für das S GMitte der Gräberfelder ſtehen Linde u r Noureuil Frières Villeguier--0 e Friedhof macht jetzt noch einen etwas kräftig für das Gelingen Wiſchenelder ſtehen Linden, die dem er und Villequier--Aumont-Vousl. kahlen Eindruck. Mit der Zeit, nach de Volksbegehrens eingeſetzt haben, ſeine e ſich aufganzen Friedhof den Charakter eines Parkes geben. Auf der Nord und Weſtſeite ſieht man in etwa wachſen der Bäume und Hecken wird r Wer er kennung aus. Ehrenſache ſei es für jeden e vo Tonn

Die Wege ſind mit Raſen begrünt, der aber 600 bis 800 Meter Entfernung Wald. weihevoll wirken. jedoch ſehr helmer, mit verdoppelter Anſtrengung di Förder
nicht ſehr gepflegt ausſah, während die auf einen Sieg beim Volksentſcheid hinzuarbeig 910 TonGräberreihenbeete ſelbſt nur braune Erde zeigten. Eine Abordnung der Ortsgruppe wirdAb und zu ſah ich einen blühenden Fliederbuſch. 3 r Totenſonntag die Gräber der verſtorbe Dund vor einzelnen Grabkreuzen ſtanden Kameraden beſuchen und ſchmücken. NachBnmenköſche Der Friedhofewarter ſagte wir daß anger e noch bekanntgegeben wurde, das am Diens im GOker das Gras auf den Wegen infolge eines Unfalles dem 8. Dezember, die nächſte Verſammlung ſtd ten e vergangen er Umfaſſende Vorbereit e We Ragereten n ee hätten im vergangenen Jahre viel mehr rbere n Ei i ie Kameraden und ihre erwachen ViertelT. a. ungen Ein neuzeitliches Programm ngehörlhen veranſetet wie es ver en
in dem kalten Winter eingegangen. Kaſſel, 14. November Hölle“ Arnol ſitzende die Verſammlung. er wurdeDen Abſchluß des H t e e Hölle“ von Arnold Mendelsſohn ſind außerdem vor 4 Sterbefä ebek unaffeaboer ohne en 2wptmittelweges bildet das Jn dieſen Tagen fand im Stadtverordneten geſehen. 58 Jahr T ſelſerge Hermann Mülle ſt und

s Kriege ſi Weißenfels; Frau Lina Wervon Deutſchen aufgeſtelte Denkmal ſitzungsſaal des hieſigen Rathauſes die erſte vor Den künſtleriſchen Höhepunkt des Feſtes wird geb. Eichelmann, im 58. Lebensjahre e iſalz G
dag aus Wufchekrart t Nravſe eeple Sitzung für das im nächſten dann vorausſichtlich die Aufführung der werben. en

uade e 9 rühſah ittelt S un ßeinem etwa 550 Meter en a ort en ſ. deut che Sänger- „9. Sinfonie von Beetheven bilden. Sangerhauſen es erfol33 Sockel erhebt ſich ein 2,50 Meter breiter Sitzung waren Reh teſe deutungsvollen Jhr wird die ſtimmungsvolle Kantate „Wachet auf Der Handelsminiſter behindert den Seſtänden.
Steinaufbau, der nach oben durch ein ziemlich g h dem Geſamtverband der von Kaun vorausgehen. bau des Kraftverkehrs. Der preußiſche ine chweres Geſims r iſt. Der undesvertreter die Mitglieder des Muſik An dem am Sonnabend ſtattfindenden Be für und Gewerbe, deſſen r ſgeke e lerWer
rer trägt ein in den Formen gedrungetes, ausſchuſſes und fämtliche Gaguoertreter mit grüß u rin wird der Gau Kur- in er Linie ſein ſollte, der Förderu ung e
el mre ließ r s poJ tat Gauchormeiſtern vollzählig erſchienen. Außerdem e e e n Man von Muſik De net re rel dienen, verſucht eit eruſeee

zu ſehen iſt. Jn dem erbli Mich direktor iegner un uſiklehrer Heſſe reſſe von vielen Tauſenden von B 4unterhalb des Geſimſes, ſitzt eine K ſele Wnn prominente Perſönlichkeiten des den künſtleriſchen Teil Wernehe en des Kreiſes Sangerhauſen Leeneen ree i. V.) ar

Jehauen t inplatte, auf der die Worte ein- aſſeler Muſiklebens werden faſt ſämtliche Gave des Mitteldeut- Kraftverkehrslinien zu behindern. Ge
m Oberbürgermeiſter Dr. StadlerKaſſel Sängerbundes kleinere Maſſenchöre darbieten. hat h tn r J des Fortſchach ewigen ehernen röff eben dieſen großzügi in er Entrüſtüng erhoben,e e eMüſſen wir alle ſchüſſen zur Vorbereitung des Wllteideutſ en en e 7 Aulen der Stadt eine Rei Wahikreiſes der Semokraten h ſenen t
Unſeres Daſeins Kreiſe vollenden. Sangerbundesfeſtes zu bilden Die Ausführungen große Gebiet der W in denen das diefem Jahre wurden im Kreiſe San l

Goethe gpe J r r. wärmſtes Jnter Febracht werden ſoll appella- Literatur zu Gehör t e S x r von Kraftpoſtlin tSag u je. e hebung des Chorgeſangweſens im all a iſt be r ine von Sangerhau en arkenv Das Denkmal iſt in den Formen etwas plump gemeinen und für die Fhevergng eſes gepi anten Es iſt rei das Feſt mit einer „Meiſter Tilleda (Kyffhäuſer) ger gekgene le et Auswab
3 Wnarizg, und man kann es ohne Bedenken Muſikfeſtes im beſonderen i n ger Aufführung s eröffnen, bei der die Rur bis grkrtee durchgeführt werden, wel u Ken
Teil n h di ſt Gräberreihen tragen zum größten Sodann ſprach de ten Jeſtwieſe durch die Mitwirkung hieſiger Chöre einen Leitung der Kyff äuſer-Kleinbahn, die non

t ie alten, von deutſchen Kameraden ge E, Echzell in r erſte Bundesvorſitzende beſonders glanzvollen Charakter erhalten ſoll. die Perſonenbef erung kaum noch in Latalog
r ichenholzkreusze mit eingeſchnitzten niſatkon de großen I über die Orga- S. B. K kommt, Einſpruch dagegen erhoben hat. Wähn eLa men. Zum Teil ſtecken die Holzkreuze ſchon de rig s Saängerbundesfeſtes. Ueber K. man nun verſuchte, gegen den Einſpruch an anohaus
tief in der Erde, da ſie mit der Zeit abfaulen und ter aliſchen Geſamtplan machte Bundeschor- kämpfen, hat der preußiſche Miniſter für Kann

e e n e e perbſteine. er Friedhofs- n gen Das Feſt ſoll in richtung- nach Tilleda Einſpru erhewärter gab an, daß er in Kürze eine größere Aer S e eine u e b erſicht über alle und Handelsangeſtellten auch gleichzeitig gegen r t
neue Holzkreuze bekommt. Zweige des Chorgeſangs geben. Nach dem vor Deſſau, 14. Novembe Zäialinie von Riethnordhauſen nach eDer Friedhof macht im allgemeinen einen r Plan will man alle Formen des 9 e er. r Alſo trotz des ka Sde, orgeſangs, vom einfachen Volkslied oder J Gau Mitteldeutſchland im Verband lich vorliegenden dringenden Bedürfniſſes

ſehr würdigen Eindruck. n n oft recht kunſtvellen Volkslied r weiblichen Handels und Bürognge- Bewohnern des ſüdweſtlichen Teiles des KreisSein parkähnlicher Charakter und ſeine Anlehnung d n abendfüllenden Oratorium, zu Kepehens e v rslich am Sage des jährigen eine Verprnng m Freie ger
an den baumbeſtandenen Gemeindefriedhof geben Höhepunkt W äußere vielleicht auch ethiſche 2 r Hrtsgruppe Deſſa ſeinen Gautag zu ten eine ſolche unverſtändliche e
ihm etwas Weihevolles. t ird zweifelsohne das Maſſen un rte der Jubilarin Sämtliche Ortsgruppen g. Eine Begründung des ungeheuerlig t evtl. GrüMeiner Anſicht nach aber wäre es unbedingt er r darſtellen, bei welcher Gelegenheit von im Bau hatten Vertretung entſandt. J J r r e dicſerforderlich einen würdigen x Der Gautag wurde durch di teri werbe iſt dis jebt noch nigt eingegangen n

g Zugangsweg y gl S g urch die Gauleiterin, Frau kann ſich eigentlich auch nicht ausmalen, wien zum a anzulegen. Der ſie Mittelwes zehntauſendköpfigen Chor A arg Siedentopf Magdeburg eröffnet, die im ausſehen ſollte. 4t was e vom Portal aus bis zur Rothelſtraße als eine Reihe von muſilaliſch wertvollen Chören geelt nſchluß daran den allgemeinen Bericht über die Di Geſucht
n Allee weitergeführt werden. Dazu wäre es wohl ſungen werden ſollen Um dieſe Veranſtalt ge im verfloſſenen Jahr geleiſtete Arbeit gab Nach der S e Frovinz Sachſen verlangt ben Arf ſrebſam
t erforderlich, den Geländeſtrafen für die Wegbreite gruppieren ſich ein bis zwei abendfüllende Wrgen weiteren Tätigkeltsberichten hielt die Verbands er Sangerhäuſer Durchgangsſtraße. Wiei r e re Sergeſehen ſie die eomanh ſche Kantate l e e Wo Frau Katharina Müller Verlin er Da erree den er Vor

fachſter Weiſe wiederherzuſtellen, zwei Torpfeiler „Von deutſcher Seele“ von Pfikaer g e einen Vortrag über „Frauenberufsarbeit unſerer t ngerhauſen mit der Forderung hera ar über prund ein ſchmiedeeiſernes Tor in einfachſter Form. chor des Kaſſeler Lehrergeſangvereins Wie gen u rn r d i e r weder
h Zu erwägen wäre dann noch, ob man nicht Leitung von Dr. Rob. La i i An die Arbeitstagu loß ſi i e und Rieſtedter Straße vewerbur re und on ugs ein Werk, wie ge agung ſchloß ſich dann ein Feſt Du nn das trifft auch für die anderen Friedhöfe T eignet für ein ſolches Feſt, und das Sratoriam eſſen an und abends trafen ſich W Lhraierſaa de n r den heutigen Verhältniſſen J duard Me

Gräberreihen beraſt oder mit Efe u bepflanzt „Le Laudi“ von Suter, dem kürzlich verſtorbene Teilnehmerinnen zur 20 jährigen Grün-Ausb er r n
u und von den Wegen das Gras ganz emſeen nd Schweizer Meiſter. n dungsfeier der Ortsgruppe Deſſau. Unter den endlich rn Serkeh deg d W W

ſie bekieſt. Die erdbraunen Gräberreihen wirken Jn einem Morgenkonzer v h. Chrengäſten ſah man auch Oberregierungsrat Straßenzug hinei raninder in das weit in PPWeſucht zu ſof
R jetzt ſehr kalt. Trotzdem könnten die Gräberreihen vereinigungen das einer T 2 Heer Profeſſor F5 Blume, der ſeinerzeit die Orts- Ecke r r s Stube
t heete mit Blumen geſchmückt werden. aAufführen Ch.rwerk mit Orcheſter gruppe Deſſau mitgegründet hat Die Gauleiteri t un en nächſten Wochen fot (Vorgeſehen ſind vorl i dan- üſkte die Griehn Die Gauleiterin wird. Die zur Unterb sberigen Mi im Nähenn R tate von Bach, gaſekg 577 Kan- die Erſchienenen. Herzliche Glückwünſche des Edhauſes n ni umeaucvourt verein unter Leitung von Muſitdir e ttor Hallwach, S von allen Seiten über kommenden Woche r W Dann ſon mit e zu ſofh Departement Pas de Calais, 11 Kilometer Zerefelder Chorverein, Bruckner, Der 80 Kein g. Berlin e Frau Elſe Abbruch und auch ſofort mit den Erdarbeiten Haus
4 nordweſtlich Cambrai Pſalm“, unter Leitung von Obermuſiklehrer ſchuſſes des Verbandes S Vat Hauptaus ein an der Stelle zu errichtendes ſtädtiſches V en in gutIch habe dieſen während des Kri e Konzertverein, Bruckner, anſtaltung ſtand der Worirg r haus begonnen werden. ſeren Sp

S e ges „Ie de er Lei r S c u erbandsvor- dez unſeren Truppen angelegten Friedhof n g an unter Leitung von Prof. Dr. Stephani.) ſitzenden Frau Katharing Müller über S Eine Wahlliſte für je 70 Einwohner! h
e t e n beerdigten etwa in m hrergeſfangverein wird r „20 Jahre ſoziale Arbeit“ e r für die unſelige Part PEoubere en

i ſbra en ruhen noch alle in ihren jchz eigenen Konzert nur neugzeitliche Männer- Aus der Feſtfolge ſeien fe i üglt erſplitterung bietet der Hartürſprün lichen Gräbern, die jedoch zu Reienbetten chöre mit Orcheſter bringen Vorgeſehen a die Rezitationen ſiris gra? et r er Hayn (Kreis Sangerhauſen). Das ganze Auft
h vereint ſind. S des Maſchinenmenſchen“ von Bruno Deſſau und die Lieder von Fräulein Da e eyf zählt nur 650 Einwohner (nicht Stimmbereqhti Vat KaDer Friedhof liegt am Südrande des Dorfes Stieber als Uraufführung, „Eece homo“ von erwähnt. Zur Gemeindewahl ſind aber nicht weniger Seſchaſchien
n Rumegucourt, die angrenzenden Ställe, je u. e Uraufführung. Der Gau Kur- neun Wahlliſten aufgeſtellt und genehnn Scheunen und Hintergebäude ſtören jetzt noch, wer Zſchiegner, pl i Leitung von Muſikdirektor Bernburg. Der Kauf A n. Allei
i nach dem Heranwachſen der Bäume den graf“ 5 Uraufführung den „Trommel ein Vet r ugun ulker de le4 Digen atzogen werden. n die Anlage giebt ſics Lon Friſchenſchlager, Vi Das artige n von Königgrätz, feiert ſeinen n Kelbra. Am Eingang des Ortes überfut ehren wo
e iten, an denen der Friedhof nicht an eine Gugen“ von Se eg v W Geburtstag und gleichzeitig das Feſt der otorradfahrer ein dreijähriges Kin eänegru und „Der Schneider in derldigmantemen Hochzeit das mit ſchweren Knochenbrüchen in das Kran m

9 uher, geſrhaus übergeführt werden mußte t Bank
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ienstag Handel
er bleibt die Hauszinsſteuer?
zu wünſgbeitstrat R oer Preſſe taucht immer wieder die Be

sſetzung auf, daß das Aufkommen aus der
ber insſteuer vom Staate zum über-

den Teile für allgemeine Finanzzwecke
det werde. Hierzu teilt der „Amtl. Preuß.
ſienſt“ folgendes mit:
ch Paragraph 2 der Hauszinsſteuerver-

I vom 2. Juli 1926 iſt die eine Hälfte des
nens aus der Hauszinsſteuer zur För-

der Bautätigkeit zu verwenden,
hinaus auch das Mehr, das gegenüber
kommen von 1926 eingeht. Die andere
fließt dem Staate für allgemeine

nzzwecke zu, dem ſeinerſeits von dieſer
3 zur eigenen Verwendung verbleiben,

d den Gemeinden zufließt. Mit dieſen
dritteln iſt der preußiſche Staat in die
verſetzt, eine Reihe von ſozialen und
urellen Aufgaben zu erfüllen, die er
ntweder brachliegen laſſen, oder zu deren
ung er ſonſt vorhandene Steuern erhöhen
ue Steuern erheben müßte. Dasſelbe gilt
z Drittel, das den Gemeinden überwieſen
Aus dieſen grundſätzlichen Feſtſtellungen
ſich einwandfrei, wie falſch und dema-
die Behauptung iſt, daß der überwiegende

e Hauszinsſteueraufkommens ohne weiteres
tagt zufließe und von ihm zu unkontrollier-
Zwecken, wie Beamtenbeſoldung uſw. ver-
werde. Jn Wirklichkeit werden vom Staate
mehr als 50 v. H. des Hauszinsſteuerauf-
ns für die Bautätigkeit zur Verfügung ge-
und Preußen ſteht dadurch mit an der
aller deutſchen Länder.“
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Garten im Gberbergamtsbezirk Halle
zu denen m Bezirk des Oberbergamts Halle wurden

Volksey Vierteljahr 1929 18 128 Tonnen Stein-
e gefördert. Der Abſatz betrug 18 419

en. Die Braunkohlen- Förderung im
hiſchen Gebiet des Oberbergamts Halle be-
le ſich auf 8621 897 Tonnen, der Abſatz auf
905 Tonnen, im wie ſt elbiſchen Gebiet be-
die Förderung 11 777 016 Tonnen, der Abſatz
910 Tonnen.
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e wird Tn e Die Salzgewinnung
Nachm u Jien. im Oberbergamtsbezirk Halle

mmlung ſteih n m Bezirk des Oberbergamts Halle wurden im
e erwachſe Vierteljahr 1929 175 590 Tonnen Stein-
oß der z gewonnen, die reſtlos abgeſetzt wurden.

r wurden im Graf MoltkeSchacht bei
jnebeck unter Tage 10597 Tonnen Steinſalz
iſt und ebenfalls reſtlos abgeſetzt. Die
iſal zGewinnung ſtellte ſich auf 843 929
en und die Siedeſalz Gewinnung auf
z Tonnen. Beide Poſten wurden reſtlos ab-

es erfolgte außerdem eine Entnahme aus
Beſtänden.
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Der in der internationalen Zuckerwelt hochange
ſehene holländiſche Zuckerſtatiſtiker Dr. Prin
ſen Geerligs hat unlängſt einen Zucker
konventionsentwurf veröffentlicht, der weithin ſtarke
Beachtung gefunden hat. Wenn er auch betont, daß
es ſich bei ſeinen Vorſchlägen nur um ſeine per-
ſönlichen Gedanken handele, ſo glault man bei
den fg Beziehungen dieſes Statiſtikers, der
holländiſch-j ava niſchen Zuckerinduſtrie einen
Niederſchlag der Wünſche und Bedingungen dieſer
Jnduſtrie für die Beteiligung an einer Konvention
erkennen zu müſſen. Es muß daran erinnert wer-
den, daß, als im Juli Vertreter der deutſchen,
tſchechoſlowakiſchen, polniſchen, belgiſchen, ungari-
ſchen ſowie kubaniſchen Zuckerinduſtrie in Brüſſel
über internationale Vereinbarungen zur

Bekämpfung der Weltzuckerkriſe
berieten, die Meinung vorherrſchte, daß ohne die
Beteiligung Javas ſolchen Beſtrebungen ein wirk-
ſamer Erfolg verſagt bleiben müſſe. Es wurde
deshalb begrüßt, als die javaniſchen Zuckerprodu-
zenten noch während der internationalen Brüſſeler
Konferenzen erklärten, daß ſie grundſätzlich
bereit ſeien, an einer Geſundung des Weltzucker-
marktes mitzuarbeiten, und nur noch einer längeren
Zeitſpanne benötigten, um ihre Beitrittsbedingungen
zu formulieren.

Nunmehr ſcheint die Spannung gelöſt zu ſein
allerdings zu großer Enttäuſchung der Brüſſe-
ler Konferenzteilnehmer! Denn Prinſen Geer-
lig s Entwurf, der ſich im Aufbau an die alte
Brüſſeler Konvention vom Jahre 1903 anlehnt, ver-
langt nicht weniger, als daß die Konventionsländer
nicht nur die Verkhrauchs ſteuern zwecks
Hebung des Zuckerverbrauches ſondern auch den
Zollſchu tz beträchtlich abbauen ſollen. Die Ver
brauchsſteuer ſoll im Höchſtbetrage 30 Goldfranken,
der Zollſchutz für Weißzucker 20, für Roh-
zucker 15 Goldfranken je Doppelzentner nicht
überſteigen. Danach müßten von den dem Völker
bunde angeſchloſſenen Ländern neun ihre Steuer
zum Teil recht erheblich herabſetzen, wogegen
namentlich Jtalien und Rußland energiſch prote-
ſtieren dürften. Aber dem ſtärkſten Widerſtande
begegnet die t auf Herabſetzung des Zoll-
ſchutzes auf 20 Goldfranken oder 16 Mark.

Deutſchland wäre danach genötigt, ſeinen
im Dezember 1928 auf 25 Mark erhöhten Zollſatz
für Verbrauchszucker um 9 Mark zu ermäßigen,
was gleichbedeutend wäre mit der

Preisgabe des deutſchen Zuckerrübenanbaues
und der Ueberſchwemmung Deutſchlands durch Aus-
landszucker. Hat doch der Zuckerſtatiſtiker Dr.
Mikuſch (Wien) in einem am 2. Februar vor der
Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſch. gehaltenen Vor
trage nachgewieſen, daß ſich zurzeit die Herſtel-
lungskoſten für einen Doppelzentner Ver-
brauchszucker auf Java mit etwa 16, dagegen in
Deutſchland mit 36 Mark berechnen. Der bean-
tragte Abbau des Zollſchutzes würde aber die
deutſche Zuckerwirtſchaft nicht nur dem vernichten-
den Wettbewerb des Rohr-, ſondern auch, wie
wir in den letzten Monaten vor dem Jnkrafttreten

des Zuckerzollgeſetzes vom 14. Dezember 1928 ge
ſehen haben, des Rübenzuckers aus den Nach-

Ein neuer ZuckerkonventionsEntwurf
Enttäuſchung der Brüſſeler Konferenzteilnehmer

barländern, insbeſondere der Tſchechoſlowakei, aus-
ſetzen. Gleich wie Deutſchland haben ſich anch die
anderen wichtigeren europäiſchen Rübenzucker-
länder genötigt geſehen, ihrer Zuckerinduſtrie einen
ausgiebigen Schutz zuzubilligen; ſo beträgt z. B.
der Einfuhrzoll der Tſchechoſlowakei 42, Eng-
lands 23, Jtaliens 28, Jugoſlawiens 32--44, Polens.
28,20, Rußlands 39, Spaniens 72 Mark uſw. Es
kann als ausgeſchloſſen gelten, daß dieſe Länder
ihren Zuckerſchutz zugunſten der Rohrzuckerinduſtrie
abbauen werden, nachdem ſie die große Bedeutung
des Rübenanbaues für die nationale Güter-
erzeugung erkannt haben.

Allgemein war erwartet worden, daß die java-
niſchen Zuckerproduzenten nach dem Beiſpiel der
kubaniſchen gewiſſe Opfer zur Beſeitigung der
Weltzuckerkriſe bringen würden, ſei es, daß ſie der
Produktion oder dem Abſatz Grenzen zögen. Aber
weit gefehlt! Man hört nicht einmal etwas von der
Beteiligung Japas an einer Konvention zur Steige-
rung des Weltverbrauchs von Zucker, auch
nichts davon, daß es weſtlich vom Suezkanal nicht
den Wettbewerb mit anderen Ausfuhrländern auf-
nehmen wolle. Unter ſolchen Umſtänden dürften

die Konventionsbeſtrebungen zum Scheitern
verurteilt ſein!

Es iſt auch kaum anzunehmen, daß der Wirtſchafké-
ausſchuß des Völkerbundes den Dr. Prinſen
Geerligsſchen Konventionsentwurf zum Gegenſtand
internationaler Konferenzen machen wird, denn auf
Grund einſeitiger Begünſtigung der wirtſchaft
lich ohnehin weit überlegenen Rohrzuckerinduſtrie
zum Schaden und Verderben der Rübenzucker-
induſtrie wird niemals eine erfolgverheißende Kon-
vention zuſtande kommen. Es muß abgewartet
werden, ob ſich die java niſchen Zuckerprodu-
zenten die Dr. Prinſen Geerligsſchen Vorſchläge zu
eigen machen oder mit neuen hervortreten werden,
in denen Licht und Schatten billig verteilt ſind.
Dabei ſollte auch dem Geſichtspunkt Rechnung ge-
tragen werden, daß zurzeit die Rohrzucker-
länder ein weit dringenderes Jntereſſe an dem
Zuſtandekommen einer internationalen Zucker-
konvention haben als die Rübenzuckerländer.

Gegen die Beamtenbank

Die Bundesleitung des Deutſchen
bundes nahm in den letzten Tagen
Fragen der Beamten-Geldwirtſchaft
Stellung. Außerdem berieten über dieſe Anv-
gelegenheit auch die Vertreter der mit der
Zentralbankk in Verbindung ſtehenden Beamten-
organiſationen. Eine Kommiſſion dieſer Ver-
treter hat ſich davon überzeugt, daß der Status
der Deutſchen Beamten Zentral-
bank eine ausreichende Liquidität aufweiſt und
daß die Anlegung der der Bank von den Organi-
ſationen anvertrauten Gelder in ſicherer Weiſe
erfolgt iſt. Die Bundesleitung des Deutſchen
Beamtenbundes nahm Kenntnis von dieſer
Vertrauenskundgebung und beſchloß, daß unter
den obwaltenden Umſtänden von einer Be
teiligung an der neuen Beamtenbank oder
ihrem Aufſichtsrat von Seiten des Deutſchen Be-
amtenbundes abgeſehen werden ſoll.

Beanmten-

zu den
eingebend

Wieder Kurseinbruch in New Yorf
Die Kurseinbrüche an der New Yorker BVörſe

überſchlagen ſich. Die Rückwirkungen i
Amerika ſelbſt ſind bisher noch nicht abzuſehen.
Man glaubt, daß immer noch zahlreiche ſchwache
Poſitionen vorhanden ſind und weitere Rück-
gänge bevorſtehen. Geſtern wurden neue Rekord
tiefkurſe erreicht. Jnnerhalb der erſten drei
Stunden war ein Umſatz von 6,45 Mill. Stück zu
verzeichnen, der ſich bis gegen Börſenſchluß
auf über 10 Mill. Shares erhöhte.

Jn den Vereinigten Staaten ſind Eerüchte im
Umlauf, daß Charles E. Mitchel, Präſident
der National City Bank, ſich mit Rücktrittsabſichten
trägt. Percyh Rockefeller dementiert dieſe
Gerüchte, die ſich trotzdem erhalten. Jn einen
Meinungsaustauſch zwiſchen Bankiers und Dire?
toren der Federal Reſervebanken ſoll
Differenzen gekommen ſein, die die Urſach
der Rücktrittsabſichten bilden ſollen.

Vor neuendDiskontſen kungen
Wie verlautet, rechnet man in

damit, daß die Bank von England ihren
kont weiter er mäßigen wird. Man glaubt, da
auch New York folgen wird, da die anhaltender
Kurseinbrüche eine weitere Herabſetzung der

2

Amſterdan

begünſtigen. Die Bewegung des Pfundkurſes, der
in Berlin mit 20,3954 gegen geſtern 20,10
notierte und auch gegenüber New York cotwas

tSfont2 114 lſchwächer lag, ſcheint eine Senkung des T
bereits zu antizipieren. Sollte eine Ermäßigung
eintreten, ſo wird auch vielleicht eine erneute
Senkung des Reichsbankdiskonts akut.

Nordhäuſer Aktienbrauerei. Jn der Aufſichks-
ratsſitzung iſt beſchloſſen worden, die ovrdentliche
Hauptverſommlung für 1928/29 auf
7. Dezember einzuberufen und ihr die Verteilung

ie

den

einer von 6 auf 7 Prozent erhöhten Divi
dende vorzuſchlagen. Der Geſchäftsgang de
Unternehmens iſt anhaltend befriedigend

Vereinigte Thüringer Brauereien, A. G.
Aufſichtsrat ſchlägt wieder 10 Proz. Dividende
vor. Das Maß der geplanten Kapital
erhöhung, mit der die Koſten bon Erweite
rungsbauten gedeckt werden ſollen, wird erſt i
der Hauptverſammlung feſtgeſetzt werden.

C. Graeſers Wwe. u. Sohn, A.-G., Langenſalza.
Die ordentliche Hauptverſammlung genehmigle der
Jahresabſchluß für das Geſchäftsjahr 1928,/29 und
beſchloß die Verteilung einer Dividende von
8 Prozent (i. V. 11 Prozent) aus einem Relin
gewinn von 98556 (162 775) Rm. Der Reſſf-
betrag in Höhe von 11556 Rm. wird auf neue
Rechnung vorgetragen. Ueber den Geſchäftsgang
im neuen Geſchäftsjahr wurden keine beſonderen
Mitteilungen gemacht.

Elektrizitäts- und Bahnanlagen A.-65., Dresden.
Die zum Jntereſſenkreis der Glektra A.-G.
Dresden gehörende Geſellſchaft genehmigte i
ihrer ordentlichen Hauptverſammlung den Ah
ſchluß für das am 30. Juni beendete Geſchäfts-
jahr 1928/29 und ſetzte die Dividende auf
wieder 8 Prozent feſt.

Jnſolvenz in der thüringiſchen Metallwaren-
induſtrie. Ueber das Vermögen der längerer
Zeit in Schwierigkeiten befindlichen Charnier
fabrik Paul Pohle K Co. in Lucka (Thüringen
iſt das Konkursverfahren eröffnet worden

e rn. Ge
es Fortſch
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Näheres unter V. A. 3576
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Eine Kuh
mit HKalb und zwei Pferde wegen Auf-
gabe der Wirtſchaft zu verkaufen.

Klein-Kugel Nr. 10.
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Am 19. November bringt das Stadttheater
ile, mit mehreren anderen deutſchen
nen, darunter Weimar und Halberſtadt,
enſe 3 neueſtes dramatiſches Werk in der

Zaufführung heraus Der folgende ArtikelDinnt in dieſem Zuſammenhang beſondere Be
ung

wollte der Knabe werden Dichter. Und
n? Er iſt es geworden. Auf der Höhe
e kann Heinrich Lilienfein ein

von ſtolzer Geſchloſſenheit überblicken,
eswerk ohne Riß und Bruch, ein Dichter-
as ſein Geſetz erkannt, es kraftvoll be

und ihm treu geblieben iſt. Sohn eines
ter Juriſten, hat ſich Lilienfein an Ge-
Philoſophie und r geſchult,

von ihnen unterjochen zu laſſen. Das
altſchwäbiſchen gelehrten Bürgertums,
Weinbauerntums, werkfreudigen Hand-

s im Blut, iſt ihm in frühem geiſtigen
eine ausgeprägte, betont individualiſtiſche
hauung zu dauerndem Beſitz geworden, die
chaffen im Drama, im Roman, in der

die Bedeutung, den Raum und die Tiefe
at.Wektanſchauung verneint die Menge und

den Menſchen. Sie iſt gegen die Ver-
jenheit der Maſſe und für die Klarheit des
n, der alleiniger Träger gültiger Werte
Den Sinn des Daſeins fucht ſie nicht in

Erum di Atung, ſondern im Einzelmenſchen. C
ur in den mäßig zukunftsgerichtet, verbürgt ihr nicht

gemacht eichung aller an alle den Beſtand des
wurden Äuen, den ſie vielmehr durch die Ueber-

des Werthaltigen über das Durchſchnitts-
für geſichert hält. Nicht der im Jrgendwo
henſchheit gilt die Liebe des Dichters. Auf

M een Einklang von Wille und Weſen im
n, der nicht mit dem Diesſeits abſchließend

dieſem weltanſchaulichen Boden werden die
um die Entfaltung der ſeeliſchen Grund-
n dichteriſch r Wort ausgetragen.

ft wurden Änlich im leidenſchaftlichen Pulsſchlag des
pzigert werkes, bedächtiger im Roman, beſinnlich

Povelle. Nicht um Nichtigkeiten, Niedlich-
Nebenſächlichkeiten greift Lilienfein zur

Die Ven Jhm geht es um ein Ganzes, in jedem
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die Verh

en Mari
bekanntliqh

Mill. Rm,

aragraph

tzten Kom

Zuſamm
bedingten e

der Da
8 mi

Geſetzes

der Lond
ne Unze
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ne Ausnahme. Er iſt ſtets Dichter, nie-
hriftſteller, immer mit ſeinem ungeteilten
iligt, ſo ſehr er als Perſon hinter ſeine

n zurücktritt. Er macht ſie ſelbſtändig,
ihr eigenes Leben erleiden, er iſt ihr
Erzeuger, Vater; leben und ſein aber

ſie ſelbſt und aus ſich ſelbſt „nach dem Ge-
h dem ſie angetreten“.
gelten die 30 Werke des Dichters, die im

orliegen? Wem gilt ihre ſaubere Hal-
re reinliche Sprache, ihr ſorgfältiger Bau,
richtiger Ablauf, die krönende Rundung?
en einem urtümlich einzigen, in der Er-
g unerſchöpflich mannigfaltigen, tief ſitt
Fordern, Wünſchen und Streben: der Be-

g der Perſönlichkeit, deren Weſen wieder-
llt wird, ſelbſt um den Preis der Vernich-
res Trägers. Es iſt kennzeichnend für die
rheit dieſes Schaffens, daß bei Lilienfein
anke die Handlung meiſtert, die Handlung

Heinrich Lilienfein
Zum 50. Geburtstag am 20. November 1929

n und gegenwärtigen Menſchen zielt ſie

und nicht bekenntnishaft überbetont wird.

93

den Stoff (der ferner Vergangenheit oder naher
Gegenwart entnommen wird), der Stoff die Form,
die Form die Sprache, weſensgemäß zum Vers ge
ſteigert, oder zu zuchtvoller Proſa gebändigt.

Nicht nach der zeitlichen Folge, aber nach dem
Jnhalt der behandelten v werden imBühnenwirken des Dichters drei Gruppen deutlich:
die Weltanſchauungsdramen, die Ge
ſellſchaftsdramen, die Geſchichts-
dramen. Obſchon der Ausdruck ſeiner Welt-
anſchauung in keinem der Werke verborgen bleibt,
ſind die frühen Bühnenſtücke mit betonter Aus-
ſchließlichkeit dem Aufbau des Weltanſchauungs-
bildes gewidmet, der mit „Maria Friedhammer“,
der Tragödie einer Miſchehe, gegipfelt erſcheint.
„Der Herrgottswarter“, ein bodenſtändiges
Bauerndrama von düſterer Wucht und ſtarker
Bühnenwirkſamkeit, leitet über zu den Geſell-
Ha tsdramen, unter denen „Der große Tag“ über
Politik und Perſönlichkeit, „Theater“ über Kunſt
und Menſchentum entſcheiden.

„Die Erlöſung des Johannes Parricida“, eine
dramatiſche Legende der Gewiſſensqual, bildet die
Brücke zu den Geſchichtsdramen, die keine dialogi-
ſierte Hiſtorie ſind. Auf der Bühne von Geſchichte
und Sage ringt und leidet der Menſch mit Mäch-
ten, die über ſein Maß gewaltig ſind. Die Mutter-
liebe will in „Olympias“ den Zerfall eines Welt-
reiches hindern. „Der Tyrann“ muß den ent
fremdeten Sohn von ſich löſen laſſen, im „Stier
von Olivera“ glüht ſpäte Mannesleidenſchaft bis
ger Selbſtvernichtung. Jn der „Herzogin von

alliano“, einer Tragödie der Seelenentfremdung,
wird die Pracht der italieniſchen Rengaiſſance von
den Schatten des ſpaniſchen Barock überfinſtert.

m „Hildebrand“ muß der Vater den Sohn er-
chlagen.

Großes, leidvolles Geſchehen, dem im Drama
der Ausweg verriegelt iſt, findet im Roman die
Löſung, die ein Weiterleben ertragbar macht.Lilienfeins Romane ſind Gegenwartsromane, ihre

Titel dem Erzählungsgeſchehen ſinnbildhaft ver-
bunden. Rauſch und Herrlichkeit des Herbſtes
leuchten über dem „Trunkenen Jahr“, dem Roman
einer Eheſchwankung. Zum Sieg des Weibes über
das Weibchen bekennt ſich Welt ohne Seele“. Die
Unvereinbarkeit von Krieg und Chriſtentum wird
durch „Die feurige Wolke“ in Auseinander-
ſetzungen von einer fragloſen Tapferkeit der Ge
ſinnung erhellt. „Die Geiſterſtadt“ wehrt der
Vergötzung des verfälſchten Weimargedankens. Die
Novellen, unter denen ſtillen Garten“ zu
gleich das verbreitetſte Buch des Dichters iſt,
ſpiegeln die gewonnenen Einſichten im enger um
grenzten Raum.

Heinrich Lilienfein iſt ein Dichter des beſeelten
Wortes. Der Gegenwart zugewendet, hält er ſich
frei von den Trübungen willkürlichen Stilwandelsund literariſcher Weoben. Jm ſchlanken Fresko

ſeiner Dramen, im ſtarkſtrömenden Fluß der Ro-
mane, im Filigran der Novellen iſt alles unver-
nebelt, maßvoll und klar. Die Schaubühne ſollte
dieſen Dichter noch häufiger als ſeither in den
Dienſt ihrer Spielpläne ſtellen. Die Leſewelt kann
ihn nicht mehr miſſen. Daß ſeine Bühnenwerke
auch geleſen werden können, iſt ihr minder deut
lich ins Bewußtſein gedrungen. Jhre lebendige

Unterhyaltungs-Beilage
Farbe, der überſichtliche Bau, die Spannung von
Wort und Geſchehen erregen den gebildeten Leſer.

er iſt ein ſchöpfeLilienfein iſt kein chaotiſcher,
Walter Bähr.riſcher Dichter.

„Nacht in Polen 1812“ ſpielt im Winter
1812 in Polen, wenige Tage nach dem Uebergang
über die Bereſing. Jn einer Vauernhütte ſammelt
Lilienfein die Schickſale: Oberſt Saint-Martin
entdeckt, daß Mariette, ſeine Frau, nicht ihm
nach Polen und Rußland nachgereiſt iſt, ſondern
dem Kapitän Arnoux, ſeinem beſonderen Schütz-
ling und Freund. Die Auseinanderſetzung zwiſchen
den beiden Männern weiß Rittmeiſter Raviolle
für ſich auszunutzen; Mariette macht es ihm
nicht ſchwer, ſie geht von ihrem Gatten und ihrem
Liebhaber zu dem dritten Galan über Fliehend
mit Rittmeiſter Raviolle wird Mariette von einer
Kugel aus der Piſtole des Oberſt Saint-Martin
etötet. Saint-Martin und Arnoux begraben
ariette im Schnee, geben einer Frau „die

Unſchuld wieder. Das Stück endet damit daß
der große Zug der troſtloſen Armee Saint-
Martin und Arnoux wieder zu ſich zieht, daß ihr
perſönliches Einzelſchickſal ausgelöſcht wird vor
dem großen Schickſal, den Napoleons Schatten über
Europa wirft.

Der 3. Band des Großen Brockhaus
Die längſte Brücke der Welt finden wir nicht etwa in

Europa oder in Amerika, das aller Welt in der Technik voran
iſt. ſondern in dem alten Kulturland China, es iſt der
Viadutt von Chaohing, ein Bauwerk aus Holz von der ſtatt
lichen Länge von 144 Kilometer, das ſich über eine flache
Talſenkung hinzieht. Ueber dieſes techniſche Kurioſum be-
richtet der dritte Band des „Großen Brockhaus“ unter dem
Stichwort „Brücken“, das nicht weniger als 17 Spalten Text
und 39 Abbildungen umfaßt und als Muſterbeiſpiel eines
techniſchen Artikels genannt werden kann. Dieſer Band
beweiſt von neuem die Ausführlichkeit und Sorgfalt, mit der
das Gebiet der modernen Technik, das für unſer Leben ja
mehr und mehr an Bedeutun ewinnt, dargeſtellt worden
iſt; man ſchlage nur einmal Stichwörter nach wie „Braun-
kohle“ (mit 2 Bildtafeln). „Brauerei“ (15 d und
19 Abbildungen) „Buchdruck“ (35 Abbildungen) „Bremſen“
(13 Abbildungen). Dabei ſind die Texte ſo geſchrieben, daß
ſie jedem Laien verſtändlich ſind und auch dem Fachmann
durch überſichtliche Darſtellung das Geſuchte bringen. Man
kommt aus dem ehrlichen Staunen über die Fülle des Stoffes
nicht heraus Die Stichwörter die mit „Blut“ zuſammen
hängen, umfaſſen 43 Textſpalten und 4 Tafelſeiten (davon
2 bunte). Beſonders intereſſieren werden die Angaben über
„Erſte Hilfe bei Blutungen“ oder der Artikel „Blutgruppen-
unterſchlagung“ der in kurzer und treffender Weiſe über
eine Frage unterrichtet, die gerade in den letzten Jahren
immer mehr allgemeine Beachtung gefunden hat.

Die zahlreichen bunten Kunſtdrucktafeln und Einklebe-
bilder, die auch dieſem Band wieder beigegeben ſind, ſind
glänzende Beweiſe für die Höhe der modernen Druckkunſt.
Die 6 Tafelſeiten zu dem Stichwort „Buch“ werden jeden
entzücken, „Bühnenbild“ gibt eine eindringliche Ueberſicht über
die Stilwandlungen auf der Schaubühne von der Urauf-
ſührungsdekoration zu Schillers Räubern in Mannheim bis
zu den modernen Entwürfen eines Ludwig Sievert und den
Jnſzenierungen Piscators Zahlreiche bunte Landkarten
ſchmücken den Band als Muſterbeiſpiel ſeit nur die be-
ſonders inſtruktive Karte über Aufbau und Entwicklung des
Britiſchen Weltreichs genannt. Daneben farbige Stadtpläne
mit Straßenverzeichniſſen: Braunſchweig. Bremen, Breslau,
Brüſſel, Budapeſt Buenos Aires, Chemnitz, im Tert ein-
geſtreut viele Lagepläne.

Der heutigen Sportbegeiſterung wird der Artikel „BVoxen“
gerecht der neben zwei ganzſeitigen Abbildungstafeln eine
Ueberſicht über die Weltmeiſter ſeit 1897 bringt Boden-
gymnaſtik. Buddhismus Börſe, Branntweinmonopol, Brot-
bereitung, Chamberlain, Bürgerliches Geſetzbuch man
kann keine Stelle des Buches aufſchlagen, ohne auf einen
intereſſanten Artikel zu ſtoßen.

Nach Carmen Sylvas Ausſpruch gehört ein Lexikon
nicht in den Bücherſchrank, ſondern ins Wohnzimmer, das
heißt: ſtets zur Hand, in engſtem Zuſammenhang mit unſerem
täglichen Leben. Gerade ein Werk wie „Der Große Brock-
haus das nicht nur wie manche frühere Nachſchlagewerke

eine trockene Auhäufung von Wiſ2nsſtoff bringt, ſondern
ſich durch bewußte Betonung der vrattigoen
Verwendbarkeit mitten hineinſtellt in die heutige
Zeit, iſt für jeden vorwärtsſtrebenden Menſchen ſchlechthin
unentbehrlich
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Der Stand der patentprozeſſe
in der Tonſilminduſirie

Der Patentſtreit zwiſchen den amerikaniſchen
Weſtern-Tonfilmapparaturen und der
Klangfilm-Tobis-Jnduſtrie hat zunächſt
dahin geführt, daß in manchen Großſtädten über-
haupt kein Tonfilm vorgeführt wird. Jn Ungarn
hat Weſtern 17 Klagen gegen die Patente der Tobie
angeſtrengt, und die Tobis haben mit der Klage
erhebung in Berlin, Wien und London geantworter
Der Streit geht um die Aufnahme- und
Wiedergabeverfahren ſelbſt und darum,
Tonfilme der einen Geſellſchaft auf Apparaten der
anderen vorzuführen. Von den 17 Klagen in
Ungarn ſind zwei im Sinne der Klangfilm-Tobie
entſchieden worden. Jnzwiſchen haben die Weſtern
in Dänemark eine Geſellſchaft gegründet, und in
Jtalien ſind ihre Apparaturen in 10 Großſtädten,
darunter Rom, Mailand, Genuag, Florenz uſw., auf
geſtellt worden. Die Tobis wiederum hat mit der
Compagnie Frangçaiſe Tobis eine neue
Geſellſchaft gegründet und ihr alle Vorführung
rechte in Frankreich, Belgien und Luxemburg über
tragen.

Bevor nicht dieſer Rattenkönig von Pre
zeſſen entſchieden iſt, wird keine geſchäftliche G.
ſundung der geſamten Filminduſtrie möglich ſein.
Es iſt ein typiſches Beiſpiel, daß in Oslo 2 Film-
theater die Apparatur der Weſtern Electric ein-
bauen laſſen. Die anderen norwegiſchen Theater-
beſitzer konnten ſich plötzlich nicht zu weiteren Die
poſitionen entſchließen, da inzwiſchen die Klage der
Tobis gegen Weſtern einſetzte, dieſe Klageerhebung
alſo auch in Norwegen zu erwarten war und die
Filmtheater erſt eine Klärung abwarten, bevor ſie
überhaupt einen Tonfilm vorführen wollen. Die
Tobis ſehen aus vorherigen Klageentſcheidungen
heraus auch den übrigen Klageausgängen ver-
trauensvoll entgegen. Wie ſicher ſich aber auch die
Weſtern Electric fühlt, erſieht man aus ihren Dis
poſitionen für den Verwaltungsapparat ihrer deut-
ſchen Geſellſchaft. Sie wird nicht weniger als 70

Perſonen für ihren Bürodienſt einſtellen.

Der ungariſche Hunger
Apoſtel Bicſerdy hat an den Ufern des Neu-
ſiedler eine „Hungerkolonie“ gegründet,
nachdem ſeine Lehre, der „Bicſerdysmus“, nament-
lich in der Provinz ungeheuren Anklang ge-
funden hat. Selbſt in Budapeſt gehören der
neuen „Lehre von den geſundheitlichen Vorteilen
des Hungers“ ein Staatsſekretär, Aerzte.
Profeſſoren, päpſtliche Kämmerer, a auch
Schwerarbeiter, Eiſenbahner, Buchorucker uſn
an. Die Koloniſten leben zelten vollkommer
im Freien. Sie unterziehen ſich Hungerkuren
die ſtufenweiſe zu einer vierzehntägigen voll
kommenen Enthaltung von jeglicher Speiſe au-
gedehnt werden. Fleiſchnahrung iſt gänzlich ve
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Eine Hungerkolpnie.
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boten. Einer lokalen Organiſation in Szegedi:
ſind kürzlich zugleich 14 junge Mediziner bei
getreten.

Rittor- Kaffee
träglich frisch in unübertroffener Qualität

Versand nach auswärts portofrei.
Otto Noakun. Georg Ritter, zie 16

uckucksbrüder
Erzählung aus der Schwäbiſchen Alb

in ſieben Wanderungen
Von Zdenko von Kraft

(Nachdruck verboten.)
riſetzung.)

ſſen wie es oft genug zu gehen pflegt, ge
s auch hier. Die äuftzere Ereignisloſigkeit
Walters Schicgſal ſchneller vorwärts, als es
ich ein lautes Feſt in Geſellſchaft vieler

Freunde vermocht hätte. Da er viel zu
war und die Abende oft ſtundenlang mit
bernau allein beiſammen ſaß, konnte es nicht
den daßz der Vater etwas tiefer als Preen
ſeine längſt abgelaufene Jugend zu ſprechenrmutlich in dem bewußte Beſtreben,

der Gegenwart ſeines Sohnes nicht allzu weit
mer ereignisarmen Vergangenheit zurückzu-
Er begann aus ſich herauszugehen, erzählte

und jenes. Und La Walter einmal gelegent
s Beſuches bei Ruths Mutter auf das Bild-
ſprechen kam (es lehnte noch immer zwiſchen
)echriſtus und der porgzellanenen Katzel), das

ter Dragoner imr Stultgarter Reiterkaſerne darſtelte, ver
er ihm an, wie er mit der alten Dieterlein
geſtanden ſei, und daß er in jener Zeit

anderes gedacht habe, als daß ſie einſt die
ſeiner Kinder würde.

i dieſem Abend an ſah Walter das alte
n mit anderen Augen. Er verehrte ſie nun

War es nun, daß es ihm um Ruths willen
Preis ein Bedürfnis war, ſie erhöhen zu

war's, daß ihm der Reiz des etwas ſchwär-
n Abenteuers ihren t vergrößerte;

war es wohl der ſchöne Drang, in einem
ren und Bekannten die unbekannte Mutter

m zu n er faßte eine Art kindlicherfür ſie und bereicherte ſich an dem Gedanken,
ht ſie hätte ſeine leibliche Mutter werden

Agnes Dieterlein aber machte ſeine ſicht
Feigung beinahe glücklich. Oefter und herz
als ſonſt forderte ſie ihn auf, ſie aufzuſuchen.

Es war rührend anzuſehen, wie ſie für ihn plötzlich
a ein wenig eitel wurde, wenn er kam, ſchnell
eine beſſere Schürze vorband, oder ſich die Haare
inter die Ohren ſtrich, die ſchon grauen

Strähnen um ihre Schläfe flatterten. Jn ihrer
Phantaſie pflückte ſie in dieſem großzen Kinde, das
niemals das ihrige geweſen war, ſpat und begierig
eine verſäumte Sünde.

Dieſe ſtillen Nachmittage und Abende nun, die
Walter im Hauſe der armen, ſündeloſen Sünderin
verlebte, bra ſten es mit ſich, daß er auch viel mit
ihrer Tochter Ruth zuſammen war. Tag um Tag
ſaß ſie an ihrem kleinen Tiſchchen vor dem Fenſter
und nähte an ihrer kargen Ausuſteuer. So flink die
Hände auch waren ſie brauchte dennoch ziemlich
lange dazu, bevor ſie ihre ärmlichen Siebenſachen
beiſammen hatte; denn fünf Sechſtel ihres Tages
ehörten den ſchönen, oſtbaren Wäſcheſtücken undSugereien, die für die Kundſchaft beſtimmt waren.

und erſt, wenn der letzte feine Einſatz in ein
hauchfeines Hemd einer ihrer Auftraggeberinnen
eingenäht war, durfte ſie daran denken, aus der
e einwand, die für ſie ſelbſt beſtimmt war.für ihre eigenen Bedürfniſſe zu arbeiten. Es mag

ihr nicht immer ganz leicht gefallen ſein, dieſe ge
n Grenze zu ziehen: das Schöne den
antern, das Dürftige für ſich ſelbſt. Dennoch klagte
ſie nie. Sie ließ den Faden laufen und dachte an
Eberhard. Dann wurde ihr's leicht.

Nur einmal ja, wahrhaftig da ſagte ſie
doch etwas. Sie ſagte: „Weißt du, Walter, eigent-
lich iſt es ganz gut, daß ich dieſe feinen Sachennicht behalten bagf. Eber würde ſie ja doch nicht

lten laſſen!“ Und als ſie Walter fragend an-
chaute, erklärte ſie: „Er liebt nur das Einfache.

Da man Spitzen nicht eigentlich braucht, ſo erklärte er ſie für häßlich.“ Walter ſann ihren

Worten nach. Dann nickte er ein wenig. Sie
mochte recht haben; Eber war der Sohn ſeines
Vaters. Das Ueberflüſſige ſtörte ihn geradezu.

Ein andermal wieder es war tnapp vor dem

in

Chriſtabend fragte er, was ſie ſich für ihrenVerlobten als Fnachtégabe ausgedacht habe.

„Weihnachtsgabe Ruth wurde etwas rot und
ſenkte die Stirne auf ihre Arbeit „Nichts, Walter.
Eber wünſcht nicht, daß ich ihm etwas ſchenke.
Er ſagt, wir könnten alle beide keinen Pfennig
entbehren, müßten ſparen damit wir auch einmal

dWalter ſchüttelte den Kopf.
„Das könnte ich nicht,“ ſagte er faſt ein wenig
heftig. „Und wenn's ein Schlips oder ein Karton
Seife wäre. Aber irgend etwas ſchenken und ge-
ſchenkt bekommen das müßte ich „Nicht wahr
ſagte Ruth eifrig. „Nicht wahr? Um Weihnachten
herum kann man doch gar nichn ans Sparen
denken.“ Und er antwortete: „Wie lebt man,
wenn man nicht ſchenkt?“ Mit großen Augen ſah
ihn das Mädchen an. Einen Augenb'ck ſtand ihre
Nadel ſtill Dann ſeufzte ſie und nähte weiter.

Solch kleine Geſpräche hatten

heiraten könnten.“

ſte noch öfter.
Nein, dreimal nein Ruth beklagte ſich nie Es
brach zuweilen ganz ohne ihr Zutun aus ihr
heraus, ein ſeltſames Gefühl der Beengung
und Abſperrung, ſo oft ſie an Eberhards pflicht-
volle Verantwortung dachte, die ihn vom natür-
lichſten Herzenszug der Kreatur der Freude,
immer wieder irgendwie abzog Wenn Walter von
den harmloſen Streichen ſeiner Kameraden er-
zählte und lachend zugeſtand, dort und da ſehr
tatkräftig mitgeholfen zu haben wurde ihr ganz
warm ums Herz. Die Jugend klopfte darin. Wie
kam es doch, daß Eberhard ſo ſchwerblütig die
würdige Gemeſſenheit ſuchte?

Zwei Tage vor dem Chriſttag kam ſein Weih-
nachtsbrief Er lag auf dem Tiſche, als Walter
kam. Die Ueberſchrift lautete: Liebe Ruth!

„Du haſt wohl Nachricht von Eber?“ fragte er.
Sie nickte und ſchov ihm den Brief hin, damit

er ihn leſen ſollte. Walter tat es nur zögernd.
Aber zögernder noch gab er ihn wieder zurück. Er
hatte den Liebesbrief eines Zwanzigjährigen er-
wartet und war von den abgewogenen, beinahe ein
wenig plumpen Worten enttauſcht.

„Schreibt Eber immer jſo?“ fragte er.
„Jmmer!“ entgegnete Ruth.

alter ſchwieg. Jhm war die leiſe Traurig-
keit, die in dem einzigen Wort lag, nicht ent-
angen. Prüfend ſah er dad Mädchen an gerade

in dem Augenblick, da auch ſie die Augen zu ihmemporhob. Raſch drehten beide die Kopfe Sie

hatten den gleichen Gedanken. Ein Liebesbrief
müßte doch eigentlich ganz anders ſein!

Den Chriſtabend verbrachten Peter Bernau und
ſein Sohn allein. Er unterſchied ſich auch von den
übrigen Abenden nur ſehr wenig, ein Streuſel-
kuchen, eine Flaſche Wein und, verſteht ſich, ein

ſauberes Tiſchtuch war ſo ziemlich alles, was die
beſondere Feſtlichkeit andeutete Oder nein
noch etwas! Der Briefträger, der ſonſt immer des
Abends in Hemdsärmeln zu ſitzen pflegte, hatte
eine grüne Strickweſte angezogen und ſich noch
knapp vor der Beſcherung durch ſein ſpärliche
graues Haar einen richtigen Scheitel gezogen.
Denn auf die Beſcherung mochte Peter BVernau
durchaus nicht verzichten. Auf Walters Platze lagen
ein Hut (der Vater hatte ihn ſchon im Oktober
anläßlich eines Ausverkaufs in Kirchheim er
ſtanden und, da er zu groß war, unter dem
Schweißleder mit dem „Neuffener Talboten“ aus
gefüttert!) ein Paar neue Winterhandſchuhe,
ein ſteingrauer Ruckſack und endlich eine froſch
grüne Botaniſierbüchſe. Bernau hatte ſie vor mehr
als zwei Jahren von Karl Hörnle geſchenkt be-
kommen, ſie nun aber friſch lackieren und mit
einem breiten Bande verſehen laſſen, wol l aus
irgendeiner alten Vorſtellung heraus, daß ein
Studierender ohne Botaniſierbüchſe nicht zu denken
ſei. Jm letzten Augenblick war ihm freilich der
Gedanke gekommen daß ein Germaniſt mit dieſem
eigenwilligen Ding nicht viel werde anfangen
können. Und verlegen legte er dem Sohne die
Hand auf den Arm und ſagte entſchuldigend:

„Ha, weißt, ich hab gedacht bei deinen
Ausflügen vielleicht für die Butterbrote.“

Walter entgegnete, er könne ſie gut brauchen
was den Briefträger raſch beruhigte.

„Und das fragte Walter mit roten Wange
Der Vater machte eine wichtige Miene.
„Fein, was
Der letzte Gegenſtand, den Walter in die Hand

nahm, war eine ſchöne Geldbörſe in Perlenſtickere:
Auf ſchwarzem Grunde einige Schwalben im
Fluge um einen Mauerreſt oder einen alten Wart-
turm. Unſicher nach dem Vater ſchieend, ſchob er
die Geldbörſe aus einer Hand in die andere.

“Das iſt doch ſagte er zögernd, „das iſt
doch

„Handarbeit!“ beſtätigte
„Nein, nein nicht das.
„Na?“
„Rutb!“

Kopfe

Peter Bernau wichtig
Jch meine, von

ſagte Walter und fühlte alles Blut

(Fortſetzung folg
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Verſchleppungsverſuche

in der Sklarek-Aſfäre?
Berlin, 18. Norember.

Jn den letzten Tagen hat der Unterſuchungs
richter die Gebrüder Sklarek ſehr eingehend
vernommen, ebenſo wie den Buchhalter Le h
mann, der ſeine vor der Polizei und der
Staatsanwaltſchaft gemachten Aeußerungen
wiederholt und an Hand der Bücher ſogar er
weitert hat. Die Gebrüder Sklarek haben auch
dem Unterſuchungsrichter gegenüber jede
Schuld geleugnet und namentlich be-
hauptet, daß ſie niemals Beamte durch Be-
ſtechungen zu gewinnen verſucht hätten. Lehmann
hat demgegenüber das Gegenteil erklärt
und will ſeine Angaben durch die von der Staats
anwaltſchaft beſchlagnahmten Unterlagen und die
Bücher beweiſen. Die Staatsanwaltſchaft hat ſich
in den letzten Tagen gezwungen geſehen, ſehr
energiſch von einer beſtimmten ſtädtiſchen Dienſt
ſtelle Unterlagen zu verlangen, die bisher noch
immer nicht herbeigeſchafft worden
ſind. Nach dem Eingang dieſer Schriftſtücke wird
man die Ermittlungstätigkeit ſehr wahrſcheinlich
im einem erheblich erweiterten Rahmen durchzu-
führen gezwungen fein.

Reichstagsabgeordneter
Dr. Wendhauſen verunglückt

Schwerin, 13. November.
Am Mittwoch verunglückte der Reichstagsabge-

ordnete und erſte Vorſitzende des Mecklen
burgiſchen Landbundes Dr. Wend-
hauſen aus Spotendorf mit ſeinem Kraftwagen.
Dr. Wendhauſen befand ſich auf einer Geſchäfts
reiſe nach Güſtrow. Jn der Ortſchaft Kritzkow lief
ein Hund in den Kraftwagen. Dadurch verlor der
Kraftwagenführer die Gewalt über das Steuer, und
der Wagen fuhr durch einen Graben in eine
Viehkoppel. Während der Kraftfahrer unver-
letzt blieb, trug Dr. Wendhauſen ſchwere Schnitt-
wunden im Geſicht, einen Schulterbruch und Hüft-
verletzungen davon. Lebens gefährlich ſind
die Verletzungen jedoch nicht.

Der Tod der Frau Zubkoff
Bonn, 13. November.

Der Tod von Frau Zubkoff, die an beider-
ſeitiger Lungen- und Rippenfell-
entzündung erkrankt war, iſt infolge plötzlich
auftretender Herzſchwäche eingetreten. Die
Schweſter der Verſtorbenen, die Landgräfin von
Heſſen, weilte noch bis in die letzten Stunden am
Krankenbett.

Die Leiche wird wahrſcheinlich am Donnerstag
nach Schloß Friedrichshof in Kronberg im Taunus,
dem Lieblingsaufenthalt ihrer Mutter, überführt
und dort beigeſetzt werden.

Amerika verſichert „Graf Zeppelin“
Damit erſcheint der Polflug durchführbar

Berlin, 13. November.
Nachdem die Verhandlungen um die Ver

ſicherung des „Graf Zeppelin“ für den beab.
ſichtigten Nordpolflug bisher erfolglos verlaufen
ſind, hat ſich jetzt, wie es ſich aus einer Melduag
der „Britiſh United Preß“ ergibt, ein Kon
ſortium amerikaniſcher Verſiche-
rungsgeſellſchaften gebildet, das bereit
iſt, die Verſicherung zu übernehmen,

Her mißglückte Ozeanflug
Ein Betrugsprozeß vor dem Schöffengericht

Tempelhof
Berlin, 13. November.

Die Finanzierung eines Ozean-fluges bildete den Gegenſtand eines Betrugs-
prozeſſes, der am Dienstag vor dem Schöffen-
ericht Berlin-Tempelhof begann. Angeklagt iſt
er Kaufmann Georg Heckendorf, der

ſrar Feldwebel bei der Reichswehr war und ſich
in den letzten Jahren mit Finanzterungen und
Vermittlungen beſchäftigte. Jm Jahre 1927 nahm
er eine Reihe entlaſſener Beamter aus der

Reichswehr und der Schutzpolizei, die ihm ihre
Abfindungsſumme als Kaution ſtellen mußten,
als Teilhaber, Kaſſierer oder Angeſtellte in ſein
Geſchäft auf.

Während die Lage ihm vorwirft, daß er
von vornherein auf trug gegenüber ſeinen
früheren Kollegen ausgegangen ſeir, behauptete
Heckendorf ber ſeiner Vernehmung, d ſein gz:
ſchäftlicher Zuſammenbruch nur auf Grund bös-
williger Anzeigen erfolgt ſei. Er habe nämlich
einem Piloken der Junkers-Werke verſprochen,
einen Ozeanflug nach Amerika zu
inanzieren. ſehr bekannte Berliner Ban
iers hätten ihm auch die Verſicherung gegeben,

beim Start des Flugzeuges, der im Auguſt 1927
r ſollte, ihm eine Summe von 400 000
Mark als finanzielle Beteiligung an dem Flug
unternehmen auszuzahlen. r Pilot, der im
Sommer viele Probeflüge unternahm, habe nun
ſehr hohe Summen als Vorſpeſen verbraucht, die
Heckendorf meiſt mit den Kautionen ſeiner Teil-
haber deckte. Kurz vor dem verabredeten Start
brachen alle ſeine Geſchäfte zuſammen, ſo daß
auch der Ozeanflug unterbleiben mußte. Der
Prozeß, bei dem ber zwanzig Beſchädigte als Zeugen vernommen werden. be
ſchäftigte ſchon einmal das Schöffengericht. Da
mals wurde er vertagt, da der Sachverhalt noch
ungeklärt ſchien.

Die Sturmſchäden
in Norwegen

Kopenhagen, 13. November.

Nach Meldungen aus Oslo hat der Sturm der
beiden letzten Tagen insgeſamt vier
Menſchenleben gefordert. Der in der
Gegend von Drontheim in Sör und Oſtland in
den Wäldern angerichtete Schaden iſt weit
größer, als urſprünglich angenommen, des-
gleichen der durch den Sturm verurſachte
Materialſchaden. Jn Strömen wurden drei
kleinere Fabriken infolge Ueberſchwemmung des
von ihnen als Kraftquelle benutzten Fluſſes ſtark
in Mitleidenſchaft gezogen. Der deutſche Dampfer
„Arcona“, der an der Einfahrt zum OsloFford
geſtrandet iſt, dürfte kaum gerettet werden
können. Es handelt ſich um einen Hamburger
Dampfer, der nach Königsberg beſtimmt war.

Bergung der Schiffbrüchigen des „Draken“

Stockholm, 13. November.

Schiffbrüchigen des geſunkenen
finniſchen Dampfers „Draken“, die ſich ſeit

Die elf

aufhielten, ſind am Mittweach von einem Utoer
Lotſen an Land gebracht worden. Fünf
Mann waren bereits tot. Der Kapitän und
der Steuermann ſind unter den Geretteten.

Außerordentlich verwegener
Raubüberfall

New York, 14. November.

Ein außerordentlich verwegener
Raubüberfall wurde am Mittwoch auf die
Vorratsmagazine der Brooklyner Werft verſucht.
Etwa 29 ſchwerbewaffnete Verbrecher fielen plötz-
lich über das Wachperſonal her. 18 Wächter wur-
den gefeſſelt bzw. für die Dauer des Ueberfalles
unſchädlich gemacht. Der Verſuch, den ſchweren
Geldſchrank des Büros zu ſprengen, ſchlug jedoch
fehl. Den Verbrechern iſt dadurch eine Beute
von 86 000 Dollar in bar entgangen.

Die Kühnheit der Räuber, die bald darauf
wieder das Weite ſuchten, ohne daß es der Polizei
bisher gelang, auch nur einen von ihnen zu faſſen,
war umſo größer, als ſich in der Umgebung der
Schiffswerft mehr als 100 bewaffneteMarineſoldaten aufhielten, von denen je-

niemand auch nur das geringſte von deme doMontag auf einer Klippe in den Aaboer-Schären ürekerfen wahrgenommen hat.

Sport
Mitteldeutſchland

Dänemark
Vom Deutſchen Fußball-Bund genehmigt

Der für den 24. November in Chemnitz ge
plante Fußballkampf zwiſchen den Verbandsmann-
ſchaften des Verbandes Mitteldeutſcher Ballſpiel-
Vereine und der Seelands-Ballſpiel- Union (Däne-
mark) iſt vom Deutſchen Fußball-Bund genehmigt
worden.

Die Mannſchaftsaufſtellung des Verbandes
Mitteldeutſcher Ballſpiel-Vereine ändert ſich dahin,
daß an Stelle von Hofmann (Dresdner Sport
klub) Werner (1. Sportverein Jena) als halb-
rechter Stürmer ſpielt. Die Umſtellung beruht

1 daß der Dresdner Sport-Club am gleichen
Tage ſeine wiedererbaute Tribüne durch ein Spiel
gegen den Deutſchen Meiſter Spielvereinigung
Fürth einweiht, zu dem der Verbandsfußhball-
gusſchuß das Mitwirken Hofmanns aus Billigkeits-
wründen freigegeben hat.

Handball Mittel --Südoſt
Als Vorbereitung für die am 9. März

ſtattfindende Zwiſchenrunde um den Handballpokal
der Deutſchan Sportbehörde beabſichtigt der Ver-
band Mitteldeutſcher Ballſpiel-Vereine am
16. Februar 1930 einen Handballwettkampf gegen
den Südoſtdeutſchen Verband in Breslau aus
zutragen. Vorher, wahrſcheinlich am 26. Januar,
ſoll ein Spiel zweier Auswahlmannſchaften An
haltspunkte für die Zuſammenſetzung der Ver
handsmannſchaft ergeben.

Bußtag im Zeichen der Städteſpiele
Der Bußtag wird als Wochenfeiertag mit Vor

liebe zu Städte- und Gauwettkämpfen ausgenutzt,
weil dadurch für den ſonntäglichen Verbands
ſpielbetrieb und die Freundſchaftsſpielverein-
barungen der Vereine am wenigſten Störung ent-
ſteht Jm Gebiete des Verbandes Mitteldeutſcher
Ballſpiel-Vereine finden in dieſem Jahre am Buß-
tag ſtatt: Fußballkämpfer Chemnitz gegen
Leipzig in Chemnitz, Halle gegen Magdeburg in
Halle zuſammen mit Juniorenkämpfen beider
Städte, Wittenberge gegen Stendal in Witten
berge, Gotha gegen Eiſenach in Eiſenach und Gau
Anhalt gegen Mittelelbegau in agdeburg.
Handball. Städtekampf Deſſau gegen Magde-
burg in Deſſau. Am Sonntag vorher (17. Novem

ber) findet der z Magdeburggegen Hall e in Magdebarg ſtatt.

Kunſtturnen in Erfurt. Jn Erfurt fand am
Sonntag die erſte Wiederholung des Gaugeräte-
ampfes Mitte thſringen Nordthüringen Oſter
and ſtatt Vor ausverkauftem Hauſe ſiegte
Wittelthüringen überlegen von Oſterland
ind Nordthüringen. Beſter Einzelturner war er-
ieut der Altenburger Tretner.

Starkſtromdrähte
auf den Schie

Kaſſel, 13. Noved

Auf einer Nebenbahn der Linie
Kaufungen wurden durch den ſtarken

De
uſend

am tag mehrere Drähre der Sia
leitung auf die Eiſenbahngleiſe geworſeGefahr wurde jedoch von einem Bahn

zeitig bemerkt, ſo daß ein Unglüs
mieden werden konnte.

Der tragiſche Tod
eines Entfeſſelungskünſt

Graz, 14. Noyn
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z nenAls am Mittwoch Geſchwiſter des i o
r Heinrich Fran er in Notohnung wollten, wurde ihnen trotz im Au

Klopfens nicht geöffnet. Als man ſich de deutſc
gewaltſam Einlaß verſchaffte, fand man hiche Not
mit einem an mehreren Stellen um den Sivbirie
geſchlungenen Strick leblos auf. Den 7 deeines Selbſtmordes wieſen die Geſchwigrwan
dem Bemerken zurück, daß ihnen ihr BVry 10 000 h
vorgeführt habe, daß er ſich bis zur Unbe vauern ha
keit feſſeln und dann wieder ohne frem i um auf de
die löſen könne. Man ſtellte feſt auszuwan
Hände des Toten waren. Um d m inhing loſe ein Handtuch und um den Kl Greiſe
ein Strick. Es liegt die Vermutung und R
der Bruder bei einem Feſſelungskunſtſtüd eibt in Ru
verunglückt iſt. Da aber infolge MÄhndern, we
Anzeichen der Verdacht aufgetaucht iſt. M rort nach
Sexualmord vorliegen könnte, wurde d
zur Unterſuchung ins Univerfitätsinſtitut Bauern

e

erte zurucVon der Walze zermal i golo
Kattowitz, 13. Nove Art. Sprac

Hier geriet ein 20jähriger Arbeiter mit de n n
in die Grobwalzſtreae, wurde von der Maſg Pp Hrn
faßt und auf der anderen Seite nur n vgfal et
formloſe blutige Maſſe hera
ſchleudert. Der Verunglückte iſt bei de
ausgeglitten und war erſt einen Tag

an!
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beſitzer Graf Chriſtian Friedri
Stolberg Wernigerode in Jafindet die Hauptverhandlung wegen fahrt
Tötung vor dem erweiterten Schöffenget
Hirſchberg am 6. Dezember, vormittags 9
ſtatt. Die Verhandlung wird vorausſichth
Tage in Anſpruch nehmen. Es ſind 41und Sachverſtändige geladen. Die Verwerung
des Angeklagten haben die Rechtsanwi
Ruſche-Hirſchberg und Dr. Luet geht
Göttingen übernommen. Sewjetregie

über die

Berliner internationales Reit-Turnier

Die Ausſchreibungen für das Große
Berliner internationale Reit-Turnier, das vom
1 bis 9. Februar 1930 im Rahmen der Grünen
Woche in der Halle II des Berliner Meſſe-
am ts ſtattfinden wird, erſcheinen demnächſt. Die
vom Reichsverband für Zucht und Prüfung deut-
ſchen Warmbluts inſzenierte Veranſtaltung wird
ein weſentlich anderes Geſicht zeigen als bisher,
da man der Eintönigkeit, die das Programmder großen deutſchen Turniere in den letzten Jahren

zeigte, rechtzeitig begegnen will, um keine ſtarren
Formen aufkommen zu laſſen. Die meiſten der
Eignungs prüfungen für Reitpferde werden
Vielſeitigkeit s prüfungen weichen, die eine
beſſere Prüfung der Keitpferde- Eigenſchaften der
einzelnen Konkurvenzen ermöglichen. Grundlegend
für das ganze Programm wird die Heranziehung
junger Reiter ſein. Man kämpft rechtzeitig um
einen Nachwuchs. Außerdem wird ein grundlegender
Unterſchied zwiſchen Amateuren und Berufsreitern
emacht. Mehr und mehr trat in den letzten
ie faſt völlige Beherrſchung des Turnier-Reit-

ſportes durch die Berufsreiter hervor, die ein Auf-
kommen von Erfolgen reiner Amateure faſt ganz
ausſchloſſen. Es wird daher beim nächſten Berliner
Turnier nicht nur eine ganze Anzahl Konkurrenzen
für „Neulings-Reiter“, ſondern auch be
ſondere Ausſchreibungen für Amateure geben.

Jn den Jagdſpringen tritt inſofern eine
Aenderung ein, als man die beſte Klaſſe noch mehr
als bisher heranzieht und noch mehr ganz ſchwere
Jagdſpringen mit Stechen ausſchreibt als bisher
Die Vorbereitungen für die nächſte Reiterolympiade
1932 werden an dem Berliner Februar-Turnier
gleichfalls ihren Ausdruck finden,

Koerfer gewinnt das Jagdſpringen
Jm internationalen Genfer Reitturnier

brachte das Jagdſpringen um den Preis des St.
Georg abermals einen deutſchen Sieg. Zum
zweitenmal errang Hanns Koerfer, der immer
mehr als einer der beſten deutſchen Turnier-
reiter in den Vordergrund tritt, auf ſeinem alten
braunen Wallach Baron III einen 1. Preis, nach-
dem er ſich bereits im Springen um den Mont
Blanc-Preis an erſter Stelle plaziert hatte. Zu-

elaſſen waren Damen und Herren, jedoch keine
ffiziere in Uniform. Der Parcours führte

über 16 Hinderniſſe mit einer Maximalhöhe von1,40 m. die Fehler wurden auf die Zeit umgerech

net, gemeldet hatten 87 Teilnehmer. Als die
deutſche Fahne am Maſt der Turnierleitung hoch
ing, brachten die zahlreich erſchienenen Zuſchauer

r für feine gute Leiftung ſtürmiſche
Ovationen dar.

Beim Genfer Reitturnier gewann der Kölner
Hans Körfer auf Baron III das Springen um

Neuerungen im Programm des Reitſportes
den Preis vom Mont Blanc. Von den 111 Teil-
nehmern konnten ſich nur 25 für den Endkampf
placieren, darunter vier Deutſche von denen
Obtl. Sahla den 14., Obtl. Momm den 16. Platz
belegen konnten. Der Sieg Körfers war eine
Glanzleiſtung.

Sahla Vierter auf „Ninon“
Von 106 abgegebenen Meldungen zum Großen

Jnternationgalen Militärpreis wurden
98 Nennungen erfüllt. Dabei iſt zu berückſichtigen,
daß nur Offiziere in Uniform zugelaſſen wurden
Außerdem waren noch diejenigen Pferde aus
geſchloſſen, die Teilnehmer des St. Georgspreiſes
am Nachmittag e waren. Die deutſchen
Farben wurden durch Oblt. Sahla, Haſſe, Lippert,
Momm und Schunk vertreten, von denen Oblt.
Sahla auf „Ninon“ am beſten abſchnitt. Er be
wältigte als Vierter die 16 Hinderniſſe von je
1,40 Meter Höhe in der Zeit von 1:48. Lt. Haſſe
wurde auf „Derby“ Fünfzehnter in 2:09,2,
Lt. Lippert erzielte an 20. Stelle mit „Hart
mannsdorf“ die Zeit von 2:18,6. Erſter wurde
Lt. Bizard Frankreich auf „Pantin“ in 1:27,4.

„Ins glitzernde Paradies“

Ein Skilehrfilm, den der Skiklub
Halle am kommenden Freitag abend im
Thaliaſaal laufen läßt, will uns „ins glitzernde
Paradies“ führen. Aber nur der wird ganz die
paradieſiſchen Freuden des Schneeſchuhlaufs ge
nießen, der den hohen Anſprüchen gewachſen
iſt und vor allem die Technik des Skilaufs be

S Ueber den neueſten Stand der Technik
erichten am beſten die alljährlich neu erſcheinen-

den Skilehrfilme. Nicht nur der Anfänger und
Skiſäugling werden durch einen ſolchen Film mit
den Anfangsgründen der Technik bekannt gemacht,
und zwar ſicher in unterhaltſamerer Weiſe als
durch einen Trockenkurs, über deſſen Wert
die Meinungen ſehr geteilt ſind; auch die Ski-
kanone und der Skihochtouriſt bekommen
immer wieder neue Anregungen über ſtitechniſche
Probleme.

Umwälzung im Chicagoer Sechstagerennen
Das icagrer Sechstagerennen ſtand in der

letzten Nacht im Zeichen wilder Jagden, die
eine beinahe völlige Umwälzung des
Folge hatte.

Rundenverluſt aufholen und ſich an den 5 Platz
ſetzen konnten. Dagegen büßten
Richli nicht nur ihre mühſam errungene
führende Poſition ein, ſondern verleren obendrein
noch eine Runde.

eldes zur 18:0, A. T. V. Merſeburg
Die größte Ueberraſchung brachten S.

die bisher an letzter Stelle liegenden Rauſch- bogen K. T V. 10:8, Giebſt. T V. 9
Dülberg, die ſo gut fuhren, daß ſie ihren geſamten V. 7:2, 1885 Merſebur

Rieger- Eisleben 4:1.

Rugby-Spiel in Berlin 13:8 (5:0).

aus der
ffen. JnHockey uppen deutf

Schwarz-Weiß gegen I. Sp. V. Je hörde die
eiſe aus de

Auf dem Sportplatz an der äußeren örden fort
Straße werden ſich um 2.80 Uhr die 220
mannſchaften obiger Vereine einen ſchnell es
techniſch hochſtehenden Kampf liefern ſfivate An

allenſer haben hierbei die kürzlich i, die die
Niederlage wett zu machen. Um 1.80 Uhr
Schwarz-Weiß- Damen gegen I. Sp. J.
Damen. Das 1:1 der Platbeſitzer gegen b
wird ein Anſporn für die zum Teil noqh
kampfunerfahrene Mannſchaft ſein, und ſie
alles daranſetzen, daß es nicht wieder a
wie in Jena wird.

Tennis-Hockeyklub gegen Deſſauer Hokcke
Hier ſtehen die Schwarz-Grünen um

auf ihrem Peißnitzplatze vor einer Aufge
ſie noch nicht ganz gewachſen ſind Die
und ſtockſichere Verteidigung der Deſſ
welche am Vorſonntag in Leipzig zu re
tativen Ehren kam, wird den jugendlichen
ſturm nicht oft zum Schuß kommen laſſe

Eine außergewöhnliche Verpflichtung ſa
Treffen
T. H. C.-Damen gegen Magdeburger T.

Damen
um 1.45 Uhr dar. Letztere ſtehen in

eimatſtadt an der Spitze und verfügen u
ehr gutes Können. Trotz aller Formverbeſ

werden die Hallenſerinnen mit einer KRi
vorlieb nehmen müſſen. Der V. f. L. Ha
ährt mit der I. und II. Herrenmannſche
erſeburg und muß ſich gegen den

Hockeyklub zu guten Stürmerleiſtungen aufwenn das Feld behauptet werden on

Damenfechtturnier in Dresde

eits

belegen.
intereſſante Gefechte ſehen.
Endrunden erhielten Ehrenurkunden.

Turnerhandball
Die erſten Pflicht ſpiele brachten

gebniſſe: Giebſt. T. V. M. T
folge

T. V. Aer

K. T. v 4
1 KlaſſeV. T. V. Diemitz 8:1.
Kötzichau 425

T. V. Eislebenleben Lauchſtädt 5:4, M.

Siemens Berlin ſchlug die Prager Se
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Schie J getrieben zu haben. Die Beziehungen zwiſchen den ſ nachtsverkauf freigegeben werden, auch noch derHeu e r er zn 0 wolgadeutſchen Koloniſten und den Sowjetbehörden (8. Dezember fr igegeben wird.
18. Noven 9 haben ſich in letzter Zeit ſtark zugeſpitzt, weilzime de die Kommuniſten in der Wolgadeutſchen Republik Hausſammlung für Volksbegehrenen ſtarte e e deut er Kol ni t den Antrag geſtellt haben, ſämtliche Kirchen zuder Sa zuſend ſch o ſ en vor dem Verhungern ſch ließen. Die Empörung der Koloniſten anerkannt

e Berlin, 14. November. Mehrere Kantone der Wolgadeutſchen Republik gegen die Kommuniſten iſt in letzter Zeit ſo ſtark Berlin, 14. November.
war wollen auch gegen den Willen der Kommuniſten angewachſen, daß ſich die Kommuniſten be S Vorwärts“ berichtet aus Schwerin,un gläe Ppeutſche Rote Kreuz, der Zentralausſchuß vi ü affnet haben, um ſich vor Attentatennere Miſſion, der Deutſche Charitas- Iuger 2 r a de re e in nen ß ſieh 8a daß der Abſtimmungsausſchuß für den Wahlkreis

der Wohlfahrtsverband, der Hauptaus- führe i en Kam 77 h en n de MecklenburgLübeck am Mittwoch entgegen einem
Tod Arbeiterwohlfahrt, der Zentralwohlfahrts- rin n e ſie behe t R Le hent r Rolo- rt n i B ch Antrag der Sozialdemokratiſchen Partei mit vierskünſt der chriſtlichen Arbeiterſchaft und die niſten n Kannda rer r r Pa eif hrer eſpre hung gegen zwei Stimmen beſchloſſen hat auch die Ein-

zlfahrtsſtelle der Deutſchen Juden ver- u Berlin, 14. Novemb zeichnungsliften für das Volksbegehren anzu14. Novi hife- t. behandelt würden. Wie weiter gemeldet wird, erlin, 14. November. d z zRM folgenden Aufruf: u r a r erkennen, die durch das Tragen von Haus zug un aber wollen auch einzelne Mitglieder der deutſchen Ko Entgegen der urſprünglichen Abſicht hat eine s entſtr in Not! Eine Kataſtrophe über Haus entſtanden ſind.a r n per Auslande iſt hereingebrochen! onie im Nordkaukaſus die Sowjetunion ver Kabinettsſitzu n g über die Frage von Hilfs-
an a W revtſcher Bauern ſind durch Hunger laſſen und nach Kanada auswandern. Die Kolo-maßnahmen für die notleidenden deutſchen Kolo-fand v e Rot und Zeitverhättniſſe von ihrer niſten erklärten, die Auswankerung ſei notwendig niſten in Rußland am Mittwoch nicht ſtattge Cefate Jeſegraomme
i um der t S pirien vertrieben. Eine deutſche weil infolge des Kampfes gegen die Bauernwirt funden. Dagegen wird im Laufe des Donners t äsigt ſeif. Den uderung hat in Rußland be ſchaft das Leben in Rußland vollkommen un tags beim Reichskanzler eine Parteiführer- Ameri a ermäß 9 ſe ne Steuern

Snſchri W o heimat- und egyjiſtenzberaubte re W geworden ſei. Deſprechung ſtattfinden. an der auch der London, 14. November.n ihr Vry ern haben ſich vor Moskau ange ie O. G. P. U. hat in der deutſchen WolgaReichsaußenminiſter, der Jnnenminiſter, der Wirt
PEauern ba We ber Deutſchland rah republik in der Stadt Pokrowſk wieder zahl ſchaftsminiſter ſowie Staatsſekretär Meißner teil- Der amerikaniſche Schatzſekretär Mellon

e wut e reiche deutſche Koloniſten verhaftet, die be nehmen werden. Eine Beteiligung des Reichs ndigt für den nächſten Tagungsabſchnitt de
tellte feſ. N auszuwandern Hunderte ſind bereits ſchuldi K b d ein8zu gt werden, Propaganda gegen die Sowjets fi t noch ongreſſes eine Herabſetzung der Einn. Um dMharm in Deutſchland eingetroffen. Kinder, Propag ges finanzminiſters iſt noch nicht ganz ſicher kommen und Geſellſchaftsſteuer auf Grund des
ieg nd Greiſe leiden unſäglich. Den Flücht- ſehr günſtigen Standes der Staatsfinanzen an.funſtſtüd ibt in Rußland keine Wahl. Sie müſſen Da auch die Voranſchläge für 1930 und 31 ininfelge Reern, weil der ihnen ſonſt drohende e es ein 22 e em er? jeder Hinſicht befriedigend ſeien, ſieht Mellon in
ucht t. Prort nach Sibirien ſicheren Hungertod be 0 9 Uebereinſtimmung mit Hoover in einer Verwurde di minderung beider Steuern keine Gefahr.ts inſtitut he Bauern, deren Einwanderung vielfach Ein Z. Sonntag im De zember als Verkaufstag

derte zurückliegt, haben in Sibirien vor Selbſtmord desermali e Kolonien geſchaffen und ſich ihre Verlin, 14. November. Landesregierungen gewandt. Jn dieſem Rund Miniſterpräſidenten des Jrat
13. Nove Art er Sitte r Amtlich wird mitgeteilt: ſchreiben wird folgendes ausgeführt:

eimatlich entwurzelt, religiös unan ſind ſie jetzt der Ve r weife Für den vorausſichtlich durchzuführenden Volks Der Einzelhandelsausſchuß des Deutſchen

agegeben. entſcheid iſt, wie bereits bekannt geworden, der Jnduſtrie- und Hanelstages hat in
ieges 22. Dezember in Ausſicht genommen wor- ſeiner Sitzung vom 12. November ſich dahin ausge-

London, 14. November.

Der Miniſterpräſident des Jrakgebietes, Abdul
Muhſin, hat ſich nach Bagdader Meldungen am

eiter mit da

i der Mat

te nur Nos k3 De C 2je herag i nes Deutſchen geht einen jeden den. Gegen die Wahl dieſes Datums ſind in der ſprochen, daß, wenn eine Verlegung des Volksent- Ja er wo ſſe n mer ne per

iſt bei n an ichkeit ie S i e ſcheids auf einen anderen Sonntag als die beiden Iiſt bei der Oeffentlichkeit verſchiedentlich Einwendungen ch f g gerufenen europäiſchen Aerzte konnten nur nocken Tagg unterzeichneten Verbände rufen deshalb erhoben worden, zu denen ſolgendes zu bemerken iſt. letzten Sonntage vor Weihnachten nicht möglich ſei,

P ſaweren wirtſchaftlichen Not im eigenen e d u.. folgende Maßnahmen ſeitens der zuſtändigen Re Jees deutſche Volk zu einer Sammlung ntſprechend dem Ergebnis der Fraktions- jerungsſtellen getroffen werden möchten Selbſtmord wurde in Bagdad erſt beträchtliche
furchtbar heimgeſuchten Brüder auf. führerbeſprechung beim Reichstanzler am 6. Novem Zeit ſpäter bekanntgegeben und hat ſtarke Be

n den Hunger ſelbſt durchgemacht. Hier ber ſollte der Volksentſcheid noch vor Weihnachten a) Der Abſtimmungsſonntag ſolle auf jeden unruhigung hervorgerufen.

d er Tauſende von Vertriebenen ergriffen, ſtattfinden. Für die Abhaltung der Volksab- Fall für den Verkauf freibleiben, d. h., es K ſtFriede der jetzigen Jahreszeit zu allen anderen ſtimmung noch vor Weihnachten waren zwingende ſoll die Offenhaltung der Verkaufsläden in dem ellogg
P Unerbittlichkeit des Winters droht. außenpolitiſche Gründe maßgebend. Ueber ghereits zugeſtandenen Umfange beſtehen bleiben; nach England unterwegs

e in Jc je dies hat auch der Vorſitzende der Reichstagsfraktionegen fahrten nehmen die Großbanken entgegen, der Deutſchnationalen Soltspareei, der Abgeordnete b) es ſolle außer den bereits zur Offenhaltung London, 14. November.

Schöf eng Berlin Nr. 117 200 „Brüder in Not!“ r r ä ſimittag es rer t Graf Weſtarp, den Wunſch geäußert, daß die freigegebenen Sonntagen ein weiterer Sonn Der frühere Staatsſekretär Kellogg hat ſich
Volksabſtimmung noch vor Weihnachten vorge tag im Dezember freigegeben werden als Erſatz Mittwoch an Vord der „Aquitania“ nach London

ſeinen Tod feſtſtellen. Die Nachricht von dem

n Stolbe

orausſichthh

ſind 41 nommen werde. Nun wird das endgültigel zafür, d vſti s x eingeſchifft. Es verlautet, daß es ſich um eine reineDie Vert verung der Auswanderung Ergebnis des Eintragungsverfahrens für daß an n 9 X t t a Privatreiſe handelt Kellogg wird während
dechtsanwi 9 ſicht auf die Abſtimmung das Verkaufsgeſchäft ſeines Aufenthaltes in England die Würde einesuet geht Moskau, 14. November. früheſtens am 23. November vorausſichtlich Einſchränkungen erleiden Ehrendoktors der Univerſität Oxford erhal-

Sewjetregierung hat bis jetzt keine Ent r Jn den darauf re e ne wird. en Seine Rückreiſe iſt für den 29. November vor-
über die Auswanderung der deutſchen der Reichstag mit dem Gefetzentwurf beſchäfti- D. N. on nt geſehen.aus der Sowjetunion nach dem Aus gen, da auch die Friſt für die Auslegung der Se Reichsminiſter des Jnnern hat hiervon den
ffen. Jn Moskau trafen erneut ein Stimmkarteien gewahrt und über etwaige Ein- Landesregierungen Kenntnis gegeben mit dem Bei- Druck und Verlag von Otto Thiele

yren deutſcher Koloniſten ein, die von der ſprüche gegen deren Richtigkeit entſchieden werden fügen, daß ſeinerſeits gegen die Wünſche des Einzel- Redaktionelle Leitung: Dr. Hans-Kar! Gſpann
5 her andelsausſchuſſes des Deutſchen Jnduſtrie- und Verantwortlich für Politik: Dr Hans Lari Gſpann;p. V hörde die Ausſtellung von Päſſen für muß, kann ein früherer Termin als der 22. De h an See e en e ee eiſe aus der Sowjetunion verlangten. Die zember für die Volksabſtimmung nicht in Frage Handelstages keine Bedenken beſtehen. Was jnterhauung und den angemeinen Teit: De Kudeli

ußeren hörden fordern für die Ausſtellung eines kommen. Der Reichsminiſter des Jnnern hat ſich Punkt h anlange, ſo ſtelle er zur Erwägung anheim, Soroth; r Vottawirtſchaft: De Johannes Hern; ar

die T. z e Sport: 1 V Friedrich Schna ſämtlich in Halle Ker es 220 Rubel, da die Auswanderung wegen Einleitung der vorbereitenden Maßnahmen ob ihm dadurch Rechnung getragen werden ſolle, daß rn 9 d re ſi r ng anjeigen
nen ſchnell z ſchei 22 De- für die Orte, wo übungsgemäß nur die beideni e Durchführung des Volksentſcheids am 22, De- ür die wo gsg teil Paul Kerſten. Halle Für unverlangt eingehendef liefern fivate Angelegenheit der deutſchen Kolo zur S i jhe Manuſkripte wird keine Gewähr übernommen, Rückſendunkürzlich en die die Sowjetunion nichts angehe. l zember in einem Rundſchreiben an die letzten Sonntage vor Weihnachten für den Weih r en bare deigeſügn iſenen. 3
t 1.80 Uhr

I. Sp.

e eitag, 15. November, abends 8 Uhr im „Stadtsehützenhaus
wieder e

ez sffenfliche Wahlversammlunse
ner Aufge 2 x r R dDrger ichen Arbeltsgemoinscha S Rektor SplIett: Seeworvalerg in Gefahr.
ſind Die
er Deſſ

urger 2 Stacdtv. De. Hirseh; Warum Bürgerl. Arbeitsgemeinschaft?Wa hilt t 21! Rektor Völker Kulturpolitische Fragen in der Gemeinde.ſtehen inten a Lis e m Die Einwohnerschaft Halles ist herzlich eingeladen.

zig zu re

ormverbeſſ

Junger Herr ſucht ab 20. Novembereiner Nie

in Privatpenſionnmann ſche J r Achtung,jen den entssferne gaxſwarent tzr 8 v heit teran die ertungen auf S ſ Lebensm ttelgeſch., Seitung erbeten. rk die
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Beamte.

n foll. IIIIIIIITIIIäEEeeee1,0 M, rohe Porn S RDresde 0 in verschiedenen Farben J. Spezial- Handarbeitenen da und Ausführungen r T ttt. Viele K ſt kſtäa gar nur jg., rein.ad all Kameraden und deren Angehörige wählen V unſtwer eF erinne Stadt dnet m e Aus Weddy c e Selene Fride, Halle (Saale),ſrhene un zur a Veror ne envuua das mus i Kal. Ereigni- Plümetenau bei Preußenrin 9/10(Kathe-Paſſaviſchen u ſtonſtadt (Overſchl.). o ge).Fräulemn Piano- Ritter Leipziger Straße 22-23. chen cie Liste 21 ee Endrun oe Endrun rogramm der Mira Deutſche Welle Königswuſterhauſent ele igr Bürgerliche Arbeitsgemeinschaft““ 8 9 h ſaviele ſchen 99 9 9 Freitag, 15. November. 10.00: VWirtſchaftsnachrichten. Freitag, 15. November. 6.55 und 12.25: Wetterbericht für
Fechterinn 10.05: Weiterdienſt und Verkehrsfunk. 10.20: Bekanntgabe Landw. 7.00--7. 15: Gymnaſtik. A. Holz. 900: Der Runden Kaue zu des u a bringt. i. og; ſunk im Dienſte des praktiſchen Landwirts. 9.30: Hilfsh unkwerbenachrichten. Anſchließend Schallplattenkonzert. 12.00 (eiſtungen am Schulfunkgerät. Dipl.-Jng. W. Reſtel. 10.00:den höchsten n n. 12 i ener Deutſche Schultinder in Südamerika. Dr. Gerda Simons.l s ger enbericht. 15.40: Wirtſchaftsnachrichten e re Ku- 10.30 und 13.30. Neueſte Nachrichten. 12.00--12.55 und 14.00
en folge e e h J l ſagespreisen dolf Sängewald, Leipzig Fortſchritte der Phyſik und Tech- bis 14.30: Schallplattenkonzert. 14.30: Kinderſtunde: Kunter

v v nit 1928/29.“ III. 16.30. Kammermuſik. Das Bärtich-Quar bunt. Gertrud van Eyſeren. 15.00: Alarmvorrichtungen imehaupten lackiererel getrag. Kleidunge tett. 17.30:. Bücherſtunde der Zrau: Leni Klug von der Ferſen Körper. Dr. Zehden. 15.30-15.45: Wetter und
T. V e i ſtücke Wäſche Deutſchen Bücherei, Leipzig. 17.55: Wirtſchaftsnachrichten. Börſe. 15.45: Frauenſtunde. Die Mitarbeit in der ſozialenagſe: rt Sim rür Auto a. Wagen Betten Schuhe 18.05: Prof. Dr. Johannes Dietterle, Leipzig: „El l eraturo Fürſorge. Dr. Gerda Simons. 16.00: Muſeumspädagogik

V. 9 Genuss Heinrich Vetter.] Stiefel wie auch kay movado (Eſperanto). 18 20: Wettervorausſage und Zeit im Rundfunk. Heinz Monzel und Erich Soltau. 16.30 bis
ch u 4:5, Tuiwsetraße 60. anze Nachtäſſe angabe. 18.30: Direktor Friebel, Lektor Mann: Engliſch. 17.30: r c aus Leipzig. 17.30: Geſpräche überau Kgfloerösterei Ko'oniehwaren ganz 13.55: Arbeitsnachweis. 19.00: Oberingenieur Dr. W. Reißer, Muſik (Arbeitsgemeinſchaft). Prof Dr Hans ersmann.Eisleben Wi u o el Str. eo Pfandſcheine Berlin: „Heutige Fernſehverfahren auf der Funkausſtellung 18.00: Die Banken und der Spargedanke. Direktor Sperber.

5 AZüA r z 16 So gute Ein und 777 an J w en Engliſch d ortgeſchrittene. Direktor Friebel, Lektornesch ehuhe on Endert ſingt. .30: eltliteratur: ako urkhardt: ann. 18.55: Techniſcher Lehrgang. Das Textilgewerbe. Dieger u Verkaufézentrale eber Glück und Unglück in der Weltgeſchichte. 21.00: Sin Bedeutung der Ein der Textilwirtſchaft. Geh. Regrager S treferipre e wer Senkeé u. glausſtraße onie Konzert. Dirigent: Generalmuſikdirektor Franz von Rat Hagemann S Wiſſenſchaftlicher Vortrag fur
s Otto Thiele Kunſtdrnckeret empfiehlt Fernruf 22191 oeßlin. 22.00: ArnoHolzStunde Wolfgang Schumann, Aerzte. Thema und Name des Dozenten werden in den ärz

n x re e ſebeeie nd errrunt ne er lichen r n 7 beſſererr. Steinſtr vcceccaciua— S Anſchließen Herr, Luſtſpiel von Walter Haſenclever. (Regie: Max Bing.ſale, Leipziger Straße 61/62 24.00: Tanzmuſik. Kapelle Ritter, Leipzig Anſchließend Uebertragung von Berlin. 4
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Berufswesten
einfarbig und gemustert 5.50

Herrensweater ar Beruts-
zwecke, Wolle plattiert

Fleischerwesten
9.90

Rodelgarnituren
5Steilig, frische Farben

strapazierfähige Qualität

11.50 9.75

sorgende Frau und Mutter, Tochter,
Schwägoerin, Frau

geb. Gnade.
Halle (S.), den 14. November 1929.

In tiefer Trauer

Renate Friemel.

abzugeben.

Unterfertigte Burschenschaft

trauert um das Ableben
ihres lieben i. a. B.

J

Staatsanwaltschaftsrat

Peinz Deferline
(aktiv 1919--1920)

Burschenschaft „Salingia“
I. A.: K. Hause

Halle a. S, den 11. Nov. 1929.

Todesfälle:
Friedrich Bock, 63 Jahre, Halle, Waſſer-

weg 1. Beerdigung 15. Nov. z Uhr.
Friedrich Schöne, 68 Jahre, Halle. Ein-
äſcherung 15. Nov., 7.30 Uhr. Carl
Hübenthal, 84 Jahre, Halle, Wettiner-
ſtraße 23. Beerdigung 15. Nov. 12.30 Uhr.Lehrer i. R. Reihe Remmicke, Halle.

Beerdigung 15. Nov. 2.30 Uhr. Kauf-
mann Heinrich Dämmer, 43 Jahre, Halle.
Beerdigung 15. Nov. 2.30 Uhr. Jte Kuhne,
a1 Jahre, Aſchersleben. Beerdigung 16. Nov.
z Uhr Wwe. Minna Hering geb. Schachte-
beck, 69 Jahre, Nordhauſen. Einäſcherung
15. Nov. a Uhr. Anna Birkner geb. Große,
58 Jahre, Zörbig. Beerdigung 15. Nov.
z Uhr Lina Götze geb. Fickert, 77 Jahre,
Oſterfeld. Beerdigung 15. Nov. 3.30 Uhr.
Marie Henmniges geb. Dieſener, 72 Jahre,
Neuhaldensleben. Beerdigung 15. Nov. 2 Uhr.

Ottilie Breithaupt geb. Frixen, 63 Jahre,
Göttingen. Beerdigung 15. Nov. 2.30 Uhr.S ar Gottfried Hellmuth, 58 Jahre,
Aſchersleben. Beerdigung 15. Nov. 2 Uhr.
Gottlieb Elzholz, 79 Jahre, Schönebeck. Be-
erdigung 15. Nov. z Uhr. Regierungs-
Baurat Hugo Müller, 53 Jahre, Göttingen.
Beerdigung 15. Nov. z. 30 Uhr. Landwirt
Auguſt Hampe, 60 Jahre, Parenſen. Be-
erdigung 15. Nov. 1.45 Uhr. Adolph
Schraube, 70 Jahre, Halberſtadt. Beerdigung
15 Nov. z Uhr. Fritz Schlömilch, 37
Jahre, Apolda. Einäſcherung 15. Nov.
r. 30 Uhr. Schneidermeiſter Kaſpar Simon,
68 Jahre, Birkenfelde. Beerdigung 15. Nov.
8 Uhr. Frieda Voigt geb. Ruppe, 47 Jahre,
Hermſtedt Beerdigung 16. Nov. z Uhr.

P
AVIZEC h

KEHLa Rhein
WELTSEKANNTE SEK TMARKE

Woll waren

S II GERSTR. 102 FERANSPRECIV

Nach langem, schwerem Leiden erlöste ein sanfter
Tod heute morgen, 1* Uhr, unsere geliebte und treu-

Schwester und

im Namen der Hinterbliebenen:
Max Friemel, Oberstltn, a. D,

Die Beerdigung findet am 18. d. M., 14 Ubr von
der Kapelle des dtadtgottesackers aus statt.

n Etwa zugedachte Blumenspenden bitten wir bei
j der Beerdigungsanstalt Jahnke, Rudolk-Haym- Str. 38

Wir bitten von Beileidsbesuchen abzusehen.

J

325

d

875

ad

HEINZE.

Massw goinent

Irau
fing
333, 565, 750
oder 900 ge-
stempelt, das
Stek. 4--50 M.

Juweller

rüie
Irauringecke

Schmeer-
straße 12

Aal lnealeſ
Heute.

Donnerstag,
20--23 Uhr

Eine Nacht
in Kairo

Operette von
Jean Gilbert

Preitag,
20--23 Uhr

Der
arme Heinrich
Aus kdrama von
Hans Votzner.
Zahlung der
Stamm -Rat-

erbeten.

III
nur von

Sohabler
Gr Steinstr.

Bio etsvon M. 12,50 an
Teilzahlung geſtattet

G. Be Os8sS,
Gr. Sandberg 8.

mit Olga Tehechowa u. Walter Rilla.

Schlachtenbummler

Anfangszeiten: 4 30, 6.30 8.30 Uhr.

m P
Paul Bierecher

Gerüsthau-Verlein- Anstalt

von Kirchnerstiraße 8 nach Z

forsterstraße
verzogen.

Rufnummer wie früher:

J

Pleldler Haase

nach demW
im Schoerl- VerlaF R TZ LANG erschienenen Roman

h „Frau im Mond“von

Thea von Marbou
MAanuskript: Thea von Rarbou

Produktionsleitung:
Fritz Lansg

ſegle: Friz lang.

Bauten: Emil Hasler, Otto Hunte, Karl Vollbrecht
Aufnahmeleiter: Eduard Kubat,.

In den Hauptrollen:

Gerda Maurus,
Klaus Pohl, Fritz Rasp, Qustl Stark-Gstettenbaur,

Künstlerische Mitarbeiter:

Horst v. Harbou, Berlin
Wissenschaftlicher Mitarbeiter: Professor Hermann Oberth, Media

Fritz Lang-Film der Ufa
Keiten, jenseits der Erde, und doch
Fiim im Oreheeter der Zeit ein neues Instrument. Die große Melodie der Mense

Weib das Lied von der Liebe und das Lied von der Treue

Morgen, Preitag-
Festprämiere S. 15 (Einlaß 7 Uhr)

la Theater
Verstärktes er
Eintrittspreise: Fremdenloge 3,50 RM., Mittelloge 3,00 RM., Sei
loge 2,50 RM., Rang 2,00 RM., I. Platz 1,60 RAM., II. Platz 1.30

Vorverkauf von 12 bis 2 Uhr.
Infolge besonderer Vorbereitungen bleibt das Theater am

Nachmittag geschlossen.

Willy Fritseh
Gustav v. Wangenhelm

Professor Dr. Gustav Wolff, Karlsruhe Joseph Danilowatz, Wien

Eine großartige Symphonie des Triumphes mensehblichen Geistes, Kunder der Herrlich-
nichts anderes als ein grandioser, packender

aber bleibt immer dieselbe: Das Lied vom I eben und Tod das Lied von Mann und

Alte Promenade

Verstärktes Orchester

Beginn an d. übrig. Werktagen 6,15, 8.80, Sonntags 3, 8.40, 8.20 Uhr

Wer hiſ
dem Lande

merNur wer die Not des Landvolks am
Leibe verſpürt!

i malNur wer die Bedeutung des Land re
den ganzen Saat erkennt! i hie

Nur wer in der Landwirtſchaft die
lage unſerer ganzen Volkzy
ſieht!

Nur wer Einfachheit und Sparſay
Gemeinde, Kreis und Pro
oberſtes Geſetz fordert!

Nicht wer in den Kommunen das
Steuerzahler mit vollen
hinauswirft!

Nicht wer durch eine zerſtörende Stern
die kalte Enteignung und
ſierung fördert!

Nicht wer mit nationalem Vorzeichen
Worten wirtſchaftlich die

ß noch zu übertreffen ſucht!
Nicht wer dafür eintritt, daß die

weſentlich von denen h jchdem die

werden, die am wenigſten h Peſt
Nicht wer ſich für Großſtädte u roffentr veröffteueren bürokratiſchen rtikel

ſondern für die ehrenamtli e. 1. Zr
verwaltung einſetzt! Befugniſſ

Nicht wer die Sklarekkorruption m Seneralve.
verlumpung auch auf das
Land üoertragen ſehen will! Der

in Artikel
enarbeit

fung neu
zgeſchäfte

Agent, bei
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g des e
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ng des J
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Eigenhaf!
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Deshalb:

Bauern! Wählt Bar
Auf dem roten Stimmzettel
zur Provinzial Landtagswahl

Liste
der Chriftlichnati

Baltern- Landvorlp

hheit

ten-
RM.

e ArtikelKondiror erf u. KRhmungenEhren-, Vorzugs- und Frelkarten restlos gufgehoben, das

n onenbienispiel Am Freitag, dem 15. November 1929, nachat e 290,92Am FIIVIIE I a WLauchstädter Strabe Von 6,60 M. an wut r S ch i 2Halt et i m 10 Dir. O. Kleinhanns. Fernruf 28385. i mit r 1 u T 75 z er
Täglich Nur noch heute u, morgen Gr. Sander 8. er c Peſp and, derB Das ſabelhafto Teilzahlung gostatt. nis Gast mit nlutsehande anca JtalS 173 St. G. B. bWarlee Programm

mit 10 internationalen Aftraktionen

Ab 16. November
Der grobe Erfolg d. In- u. Auslandes:

E. M. Tausigs Revue

ODas leben. Megazin

Ein Reigen von Soebönhbeit, und
Lie in 30 Bildern

Ferner

Gr. Lustspiel

Wienermit der preisgekrönten
dehönheit Baroness Marietta v. Scett

Attraktionen von internat. RufHdlergeschätt
50 Mitwirkende 7600 Kostümse.

Fabeinaffe Ausstattung

Gewöhniche Preise ab 70 Pk.
Sichern Sie sich Karten

im Vorverkauf.

heus Modetänze!

„An-Gra'“ Anmut Grazie)
fo (Hoderner Wolzer)

In 1--2 Proben leicht erlernbar'
ßringen Tanzfreude und entwickeln
eine graziöse Körperbiidung! Nach
Walzer oder Foxtroitweisen ausführ-
bar! Sehr weeignet für Gesellschafts-,

Vereins-, Famiſien- undPaar-Vortahrungen.

Autort
a. Hotballettmeister Vesner

Halle a. S., Wegschelderstr. 16
Tol. 267 60

Kostenlose Vortührung!
Anmeldungen erdeten!l!

25379.
Prachtvolier

arrag on a
Hmiiniuuunuuuuutitriiuuuuniuun

I Frascne 1,25
ohne Glas

Ludwig-Wucheroer-Str. 76

Ufa- Theater Leipziger St

n Bank u
iſchen Bat

äftstätigke
00 Aktien

der Artikel

Bank mit
en Lände

v J ea

Morgen, Freitag, Erstautführung:
weiter er

ztes GolLva de Putfen zu kar

in KorreſporVereinl
enhangDie Nacht nach dem en

te, die der
mit den

mit BankEin packender Kriminaliilm von gröstem Aus Watgeſellſche
nach dem besten irischen Roman der letzten Jabrreim iſt jedoch

von Liam 0' FPlaherty. hſel zu ak
die erschütternde Hand ung sploit in den „Slume“ i eben, für
Dublin, einer berüchtigten tinsteren Verdrechergegend. ſehmer
ist der Herd der all jährlich blutigen irischen Unruhen
„Ols Nacht nach dem Verrat“ wurde nach einem moisterb
Buch ein Meisterwerk der Flimkunst geschaften, Ein men llgem

Heh ergrelfender, lebenswahrer, gewsaſtiger Stoff ſ allgeme

is 60 entDazu der grosse bunte Tei m m

e 1 ammlungund die Ufa- Wochenscha e
auf GrurBeginn: Sonntags 3 Uhr, Werktags 4 Vhr. erfäl

für

gen zwiſ
albank n
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